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China.
Die deutſchen Streitkräfte in China.

r eſehlshaber Vize-Admiral Bendemann. I. Truppen
an Bord.A. Panzer-Diviſion. Jigseſdiff S. M. S. „Kurfürſt
riedrich Wilhelm“. Diviſionschef: Kontre-Admiral Geißler.
laggleütnant: Kapitänleutnant Pindter. 1) „Kurfürſt Friedrich
ilhelm“, Kommandant Kapt. z. S. v. Holtzendorff, 40 Ge-

ſchütze, 570 Mann Beſatzung 2) „Brandenburg“, Kommandant
Kapt. z. S. Roſendahl, 40 Geſchütze, 570 Mann Beſatzung;3) Weifending“, Kommandant Kapt. z. S. Hofmeier,
40 Geſchütze, 570 Mann Beſatzung 4) „Wörth“, Kommandant
Kapt. z. S. V r 40 Geſchütze, 570 Mann Beſatzung
5) „Hela“, Kommandant Korv.-Kapt. Rampold, 12 Geſchütze,
180 Mann Beſatzung; zuſammen 172 Geſchütze und 2460 Mann
Beſatzung.

B. Kreuzer-Geſchwader. 1. „Fürſt Bismarck“,
Kommand. Kapt. z. S. Graf Moltke, 40 e 570 Mann
Beſatzung; 2. „Hertha“, Kommand. z. S. v. Uſedom, 34 Ge
ſchütze, 460 Mann Beſatzung; 3. „Hanſa“, Kommand. Kapt.
z. S. Pohl, 34 Geſchütze, 460 Mann Beſatzung 4. „Kaiſerin
Auguſta“, Kommand. Kapt. z. S. Gülich, 28 Geſchütze, 440
Mann Beſatzung; 5. „Jrene“, Kommand. Freg.-Kapt. Stein,
19 Geſchütze, 370 Mann 6. „Gefion“, Kommand.
Freg.-Kapt. Rollmann, 24 Geſchütze, 300 Mann Beſatzung;
zuſammen 179 Geſchütze, 2600 Mann Beſatzung.

C. Kanonenboote. 1. „Jaguar“, Kommandant Korv.
Kapt. Kinderling, 12 Geſchütze, 120 Mann Beſatzung 2. „Jltis“,
Kommand. Korv.-Kapt. Lans, 12 Geſch., 120 Mann Beſatzung
3. „Tiger“, Kommand. Korv.-Kapt. von Mittelſtädt, 12 Geſch.,
120 Mann Beſatzung; 4. „Luchs“, Kommand. Korv.-Kapt.
Dähnhardt, 12 Geſch., 120 Mann Beſatzung zuſammen 48
Geſchütze und 480 Mann Beſatzung.

D. Lloyddampfer „Köln“ mit der Ablöſung für
das Kreuzer Geſchwader. Transportführer Korp. Kapitän
Lautenberger, 1200 Mann.

II. Truppen an Land. Befehlshaber Generalmajor
v. Hoepfner. Chef des Stabes Major v. Glaſenapph.

A. Jnfanterie. 1. Seebataillon, Kommandeur Major
v. Madai, 1134 Mann; 2. Seebataillon, Kommandeur Major
v. Kronhelm, 1134 Mann 3. Seebataillon, Kommandeur Major
Chriſt, 1134 Mann; zuſammen 3402 Mann.

B. Artillerie. a. 1Marine-Feld-Batterie, Kommandeur
Hauptmann von Kries, 6 Geſchütze, 176 Mann b. 2 Feld
batterien, Kommandeur Hauptmann Bloch v. Blottwitz, 6 Geſch.,
176 Mann; c. 1 Matroſen-ArtillerieDetachement, Kommand.
Kapt.Lt. Huß, 10 Geſchütze, 208 Mann; zuſammen 22 Geſch.
und 560 Mann.

c. Pioniere. FeldPionierDetachement, Hauptm. Klehmet,
29 Mann; D. Chineſen Kompagnie 142 Mann B. Kleinere
Abtheilungen 122 Mann; zuſammen 293 Mann.

Geſammtſtärke:
I. an Bord 399 Geſch., 6740 Mann.
II. an Land 26 3855III. Mobile Brigade (jetzt in Bildung) 5000

425 Geſch., 15595 Mann.

Die Frage, wann unſere Panzer in China ſein werden,
beantwortet die „M. Z.“ wie folgt:

Dir Entfernung von Kiel nach Gibraltar durch den Kaiſer
Wilhelm-Kanal beträgt 1650 Seemeilen, von dort nach Malta 990,
von dort nach Port Said 960, von dort nach Aden 1400, von dort
nach Colombo 2145, von dort nach Singapore 1575, von dort nach
Hongkong 1440, von dort nach Wuſung 870, von dort nach Tſingtau
400 und ſchließlich von dort nach Taku 360 Seemeilen (à 1855 m).
Da der Aktionsradius der Schiffe bei 10 Seemeilen p. b.
etwa 4500 Seemeilen beträgt, ſo wären ſie genöthigt,
Kohlen zu nehmen in Port Said oder Suez, in
Colombo, in Hongkong und ſchließlich in Tſingtau. Die direkte Ent
fernung von Kiel nach Taku beträgt rund 12 000 Seemeilen. Rechnet
man einige Tage auf ſchlechtes Wetter und das Kohlennehmen, ſo
könnte die Diviſion, falls ſich keine Zwiſchenfälle ereignen, in ſpäteſtens
zwei Monaten vor Taku ſein. Wird die Reiſe mit größerer Ge
ſchwindigkeit ausgeführt, ſo ſieigert ſich auch der Kohlenverbrauch und
das Auffüllen der Bunker müßte dann öfter erfolgen. Jmmerhin
könnte die vorhin angegebene Reiſedauer verkürzt werden.

Prinz Heinrich hat ſich, wie der „Poſt“ aus Kiel
geſchrieben wird, zur Uebernahme des Kommandos der Panzer-
diviſion erboten, der Kaiſer hat dieſes Anerbieten mit
anerkennendem Dank abgelehnt.

Ungemein feſſelnd ſchildert die Londoner „KabelKorr.“
den Rückzug Sir Edward Seymours von ſeinem mißglückten
Vorſtoß auf Peking. Dem an Einzelheiten reichen Berichte
entnehmen wir:

Unſer Vormarſch von Tientſin zum Entſatze der in Peking in
Gefahr befindlichen Geſandten und übrigen Ausländer war bis zum
14. Juni glücklich von Statten gegangen und unſere Avantgarde,
160 Mann Marinetruppen mit zwei Maximgeſchützen, waren bis 30
Kilometer vor Peking angekommen, als ſie auf wer von
Rebellen ſtießen und ſich nach Einbruch der Dunkelhelt gezwungen
ſahen, auf Lang-fang zurückzugehen, da die ſtetig wachſende Zahl
der Voxer ſie von ihrer Rückzugslinie abzuſchneiden drohte. Faſt
gleichzeitig erhielt ihr Oberbefehlshaber Admiral Seymour, die Meldung,
die Eiſenbahnlinie nach Tientſin ſei wenige Kilometer vor der Stadt abge
ſchnitten. Thatſächlich waren wir bereits ſeit drei Tagen ohne jede
Rachricht von der Operationsbaſis. Am Morgen des 16. ſignaliſirten
unſere Vorpoſten ſtarke Truppen Aufſtändiſcher in unſerm Rücken,
die ſich des Bahnkörpers zwiſchen Lang-fang und Yang-tſun be

wärts, wieder zu beſetzen und zu halten, was auch geſchah, aber unſer
Vormarſch war endgiltig aufgehalten, denn jetzt wurden auch kaiſer
liche Bannertruppen vor und in unſerem Rücken ſignaliſirt und am
16. Juni ſahen wir uns deshalb gezwungen, Lang-fang zu räumen und
uns auf Tang-tſun, 90 Kilometer von Peking und 30 Kilometer von
Tientſin zurückzuziehen. Hier fanden wir die Bahnlinie zerſtört und
jede Verbindung mit Tientſin durch große Maſſen Boxer abgeſchnitten.
Wir hatten auf einen ſchnellen, faſt unbehinderten Marſch auf
Peking gerechnet und die Befehlshaber der vereinigten Truppen
und Schiffe waren ſo überzeugt, daß unſere fliegende Kolonne
auf keinen nennenswerthen Widerſtand ſtoßen und mehr als ge-
nügen werde, den Chineſen Reſpekt einzuflößen und, wenn nicht Peking
zu halten, ſo doch wenigſtens die Geſandtſchaften zu ſichern und deren
Bewohner ſchlimmſtenfalls ſicher zurückzubringen, daß wir nur die
nöthigſten Proviantoorräthe mitgenommen hatten und uns nun faſt
ohne Lebensmittel ſahen. Allerdings hätte das Mitführen einer
ſtarken Proviantkolonne den von den Verhältniſſen geforderten ſofortigen
Aufbruch der Entſatzkolonne aus Tientſin unmöglich gemacht, und
hätte der Admiral gewarket, bis er die Eiſenbahn wieder hergeſtellt,
oder Transportmittel den Peiho hinabgeſchafft hätte, ſo wäre er ſpäter
zweifellos für das Schickſal der Gefandten verantwortlich gemacht
worden, und man hätte ſeiner „Langſamkeit“ den Vorwurf
gemacht, die Sicherheit der Geſandten und das Leben zahl-
reicher Europäer in Gefahr gebracht zu haben. Zum Glück
gelang es einer Abtheilung Marinetruppen in der Chineſenſtadt
Yang tſuns nach großen Anſtrengungen geringe Lebens-
mittel-Vorräthe, Reis, Thee und ctwas Geflägel zu requiriren. Wir
wären bis dahin gewöhnt, daß Chineſen wie Mandſchus ſelbſt in
Kricgszeiten willig, ja ganz von ſelbſt ſich anbietend, Lebensmittel
verkauften. Selbſt während des japaniſchen Krieges waren die Be
wohner der Städte durchaus neutral geblieben und hatten ſich durch-
aus nicht als im Kriegszuſtande mit Japan befindlich betrachtet. Für
ſie ging der Krieg nur die Soldaten, nicht aber die Bevölkerung an.
Diesmal iſt auch das anders geworden die Bevölkerung der Städte
erſcheint überall uns noch feindlicher als die eigentlichen Truppen,
und überall weigerten ſich Vauern wie Händler, irgend etwas zu
liefern oder ſonſtige Dienſte zu leiſten, fo gierig ſie ſonſt nach Geld
verdienſt ſind.

Während unſere Truppen eben den Rückmarſch antralen, wurden
ſie bereits angegriffen Die Boxer hatten die umliegenden Hügel beſetzt
und beſchoſſen von dort aus die Militärzüge. Am Nachmittage des
18. griffen uns plötzlich etwa 5000 Mann kaiſerlicher Bannertruppen
an. Unſere Shnellfeuergeſchütze arbeiteten indeß vortrefflich und
die Chineſen mußten ſich, einige 400 Todte und Verwundete
zurücklaſſend, zurückziehen. Wir brachten ſchnell den letzten Eiſenbahn
zug rückwärts in Sicherheit und ſetzten unſeren Rückmarſch fort,
unſere Verwundeten ſo gut es ging, mit uns führend. Leider hinderten
uns Letztere noch mehr an jeder ſchnellen, energiſchen Bewegung und
ſo beſchloß ein Abends zuſammenberufener Kriegsrath auch die Eiſen
bahnzüge zu oepfern, und uns auf Dſchunken den Peiho hinab auf
Tientſin zurückzuziehen, da die Bahnlinie hinter uns von überlegenen
Mandſchutruppen beſetzt gehalten, und der Transport unſerer Ver-
wundeten zu Lande unmöglich geweſen wäre. Wir hätten dieſelben
ſchlimmſten Falls zurücklaſſen und uns durch die feindlichen Schaaren,
die bereits auf mindeſtens 20009 Mann geſchätzt wurden, hindurch-
ſchlagen müſſen. Alle unſere Verſuche, am 19. Juni uns wenigſtens
etwas Lebensmittel zu beſchaffen, waren umlonſt, die Angriffe der Boxer
aber dauerten fort, und unſer Munitionsvorrath verminderte ſich in
einer Weiſe, welche die ernſteſten Beſorgniſſe hervorrief. Auch die
Beſchaffung der nöthigen Boote ſtieß auf Schwierigkeiten, die Nie-
mand vorausgeſehen: die Anwohner hatten alle Tſchunken entfernt,
und überdies durch Verſenkung mehrerer großer Boote den Fluß zu
ſperren geſucht. Endlich konnten wir wenigſtens unſere Verwundeten
einſchiffen, während die Kolonne ſelbſt den Rückmarſch am Ufer des
Fluſſes entlang gegen Abend antrat. Wir marſchirten die ganze
Nacht hindurch unter fortwährendem Geplänkel des Feindes, der uns
auf den Ferſen ſolgte, und gleichzeitig unausgeſetzt unſere Flanken
bedrohte. Schon ror Tagesandruch ſtießen wir auf ein ſtarkes Banner-
korps, das ſich bei Laomautien, einem größeren Flecken auf dem

rechten PeihoUfer, verſchanzt hatte, und erſt nach heftigem Kampfe
gelang es uns, den Weg freizumachen. Aber jetzt ſchien ſich jeder
Hügel und jeder Buſch zu beleben und von nun an mußten wir
Schritt für Schritt uns den Weg vor uns in ungusgeſetztem Feuer
freimachen. So verging der 20. und 21., als wir uns plötzlich
zwiſchen Peitſang und Tingiſe-kou, bei einem Stapelplatze Namens
Matſchung von allen Seiten gleichzeitig angegriffen und einge-
ſchloſſen ſahen. Einige 10 000 Bannertruppen der Provinz Tſchili
hatten, durch mindeſtens ebenſo viele Aufſtändiſche verſtärkt, uns
unter dem Schutze der Nacht umzingelt und überſchütteten uns nun
bei Tagesanbruch von beiden Seiten des Fluſſes aus mit ſchwerem
Geſchütz- und überwältigendem Gewehrfeuer. Gleichzeitig verſuchte ein
ſtarkes Korps feindlicher Kavallerie unſere, in vollem Marſch be
findliche Kolonne in deren Centrum zu durchbrechen und zu zer-
ſchneiden. Wir ſuchten, ſo ſchnell es ging, Deckung, welche die Ufer-
böſchung des Fluſſes uns glücklicherweiſe lieferte, und der Admiral
ließ das vor uns liegende Dorf beſetzen, einen Theil der Marine
truppen eine Flankenbewegung ausführen und ſo die feindliche
Valtterie unter Flankenfeuer nehmen, das ſie zu raſchem Rückzuge
zwang. Sobald das geſchehen, griff unſer Centrum die feindliche
Hauptpoſition mit verzweifelter Energie an und nahm dieſelbe im
Sturm. Unſere deutſchen Blaujacken ſchlugen ſich
wie die Löwen. Sie warfen ſich unter einem vernichtenden
Kugelregen in den hier ſtark ſtrömenden Peiho, nahmen mit
Hurrah das jenſeitige Ufer, ſtürmten, ohne auch nur einen Augenblick
anzuhalten die jenſeitigen von einer feindlichen Batterie beſetzten
Höhen hinauf und hatten die, jene Geſchütze bedienenden Chineſen
und deren Bedeckungsmannſchaften vertrieben, ehe dieſelben überhaupt
wußten woher dieſer unwiderſtehliche Feind gekommen. Dann
richteten ſie, die deutſche Fahne über der Batterie
aufpflanzend, die ſechs Geſchütze auf den
fliehenden Feind, der ſich in kopfloſer Eile in
das große Arſenal zurückzog, das er dort angelegt
hatte. Jetzt richteten die deutſchen Marineſoldaten ihr Feuer auf das
Arſenal und Kapitän Buch holtz von der Kaiſerin Auguſta“
führte ſelbſt ſeine Leute zum Sturm auf dasſelbe.
Nach kurzem, aber blutigem Kampfe floh der Feind auch aus

dem Arſenal, in dem wir zwölf Maximgeſchütze, zahlreiche
Krupp-Kanonen, über 10000 Gewehre neueſten Modells und
rieſige Munitions-Vorräthe fanden. Damit war unſere Lage fürs
Erſte geſichert, zumal das Arſenal ſich nur 8 Kilometer ſüdlich von
Tientſin befand. Aber der Feind hielt ſich offenbar nicht für end-
gültig geſchlagen und kehrte nach wenigen Stunden
in immer größeren Maſſen zum Angriff
z u r ück. Wir hatten uns inzwiſchen, ſoweit es in der
Eile anging, häuslich eingerichtet, unſere Verwundeten hinter dem
Arſenal in ſchußſicheren Quartieren untergebracht und alle nächſten
ſtrategiſchen Punkte beſetzt, während die Baracken uns wenigſtens
vor dem feindlichen Gewehrfeuer guten Schutz boten. So erwarteten
wir den feindlichen Hauptangriff, der gegen Sonnenuntergang
erfolgte, und ſchickten die Chineſen, allerdings erſt nach hartem
Kampfe, mit blutigen Köpfen heim. Aber in der Nacht wagte ſich
trotzdem eine Abtheilung wieder heran und bemächtigte ſich unker
dem Schutze der Dunkelheit eines Theiles des Arſenals. Nur die
todesmuthige Aufopferung der dort aufgeſtellten Wachtpoſten verhinderte
die Chineſen rechtzeitig, das Arſenai in die Luft zu ſprengen,
eine That, die Hunderten, wahrſcheinlich Tauſenden das Leben ge
koſtet haben würde. Ein gleichzeitiger Verſuch des Admirals, die Ver
bindung mit Tientſin herzuſtellen, ſcheiterte indeſſen und wir waren
gezwungen, mehrere unſerer Poſitionen aufzuzeben und uns im
Arſenal ſelbſt zu verſchanzen. Als der Morgen anbrach, zeigte es ſich,
daß unſere Lage trotz der heldenmüthigen Tapferkeit der Offiziere und
Mannſchaften eine faſt verzweifelte war. Unſere Zahl war zu gering,
alle die weitausgedehnten Baulichkeiten des Arſenals und der daran
ſtoßenden Baracken beſetzt zu halten und unſere Lebensmittel waren
faſt zu Ende. Glücklicherweiſe ſah man in Tientſin unſere Nothſignale
und einige Stunden ſpäter waren wir befreit.

Wiederum liegen in den neueſten Telegrammen grauen-
erregende Meldungen vor

London, 7. Juli. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Tientſin, 29. Juni Die fremden Befehlshaber ſind gewillt, zu
verzweifelten Mitteln zu greifen, jedoch würde der Verſuch eines Ge
waltmarſches von Tientſin aus mit den zu ihrer Verfügung ſtehenden
Truppen ſichere Vernichtung derſelben bedeuten, abgeſehen von der
Niedermetzelung der Civilperſonen, die dann thatſächlich ohne Schutz
zurückgelaſſen würden. Hinreichende Waſſerzuführ iſt eine ſchwierige
Aufgabe, da die Gegend kein Waſſer liefert, gept aus den
Flüſſen denn die Brunnen ſind vergiftet. Die Chineſen
verüben furchtbare Grauſamkeiten an den Verwundeten
und verſtümmeln alle Todten, die in ihre Hände fallen.
General Yungſuſimay iſt mit 10 000 Mann der beſtdisziplinirten
Truppen der chineſiſchen Armee die Mohamedaner ſind von Süd-
weſten her auf dem Marſche gegen Peking. Das in der Nachbar
ſchaft der Hauplſtadt befindliche Heer iſt etwa 59 000 Mann ſtark.
Die Kaiſerin Wittwe iſt in den Sommerpalaſt geflüchtet.
Mohamedaner und Boxer kämpfen in Prking. Die Frauen
und Kinder werden aus Tientſin nach Taku gebracht
werden, ſobald die Reiſe für ſie ſicher iſt. Tauſende todter
Chineſen liegen unbeerdigt auf den Feldern bei
Tientſin. Der Fluß von Tientſin bis Taku ſchwimmt
voller Leichen, von denen viele von der Fluth ans Ufer geſpült
werden. Die Fremden in Tientſin erklären, daß ſie ihr Leben den
Ruſſen danken, ohne deren Hilfe die kleinen Abtheilungen der
anderen Mächte ſicher am 20. Juni überwältigt worden wären,
an welchem Tage die Chineſen die belagerten Truppen von allen
Seiten vedrängten; ſelbſt der Muthigſte hätte die Hoffnung auf-
gegeben. Der ruſſiſche Oberſt Jowack habe angeordnet, daß der
Haupttheil der Truppe einen Ausfall machte, um mit den Civilperſonen
nach Taku zu gelangen. 400 Ruſſen ſollten zurückbleiben, die Stadt
zu vertheidigen und die Aufmerkſamkeit des Feindes auf ſich zu lenken
und im ſchlimmſten Falle ſich zu opfern. Aber das rechtzeitige Ein
treffen britiſcher und amerikaniſcher Truppen rettete den Tag. Jhr
Eintreffen überraſchte den Feind. Die Entdeckung der bisher unbe
kannten Arſenale und Lager gehört zu den Beweiſen für die un
geheueren Vorbereitungen, die die Chineſen für
den Krieg getroffen haben. Jn den Arſenalen außerhalb
Tientſins wurden Waffen und Munition modernſter Type im Werthe
von über zwei Millionen Pfund vernichtet

Kiel, 7. Juli. Der Kreuzer „Hela“ hat ſeine Kriegs
ausrüſtung beendet. Die Linienſchiffe haben ihre Kriegs
munitions- und Kohlenübernahme abgeſchloſſen heute werden die
Torpedos und Schraubenflügel an Bord genommen. Jedes Linien
ſchiff beſitzt 360 Handwaffen. Die Chinadiviſion kann ein Landungs-
Detachement von 1500 Mann abgeben. Die genaue Beſichtizung der
Schiffe durch den Kaiſer ſoll heute Nachmittag ſtattfinden. Das
Auslaufen der Diviſion iſt auf Montag Vormittag 10 Uhr verſchoben.
Der Kaiſer begleitet die Diviſion bis zur Nordſee. Das Kanonen-
boot „Luchs“ geht heute Mittag, der Kreuzer „Buſſard“ Montag ab.
Auch der kleine Kreuzer „Schwalbe“ hat Befehl bekommen, ſchleunigſt
nach China zu gehen.

Brüſſel, 7. Juli. Eine offiziöſe Zeitung meldet noch
Nachrichten, welche dem Miniſterium des Aeußern zugegangen
ſind, daß der deutſche Geſandte, Freiherr von
Ketteler, 10 Stunden lang gefoltert und daß
der belgiſche Geſandtſchaftsſekretär in Peking, Merghe-
linck, gleichfalls nach furchtbaren Martern hingemordet
worden iſt.

Petersburg, 7. Juli. Nach einer hier eingetroffenen
Meldung foll der ruſſiſche Geſandte in Peking eben-
falls ermordet worden ſein. Die ruſſiſche Regiernugzögere noch, die Nachricht offiziell bekaunt zu geben.

Betersburg, 7. Juli. An amtlicher Stelle trafen folgende
Telegramme ein

„Nikolskoje, 2. Juli. Der chineſiſche Gouverneur von Hei-
ludſien, welcher durch Gerüchte über eine bevorſtehende Dislozirung von
Truppen aus Blagoweſchtſchensk nach Zinziſchar beunruhigt war, ver
ſprach die Bahnlinie nörhigenfalls durch chineſiſche Truppen bewachen zu
laſſen. In der Provinz Schendehin ſind dem Bahnbau auch ſchon
früher bedeutende Hinderniſſe bereitet worden. Jn der Näbe von
Mukden und Tieling wurden in letzter Zeit aufrühreriſche Banden
bemerkt. In Laojan ſind die Bahngeleiſe zerſtört, die große Brücke
und das Stationsgebäude verbrannt worden. Bei Tieling wurde ein
Ingenieur überfallen.

Niutſchuang, 3. Juli. Der Vizelönig von Hankau erklärte
allen Konſuln durch den Taotai und ſeinen Privatſekretär, daß,
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welche Wendung im Norden die Ereigniſſe auch nehmen würden, er
und der Vizekönig von Nanking alle Maßnahmen zur Aufrechter-
haltung der Ruhe ergreifen würden. Er ſtehe für die Sicherheit ein,
er bitte nur die Mächte, keine Streitkräfte am Yangtſe-Kiang vorzu
ſchieben. Die Erregung wächſt, obwohl vorläufig noch Alles ruhig
iſt. Ein engliſches Kanonenboot liegt hier.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Juli.

T Die Wahl in Mülhauſen. Die im zweiten elſaß-
lothringiſchen Reichstagswahlkreiſe Mülhauſen vollzogene
Reichstags-Erſatzwahl hat der Sozialdemokratie eine
ſchwere Niederlage bereitet: der liberale Kandidat der ver
einigten Ordnungsparteien, Kommerzienrath Theodor Schlum-
berger, iſt mit 17670 Stimmen gewählt worden, während
der ſozialdemokratiſche Kandidat, Cigarrenhändler Emmel, ſich
mit 6688 Stimmen begnügen mußte. Der Wahlkreis befand
ich ſeit dem Jahre 1890 ununterbrochen im Beſte der Sozial
einokratie; noch bei den letzten Wahlen im Jahre 1898 ging

der „Genoſſe“ Bueb mit 13610 Stimmen gegen 8052 elſäſſiſch-
kterikale und 1761 nationalliberale Stimmen als Sieger aus
der Urne hervor. Um ſo ſchwerer wird die Sozialdemokratie
die geſtrige Niederlage empfinden.

Nach einem, ſchon einige Tage vor der Entſcheidung in der
„Köln. Zig.“ veröffentlichten Stimmungsbericht aus Mühlhauſen

die Wahlbewegung ganz unter dem Zeichen der kommenden
andelsverträge geſtanden. Die Mühlhauſer und über-

aupt die oberelſäſſiche Jnduſtrie ſei, ſo wird geſagt, von Anfang
an ſtark ſchutzzöllneriſch geweſen und ſei das bis auf den
heutigen Tag geblieben. Dabei handele es ſich ſtets in
erſter Linie um die Baumwollgarnzölle; aufs Energiſchſte
hätten ſich die Elſäſſer bei den letzten Handelsverträgen gegendie Ernaßigung dieſer Zölle geſträubt, und ſo hofften ſie, bei
den nächſten Handelsverträgen zum mindeſten dieſe Ermäßigung
wieder rückgängig zu machen. Aus dieſem ſeinamentlich der ſchit öllneriſch geſinnte Reichstagsabgeordnete
Winterer, der Stabipfarrer in Mülhauſen iſt, für Schlumberger,

der ebenfalls ein energiſcher Schutzzöllner iſt, eingetreten, und
mit dieſen Gründen habe er auch ſeine Partei, die klerikale, für
den ren und proteſtantiſchen Großinduſtriellen zu gewinnen
gewußt.

Die Wahl Schlumbergers wird alſo den, bei den nächſtenandelsverträgen auf Verſtärkung des Schutzes der heipghen

rbeit gerichteten Beſtrebungen in hervorragender Weiſe zu
gute kommen. Und darum wollen wir uns doppelt dieſes
länzenden Sieges der vereinigten Ordnungspateien freuen.

ie in Kalbe-Aſchersleben zeigt auch dieſe Mühlhauſer
Wahl, daß der eng geſchloſſenen Phalanr aller

ürgerlichen Elemente die Umſturzpartei nur in
en ſeltenſten Fällen Stand zu halten ver-

mag.
er Schiffe. Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“

läßt es ſich angelegen ſein, Beunruhigung in Bezug auf die
ſir Ching beſtimmte Diviſion des erſten Panzer-

eſchwaders zu verbreiten. Das ſozialdemokratiſche Partei
organ nennt die Seereiſe dieſer Schiffe „ein bisher in der
Marine für dieſen Schiffstyp noch nicht zu verzeichnendes Unter
nehmen“ und fährt alsdann fort:

„Die See- Eigenſchaften der Schiffe ſind nicht ſehr
ünſtige. Der Bericht der derzeitigen Schiffsprüfungs- Kommiſſion
ber die See Eigenſchaften dieſer Schiffe ſagte, daß bei der Fahrt
egen hohe See der vordere Raum der Schiffe nicht zu bedienen ſei,

das Schiff zu viel Waſſer übernehme und auch aus gleichem
runde die Schnellfeuer- Kanonen in der Batterie nur zum Theil

verwandt werden können.“
Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß die Behauptungendes „Vorwärts“ trotz er Berufung auf einen angeblichen

Bericht über die Schiffsprüfungskommiſſion un wahr ſind.

Daß auch die Schiffe dieſes Typs bei hoher See Waſſer über-
nehmen, und daß die Bedienung der Schiffsgeſchütze dadurch
erſchwert wird, iſt allerdings richtig daraus aber Schlüſſe auf
ungünſtige Seeeigenſchaften der Schiffe zu ziehen, iſt vollkommen
falſch. Gerade Schiffe dieſes Typs ſind in den, ſeiner Stürme
wegen bekannten Golf von Viscaya bald nach ihrer Jndienſt-
ſtellung geſchickt worden und haben ſich im ſchweren Wetter bei
Windſtärke 8 ſehr gut bewährt. Die Behauptung des „Vor-
wärts“ erweiſt ſich demnach als eine grundloſe, in tendentiöſer
Abſicht erfolgte Ausſtreuung.

Auf die Berufung des Bundesraths und des
Reichstags zur Berathung über die chineſiſchen
Wirren wäre, wie ein Berliner Blatt mittheilt, nunmehr
deſinitiv verzichtet worden. Hierzu iſt zu bemerken, daß die
Meldung nur in ihrem erſten Theile richtig iſt. An eine
Berufung des Reichstages iſt in Berlin niemals
gedacht worden.

F Arns dem Kultusminiſterinm. Von beſtunterrichteter
Seite wird verſichert, daß nur der Wunſch des Kultus-
miniſters, die jetzigen Miniſterigldirektoren ſeines
Reſſorts in ihren Aemtern zu erhalten, entſcheidend dafür
geweſen ſei, daß für die Wiederbeſetzung des Unterſtaatsſekretär
er eine jüngere Kraft in Ausſicht genommen und beſtätigt
wurde.

Perſonaglnachrichten. Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden reiſen in der Nacht zum Sonn-
abend nach Gmunden ab, bleiben bis Sonntag Mittag in Salzburg
und treffen Sonntag Nachmittag 2 Uhr in Gmunden ein. Der
Oberſt und Abtheilungschef im Großen Generalſtabe, Graf York
v. Wartenburg, iſtin Petersburg eingetroffen, um im Auf-
trage des deutſchen Kaiſers an dem zweihundertjährigen Jubiläum
des Wybvorgſchen Jnfanterieregiments, deſſen Chef der Kaiſer iſt,
theilzunehmen. Der erſte Dolmetſcher bei der Geſandtſchaft in Peking,
Frhr. v. d. Gol tz, welcher China vor Ausbruch des Aufſtandes verlaſſen
hatte, um einen längeren Echolungsurlaub in der Heimath zu ver-
bringen, iſt, wie die „Nat.-Ztg.“ meldet, in Berlin eingetroffen. Er hat
für ſeine Reiſe den Ueberlandweg gewählt und zur Zurücklegung der
ganzen 15 000 km langen Strecke von Wladiwoſtok aus 37 Tage
gebraucht, von denen er 21 Tage auf dem Waſſer, insbeſondere auf
dem Amur hat zubringen müſſen. Der chineſiſche Geſandte in
Berlin, Lu-Hoi-Huan, iſt ſeit einigen Tagen erkrankt. Die
Ereigniſſe in Peking haben ihn, wie die „Poſt“ ſchreibt, ſo aufgeregt,
daß er das Bett hüten muß. Die Geſchäfte führt inzwiſchen der erſte
Sekretär Kinginthai. Der Schah von Perſien wird zur
großen Herdſtparade in Berlin eintreffen. Der japaniſche Prinz
Kan in gedenkt heute Berlin zu verlaſſen und ſich nach Petersburg
zu begeben; von dort wird er über Sibirien nach Japan zurück
kehren

Zum Fleiſchbeſchaugeſetz. Wie aus Bundesraths-
kreiſen mitgetheilt wird, iſt zwar der Erlaß der Ausführungs-
beſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz erſt im Herbſte zu
erwarten, es iſt aber ausdrücklich der Kaiſerlichen Verordnung
vorbehalten, einzelne Theile des Geſetzes alsbald in Kraft
treten zu laſſen und es wird nicht für ausgeſchloſſen erachtet,
daß eine Kaiſerliche Verordnung, welche das ſofortige
Jnkrafttreten gewiſſer Beſtimmungen des Geſetzes
e ſieht, alsbald nach der Publikation des Geſetzes ergehen
werde.

Der viel erörterte Fall des Hr. Strubell, der in ſo
eigenartiger Weiſe einen Harnruhrklranken in der mediziniſchen Klinik
zu Jena behandelt hat, wird vielleicht noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben. Die Staatsanwaltſchaft hat nämlich Er-
hebungen eingeleitet, von deren Ergebniß es abhängt, ob ein Ver
fahren eröffnet werden wird. Der Fall liegt übrigens, wie ſchon er-
wähnt wurde, drei Jahre zurück. Für den Direktor der Klinik,
Profeſſor Stintzing, giebt ſich in Jena, wie dem „Leipz. Tabl.“
von dort geſchrieben wird, allgemeine Sympathie kund, da man
ihn überall als humanen Arzt und idealen Charakter kennen gelernt
hat. Eine Abordnung der ſogenannten alten Studentenſchaft bat

er Stintzing um die Erlaubniß, ihm wegen der verſchiedenen gegen
ihn gerichteten Angriffe durch einen greß ein Zeichen ihres un
erſchütterlichen Vertrauens geben zu dürfen. Profeſſor Stintzing lehnte
indeſſen eine ſolche Kundgebung dankend ab.

F Für die Promotion der erſten DoktorJngenieure
iſt es eine Vorausſetzung, daß zunächſt die Beſtimmungen für
die künftigen Diplom-Jngenieure erlaſſen werden. Der
Entwurf liegt zur Zeit beim Miniſterium. Der Titel eines
DiplomJngenieurs wird auch für Architekten eingeführt.
Eine nicht unintereſſante Frage iſt die: Sind die bis
jezt beſtehenden Diplome ausreichend für die
Zulaſſung zur Doktor-Pröfung? Nicht ohne
Weiteres! Es gab bisher ſechs verſchiedene Diplome: Für
Bauingenieurweſen, Maſchineningenieurweſen, Schiffbau, Schiffs
maſchinenbau, für Chemie und für Hüttenkunde. Die Jnhaber
ſind „diplomirte Jngenieure“. Der neu geſchaffene
Charakter lautet „Diplom-Jngenieur“. Da dieſer jedoch
im Weſentlichen auf den gleichen Vorausſetzungen beruhen wird
wie der „diplomirte Jngenieur“, ſo dürfte die Verleihung des
neuen DTitels auf Grund des alten keine ſonderlichen Schwierig-
keiten verurſachen es wird einfach ein Antrag an
zuſtändiger Stelle unter Vorlegung des Diploms
genügen. Jſt dieſe Neuverleihung erfolgt, ſo
kann der Dr. Jng. natürlich nur dann gemacht werden, wenn
die DiplomJngenieure ein Reifezeugniß e Erfreulich
iſt es, das für den Dr. Jng. in ganz Deutſchland einheitliche
Beſtimmungen erlaſſen werden es wird dadurch im Gegen
ſatz zu den Univerſitäten von vornherein eine Gleich-
wert higkeit dieſer Titel geſchaffen. Die für Dresden
und Karlsruhe erlaſſenen Bedingungen ſtimmen z. B. genau
mit den preußiſchen überein nur Bayern ſcheint ſich auch hier
ein „Reſervatrecht“ vorzubehalten.

Zum RechtsStudinm der Realſchüler. Jn der neueſten
Nummer der „Dſch. JuriſtenZ'g.“ wird der Schluß des Ergebniſſes
der Umfrage, ob das Recht sſt udium den Realgymnaſiaſten
zugänglich gemacht werden ſolle, veröffentlicht. Zu Worte kommen
Staatsminiſter v. Schelling (Berlin), Prof. G. Planck (Göttingen,,
Senatspräſident Groſchuff (Berlin), Prof. Otto Mayer (Straßburg),
Prof. Fitting (Halle), Oberverwalkungsgerichtsrath Schultzen-
ſtein (Berlin), Prof. Emil Friedberg (Leipzig), Senatspräſident a. D.
v. Stößer (Karlsruhe i. B.), Prof. Lenel (Straßburg), Prof.
Lothar Seuffert (München), Prof. E. J. Bekker (Heidelberg),
Profeſſor Otto Fiſcher (Breslau), Profeſſor Birkmeyer
(München), Prof. Binding (Leipzig), Prof. Gareis (Königsberg),
Prof. Leonhard (Breslau), Senatspräſtident Staudinger (München),
Gehe'mer Hofrath Dr. Pemſel (München), Reichsgerichtsrath a. D.
Stenglein (Leipzig), Rechtsanwalt und Notar Geheimrath Wilke
(Berlin). Uebercinſtimmend geht das Urtheil dahin, daß die
humaniſtiſche Vorbildung die beſte für den Juriſten
iſt. An einer anderen Stelle der Wochenſchrift erinnert Ernſt Graf
LippeWeißenfeldBerlin an eine Kabinetsordre Friedrichs des Großen,
worin es u. A. heißt: „Lateiniſch müſſen die jungen Leute abſolut
lernen, davon gehe Jch nicht ab; es muß nur darauf raffinirte werden,
auf die leichteſte und beſte Methode, wie es den jungen
Leuten am leichteſten beizubringen. Wenn ſie auch Kaufleute werden
oder ſich zu was Anderm widmen, wie es auf das Genie immer an
kömmt, ſo iſt ihnen das doch allezeit nützlich, und kommt ſchon eine
Zeit, wo ſie cs anwenden können.“ Die auctores elassiei müſſe man
ins Deutſche überſetzen, damit die jungen Leute nicht blos Worte
lernen, ohne von der Sache eine richtige Jdee zu bekommen.“ Und
ſchließlich erklärte Fridericus Borussorum Rex, als oberſter Schulherr,
ausdrücklichſt: „Vom Griechiſchen und Lateiniſchen gehe Jch durchaus
nicht ab bei dem Unterricht in den Schulen.“

Die Generaldirektion der fächſiſchen Eiſenbahnen hat
die unteren Bahnbehörden angewieſen, den kleinen Gewerbetreibenden
die Betheiligung an der Verdingung von Bauarbeiten ſoweit als
thunlich dadurch zu erleichtern, daß die Arbeiten in kleineren Looſen
vergeben und die Friſten zur Ausfüllung und Einreichung der Preis-
liſten nicht zu kurz bemeſſen werden. Ferner ſollen die Gewerbe-
treibenden desjenigen Ortes, an welchem gebaut wird, bei gleichem
Preisangebote ſoweit als thunlich vor anderen berückſichtigt werden.

(Nachdruck verboten.

Kommt er?
Erzählung aus dem ſerdiſch bulgariſchen Krieg

von Jwan Waſoff (Sofia.)
Autoriſirte Ueberſetzung von Georg Adam (Roſtock).

I.

Dichter, brauender Nebel war in jenem Herbſte in Wetren
gefallen. Feiner Regen ſprühte unabläſſig hernieder, und wie
in feuchtkalten Dunſt zerfloſſen, laſtete der Himmel auf den
niedrigen ne des Dorfes. Auſ der ſchmutzigen Straße
Lärm, Geſchrei und Getümmel. Droſchken, mit mageren
Pferden beſpannt, Ochſenwagen mit Kriegsgeräth, von Bauern

eführt, Ochſen, Pferde, Schafe, alles das kummielt und ſchiebt
neben und durcheinander und verſperrt die Straße, aneren Eingang zu beiden Seiten eine Schente ſteht.
Dur bleſes Gewirr drängt ſich eine Kolonne von

Rekruten. Einige von ihnen tragen Soldatenmäntel, andere
Schafpelze, deren Haarſeite nach außen gekehrt iſt, die meiſten
aber haben zerriſſene wollene Decken um die Schultern ge
worfen, die zu primitiven Kapuzenmänteln umgearbeitet ſind.
Ueber der Bruſt tragen ſie die Patronenſchnüre, die
linten über die Schulter, von deren Läufen, die oben mit
r geſchmückt ſind, gefüllte Beutel herabhängen.

Mit ihren durchnäßten, zerriſſenen Sandalen waten ſie durch
den Schmutz, der faſt bis zu den Knieen reicht alles durchdringt
er feuüchte, froſtige Nebel ſie aber ſingen und ſingen.
ackere Jungen
Vor der Thür der einen Schenke ſteht eine Gruppe von
ſfizieren; neben ihnen einige Wanderburſchen und Bauern,

le mit offenem Munde die durchnäßten Helden anſtaunen.
Vor der anderen Schenke hat ſich eine Schaar von Weibern,
Mädchen und Kindern aufgeſtellt, in ihren zerriſſenen Kleidern
zitternd und roth vor Kälte. Sie begrüßen die jungen Krieger
von Wetren, um ſogleich wieder Abſchied zu nehmen von ihnen,
die jetzt mit dem Regiment von der türkiſchen Grenze kommen
und nach Sofia eilen, und von dort auf das Schlachtfeld

Da iſt ja auch Gergeffes Zwetko! Nun, Gott behüte

„Sieh' nur, da geht ja auch Rangel.“
„Und Nedelka's Jwan! Du, Jwan, ſiehſt Du denn Deine

Mutter gar nicht
Und Blumen werden in Eile gereicht, Thränen rinnen über

die Wangen, Worte verhallen halb ausgeſprochen, und die
Soldaten ziehen vorüber, vorüber

„Mutter, da iſt der Bruder!“ ruft dort ein rothbäckiges,
blondes Mädchen.

„Stojan, Stojan!“ ruft zugleich ein achtjähriger kleiner
Junge und ſtreckt die Hände nach den Soldaten aus.

„Mein Sohn, mein Sohn!“ ſchluchzt die Muttter.
in ſchwarzäugiger, C junger Krieger tritt aus der

n heraus, küßt raſch der Mutter die Hand, Schweſter
und V ruder die Sürn, ſieckt von den Sträußen, die ihm das

Mädchen dort neben ihnen gegeben hat, einen vor die Bruſt,
den anderen hinter das linke Ohr und mit ein paar hurtigen
Sprüngen hat er ſich wieder der ſingenden Schaar eingereiht.

„Gott ſei mit Dir, mein Sohn!“ ruft weinend die Mutter.
„Stojan!“ ſchluchzt das Mädchen.
Doch ihre Stimmen verhallen in dem allgemeinen Ge-

tümmel, Stojan verſchwindet in der Schaar ſeiner Kameraden,
und auch ſie verſchwinden im Nebel.

Noch immer blickt die Mutter ihnen nach, aber ſie ſieht
nichts mehr.

Das Mädchen hebt den geſtickten Rand ihrer Schürze
empor und verbirgt ihr Geſicht

Als ſie nach Hauſe gekommen ſind, geht die Mutter
Stojans an den alten, morſchen Schrank, öffnet ihn und holt
unter den Hemden und Röcken vom Boden des Faches eine
Kerze hervor; ſie zündet ſie an, ſtellt ſie vor das Heiligenbild
und fängt an zu beten.

Um dieſe Zeit donnerten die Kanonen bei Dragoman.
Es war der 4. November des Jahres 1885.

I.

In dieſer Nacht hatte die alte Mutter Ceng einen Traum.
Eine mächtige Wolke, und die Soldaten gehen in der

Wolke, und Stojan iſt dabei. Heilige Mutter Gottes! Ein
furchtbarer Sturm erhebt ſich, Donner und Blitz gehen aus
von der Wolke, es bebt die Erde Das iſt die Schlacht!
Und Stojan verſchwindet in der Wolke, ſie ſieht ihn nicht
mehr Was nun? Sie fährt empor, ſie erwacht.
Drinnen iſt es dumpf und dunkel. Nur der Wind heult draußen.
Das iſt die Schlacht! Herr Du mein Gott, gütiger Heiland,
ſchütze ihn! Heilige Mutter Gottes, hab' Erbarmen mit
meinem Stojan!

Sie konnte nicht wieder einſchlafen.
„Onkel Peter, was bedeutet eine Wolke ſo fragte fie am

nächſten Morgen.
„Es giebt zwei Wolken, Cena, eine, die Regen bringt,

und eine, die wieder vorübergeht. Was für eine war es denn
Sie erzählte ihm ihren Traum. Onkel Peter überlegte.

Er konnte ſich nicht beſinnen, daß in ſeinem Traumbuch von
einer ſolchen Wolke etwas ſtand. Als er aber das angſtvolle
Geſicht von Cena ſah, die in athemloſer Spannung auf ihn
blickte, da ſagte er aus Mitleid:

„Mach Dir nur keine Sorgen, Cena.
Die Wolke bedeutet auch eine Nachricht.
von Stojan bekommen.“

Das Geſicht der Alten glänzte vor Freude.
Sechs Tage darauf bekam ſie einen Brief. Ein Freiwilliger,

ein Freund von Stojan, der gefangene ſerbiſche Soldaten
eskortirte, brachte ihn. Der Brief war von Stojan ſelbſt. Und
ſie lief zum Popen, der ihn ihr vorleſen ſollte.

Der Pope las e„Mutterchen, ich ſchreibe Dir dieſen Brief, damit Du
weißt, daß ich geſund und unter bin, und daß wir die
Serben beſiegt haben.

Der Traum iſt gut.
Du wirſt einen Brief

gut, und Rangel Stoinoff geht es gut und Onkels Dimiter
geht es auch gut, und er ſchickt viele Grüße an ſeine Mutter.
Die Serben ſchießen immer in Salven, aber ſie haben große
Angſt vor unſerm Hurrah! Hole doch von Zwetanoffs
meinen neuen Leibriemen, den ich da vergeſſen habe, die
Kinder machen ihn ſonſt entzwei. Morgen werden wir die
Serben durch die Schlucht von Dragoman jagen, und wenn
ich zurückkomme, werde ich für King etwas Schönes aus
Niſch mitbringen, und Dir ſchicke ich einen Frane, Du kannſt
Dir eiwas dafür kaufen, aber Radul werde ich lehren, wie
die Granaten pfeifen. Und beſten Gruß. Dein treuer Sohn

Stojan Dobroff.
Viele Grüße auch für Onkel Peter. Jch wollte ihm

eine ſerbiſche Flinte ſchicken, aber jetzt geht es nicht. Sie
ſchießen ſehr weit, aber ſie zielen nicht gut. Und, Mütterchen,
viele Grüße auch für Stojanka.“

Die alte Cena weint vor Freude, und ſie läuft, ſo ſchnell
ſie ihre alten Füße tragen mögen, mit dem Brief zu Stojanka.
Die Freude iſt groß. Am meiſten aber freut ſich Radul über
die neue Art zu pfeifen, die ſein Bruder ihn lehren will.

Wie ſie wieder auf die Straße tritt, ſieht Cena einen
neuen Trupp von Gefangenen und hinter ihnen einen bul-
gariſchen Soldaten. Als ob es Stojan ſelber wäre, ſo ähnlich
ſieht er ihm. Aber nein, er iſt es doch nicht. Sie will ihn
fragen, ob er nicht auch. viele Grüße von ihrem Sohn mit-
bringe, aber ihre Aufmerkſamkeit wird abgelenkt durch die Ge-
fangenen, die ſie zum erſten Male ſieht.

„Du lieber Gott,“ murmelt ſie, „und das ſind die Serben
Das ſind doch auch gute Menſchen und ihre armen Mütier,
ob ſie wiſſen, wie es ihnen geht Hört mal, wartet mal
ein bischen!“

Und ſie läuft in ihr Haus und kommt glei wieder mit
einer Flaſche Branntwein in der Hand zurück. ie ruft den
ſerbiſchen Soldaten zu, ſie ſollten doch ſtehen bleiben und einen
Schluck trinken. Der Bulgare, der ſie begleitet, lächelt gut-
müthig und läßt ſie Halt machen. t

„Danke, danke!“ antworten dankbar die ermüdeten Ge
fangenen, erquickt von der freundlichen Gabe.

„Und für mich ſind auch noch ein paar Tropfen geblieben,
auf Dein Wohl, Mütterchen“ ſagt vergnügt der bulgariſche
Soldat und gießt den Reſt in ſeine Kehle.

Alles gute Chriſtenmenſchen aber warum haben ſie
ſich geſchlagen So fragt ſich verwundert die alte Cena,wie ſe dem Trupp nachblickt, der ſeines Weges zieht.

I.

Es wit Friede geſchloſſen worden.
Es war kurz vor Weihnachten, und die Soldaten bekamen

Urlaub nach Hauſe. Auch in Wetren waren ſchon einige zurück
gekehrt. Aber Stojan fehlt noch; und es kommt auch keine Nach
richt van ihm. Die alie Ceng iſt voll Kummer und Sorgen;
trübe Gedanken quälen ſie. Ein Tag nach dem andern vergeht,

Es lebe Bulgarien! Mir geht es
r wieder blickt ſie nach der Thür, als müßte Jemand

opfen. Nun iſt auch Rangel Stoinoff gekommen und Peter
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Jn der Abfindung der früheren Privatpoſten liegt jetztdie erſte Eni cheidung vor Dieſelbe betrifft die Kieler Stadtpoſt
Courier“. Dem früheren Inhaber derſelben Guſtav Heinemann iſt
von der Reichspoſtverwaltung eine Entſchädigung von 63 496 Mark
85 Pfg. zugeſprochen als geſetzmäßig für den thatſächlichen Schaden
und den entgangenen Gewinn zuſtehend. Der beantragte Erſatz desKaufpreiſes für die Erwerbung der Anſtalt und die Unkoſten

des Ankaufs wurde als unbegründet zurückgewieſen.
Die Schadloshaltung des pp. Heinemann ſei nachdieſer Richtung in dem aus dem Unternehmen bisher erzielten Ge
winn zu erblicken. Die zuerkannte Entſchädigungsſumme von 63 496 Mk.
85 Pfg. wurde gefunden, indem der nach allen Abzügen und den aus
dem neuen Poſtgebührentarif vom 1. April 1900 ſich ergebenden
Eventualitäten verbleibende Gewinn von 6959 Mk. 72 Pfg. mit dem
Zehnfachen kapitaliſirt wurde. Von dieſem imaginären Kapital von
69 597 Mk. 20 Pfg. wurden jedoch noch 12514 Mk. 70 Pfg. zu
amortiſirendes Anlagekapital abgezogen, da der Beſitzer des Kieler
„Courier“ nach ſeinem bisherigen Gewinn zu dieſer Amortiſation

verpflichtet geweſen wäre.
Auflöſungen von Verſammlungen. Die ſozial

demokratiſche Preſſe ſtellt die Behauptung auf, daß nach der
Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts die Auflöſung einer

Verſammlung wegen Gebrauchs einer fremden Sprache in allen
Fällen unzuläſſig ſei und daß demzufolge jede Auflöſung einer
Verſammlung wegen des Gebrauchs der polniſchen oder einer
anderen fremden Sprache gegen die Rechtſprechung des
öchſten Verwaltungsgerichtshofes verſtoße. Dieſe Be-
auptung trifft nicht zu. Das Oberwaltungsgericht hat

wohl erkannt, daß der Gebrauch einer freinden Sprache nicht
ſchon an ſich einen geſetzlichen Auflöſungsgrund bildet, es läßt
aber die Frage völlig offen, ob eine Verſammlung nicht in
voller Uebereinſtimmung mit dem Geſetze aufgelöſt werden darf,
wenn eine fremde Sprache zu dem Zwecke gebraucht wird, der
Polizeibehörde die Erfüllung der ihr geſetzlich obliegenden Pflichtder ebecwachnng unmöglich zu machen. Polizeibehörden,

welche unter dieſer Begründung eine Ver-
ſammlung auflöſen, verſtoßen daher keines-
wegs gegen den von dem Oberverwaltungs-
gerichte auf geſtellten Rechtsgrundſatz.

Der Mordbube Sipido iſt, wie gemeldet, in Brüſſel
freigeſprochen worden. Nach dem Brüſſeler Telegramm
bejahten die Seht die Schuldfrage, verneinten jedoch

die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten. Um „Unzurechnungs-
fähigkeit“ im Sinne unſeres Strafrechts, welche nur im Falle
von Bewußtloſigkeit oder einer krankhaften Störung der
Geiſtesthätigkeit angenommen wird, kann es ſich nicht handeln,
vielmehr iſt zu Gunſten des Angeklagten offenbar ein
analoger Milderungsgrund zugelaſſen worden, wie er im S 56
unſeres Strafgeſetzes für Angeſchuldigte im Alter von 12 bis
18 Jahren vorgeſehen iſt. Solche Perſonen ſind ſrei-
uſprechen, wenn ſie bei Begehung der ſtrafbaren Handlung
ie zur Erkenntniß ihrer Strafbarkbeit erforderliche Ein-

ſicht nicht beſaßen. Hiernach muß der Brüſſeler Gerichts-
hof zu der Ueberzeugung gelangt ſein, daß Sipido moraliſch
und geiſtig in einem ſolchen Grade verwahrloſt iſt, daß er
nicht einmal die zur Erkenntniß der Strafbarkeit
eines Mordes ausreichende Einſicht hatte. Wie dem
auch ſein mag, jedenfalls ſind die belgiſchen Stagtsbehörden
verpflichtet, im Jntereſſe des Schutzes der Geſellſchaft den
Burſchen in ſtramme Zucht zu nehmen und ihn auch nach dem
21. Lebensjahre nicht aus den Augen zu laſſen. Andernfalls
würde das Brüſſeler Urtheil ähnlich veranlagte Naturen direkt
zur Nachahmung des gegen den Prinzen von Wales verübten
Verbrechens aufreizen.

Parlamentariſches.
Aus dem Reichstagswahlkreis Hof geismar-Rinteln-

Wolfhagen wird berichtet, daß die dortige konſervative Partei
jedenfalls einen eigenen Kandidaten, vorausſichtlich einen im Kreiſe
angeſeſſenen Landwirth, aufſtellen wird. Der von der nationalliber len

Dinkoff iſt gekommen und auch die Brüder Stamatoff. Sie
macht ſich auf und fragt ſie wiſſen nichts. Eine Zeit lang
haben ſie Stojan geſehen, aber nachher haben ſie ihn verloren
Jhr Herz iſt ſchwer, wie benommen läuft ſie bald hierhin,
bald dorthin. Und immer denkt ſie an Stojan.

„Mutter, Onkels Dimiter iſt gekommen!“ ruft ihre Tochter
King, athemlos zur Thür hereinſtürzend.

Sie macht ſich wieder auf und geht zu Dimiter.
„Sei willkommen, Dimiter! Aber wo bleibt Stojan?“
Doch auch Dimiter weiß nichts. „Vielleicht haben ſie ihn

nach Widin geſchickt,“ meint Dimiter, weil die Alte ihm leid
thut. „Oder vielleicht kommt er auf einem anderen Wege,“ fügt
er verlegen hinzu.

„yHerr, mein Gott, wo iſt mein Junge geblieben!“ ſeufzt
ſie ſchinerzvoll. e eSie geht fort und geht zu Stojanka. Schon in der Thür
ar ſie ihr Herz erzittern. Vielleicht wird Stojanka ihr
agen, daß ſie viele Grüße von Stojan bekommen hat und daß

er zu Weihnachten kommen wird. Aber ſie ſagt kein Wort,
Stojanka bleibt ſtumm. Nur ihre Augen ſind roth.

IV.
Das ganze Dorf iſt in Bewegung. Es bereitet ſich zum

Empfange eines Regimentes, das in eine entferntere Garniſon
zurückkehrt, vor. Mitten auf der Straße, Cenas Geſchäft gegen
über, hat man zwei hohe Stangen aufgerichtet, ihre Spitzen
mit einem Querbaum verbunden und ſo einen Bogen her-

eſtellt. Aus den Vergen hat man duftende Tannenzweige ge-
olt und mit ihnen die Stangen umwunden oben iſt eine

große a angebracht, die eigens zu dieſem Zweck aus der
nächſten Stadt beſorgt worden Willkommen, ihr tapferen
Krieger! Alles iſt mit der nationalen Trikolore geſchmückt.
Ein Triumphbogen

Das ſiegreiche Heer zieht hindurch.
„Vielleicht kommt er hinter ihnen vielleicht will er grade

am Abend vor Weihnachten ankommen. Er braucht nicht
Weihnachten unter fremden Leuten zu feiern. Es kommen
immer noch Soldaten, bis zum Abend iſt noch nichts verloren,
er wird ſchon kommen. Er weiß doch, wie viel mit ſchwerem
Herzen hier auf ihn warten.“

So denkt die arme Mutter.

V.
Am m Morgen früh iſt die alte Cena in die Kirche

gegangen. Sie hat das Geld, das Stojan geſchickt, gewechſelt,
at Kerzen gekauft und vor allen Heiligenbildern auf dem

ger wndel. Als ſie nach Hauſe kam, war ſie etwas

„„rSo oder ſo, heute muß er kommen, morgen iſt Weihnachten,
es innner noch Zeit So murmelt ſie vor ſich hin.
e Mutter Gottes, führe ihn her. Herr Jeſus Chriſtus

ike ihn mir wieder
Kina eilt herbei und berichtet, daß auch noch einige andere

heimgekehrt ſeien.

Partei in Ausſicht genommene Kandidat ſoll zuückgetreten ſein. Es
werde ſich alſo wohl in der Hauptſache um einen Wahlkampf zwiſchen
Konſervativen, Antiſemiten und Sozialdemokraten handeln.

Ausland.
Jtalien.

Handelsvertrag mit Nordamerika
Die Kammer genehmigte geſtern mit 213 gegen 42 Stimmen des

Handels Uebereinkommen zwiſchen Italien und den Vereinigten
Staaten, worauf die Sitzung aufgehoben wurde.

Der Krieg in Südafrika.
Die geſtrige Kundgebung anläßlich der Ankunft der Buren-

delegirten in Paris nahm einen großartigen Verlauf.
Ueber 20090 Perſonen haiten ſich auf dem Bahnhof eingefunden,

unter dieſen auch der Bruder des in Südafrika gefallenen Oberſten
Villebois. Die nationaliſtiſche Jugend war mit ihrer Fahne
erſchienen zah'reiche Perſonen warfen den Delegirten Blumenſträuße
in den Wagen. Jn der Amſterdamer Straße forderte die Wenge
einen Eigenthümer auf, eine engliſche Flagge herunterzuholen. Hoch-
rufe auf die Buren und auf Krüger wurden fortwährend ausgebracht.
Tie Menge drängte ſich an den Wagen heran, in welchem die Dele
girten ſich befanden und drückten denſelben die Hände.

Gerüchtweiſe verlautet in Pretoria, die Buren hätten
Utrecht beſetzt. Von verſchiedenen Seiten werden neuerdings
Meldungen von Erfolgen der Buren mitgetheilt.

Perſonalnachrichten.
Die Rechtsanwälte Dr. Keil, Riemer und Paul Vo igt

in Halle a. S. ſind, wie jeht auch amtlich mitgetheilt wird,
zu Notaren für den Bezirk des Oberlandgerichts Naumburg a. S.,
init Anweiſung ihres Amtsſitzes in Halle a. S., der Rechtsanwalt
Dr. Schulze in Delitzſch iſt zum Notar für den Bezirk des
Oberlandesgerichts Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Amts-
ſitzes in Delitzſch, der Landgerichts- Direktor Viol in Magdeburg
zum Oberlandesgerichtsrath in Breslau ernannt worden.

Verſetzt ſind die Regierungs und Bauräthe: Köhne, bisher
in Danzig, als Mitglied der Königlichen Eiſenbahndireltion nach
Halle a. S., Lottmann, bisher in Stendal, als Vorſtand
der Betriebsinſpektion nach Jülich, Eiſenbahn-Bau und Betriebs-
Jnſpeltor Denkhaus bisher in Eſſen a. d. Ruhr als Vorſtand
der Betriebsinſpeltion II nach Stendal, Moeſer, bisher in
Halle a. S., als Vorſtand der Bauabtheilung nach Potsdam,
Guericke, bisher in Kattowitz, zur Leitung der Bauabtheilung
für den Bau der Vahnſtrecke Forſt-- Guben nach Guben; ferner der
Eiſenbahn-Verkehrsinſpektor Moritz Schmidt, bisher in Caſſel, als
Vorſtand der Verkehrzinſpektion nach Göttingen.

Kirchliche Anzeigen.
Evang. luther. Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.): Sonntag,

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Predigt und Abend-
mahlsfeier Paſt. Plenz.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 6. Juli 1900

Aufgeboten Der Stations-Aſſiſtent Albert Ecke, Mühlhauſen
und Eliſabeth Salzmann, Pfälzerſtr. 6. Der Schneider Max Müller
und Martha Wilke, Schulſtr. 2. Der Former Paul Rudolph, Böll-
berg und Anna Biumwe, Saalberg 21.

Eheſchlieſ tungen Der Landbriefträger Friedrich Weiß, Falken
berg und Helene Schinkel, Glauchaerſtr. 78. Der Maſchinenſchloſſer
Karl Graßhoff und Jda Herfert, Alter Markt 2. Der Fabrikarb.
Guſtav Göricke und Karoline Wieſener, Gr. Steinſtr. 13. Der
Tiſchler Hermann Ritter, Martinſtr. 7 und Margarethe Krämer,
Martinſtr. 22. Der Handelsmann Karl Fiſcher, Mühlgaſſe 8 und
Marie Schindler, Glauchaerſtr. 31.

Geboren Dem Cigarrenmacher Friedrich Ey, Wörmlitzerſtr. 93,
S. Friedrich. Dem Handarb. Karl Stockmann, Halberſtädterſtr. 4,
S. Max. Dem Maler Hermann Eckert, Thomaſiusſtr. 40, T. Elsbeth.
Dem Drechslermſtr. Walther Krauſe, Entb.-Jnſt., T. Marie. Dem
Maurer Wilhelm Schade, Spitze 11, S. Kurt Paul. Vem Buch-
binder Philipp Heidmann, Kanzleigaſſe 3, T. Ella. Dem Lademſtr.-
Aſpirant Franz Thomas, Landsbergerſtr. 66, S. Rudolf.

Geſtorben: Des Schriftſetzers Hermann Nilius
2 Mon., Kl. Ulrichſtr. J. Des Maurers Rich. Börner
4 Mon., Stteiberſtr. 24. Des Fuhrmanns Heinr. Beer S. Franz
4 Mon., Forſterſtr. 12. Der Buchhalter Otto Schräpler, 309 J.
Klinik. Des Handarb. Albert Beyer S. Paul, 6 Mon., Trödel
Marie Rockmann, 23 J., Klinif. Der Drehorgelſpieler Wilheln
Friedrich, 63 J., Jakobſtr. 44. Des Schuhmachers Karl Pretſch T.
todtgeb., Entb.Jnſt.

e
S S.

Verantwort lich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

[-„JJJJ J J J m J T rö rHirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rothes Schloß 2.

Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Nener Erfol Prämiirt mit der goldenen Medaille in

Frankreich 1897 und goldenen Medaille in
England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis-
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
25 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen- und Wäſche-
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

Das
2 wenn die Kuchen gut gerathen Nun,Entzücken Sie werden immer gut backen, wenn Sie

das rühmlichſt bekannte Germania-der Hausfrau! BRackpulver als Triebmittel benutzen.

Aſchkuchen, Torten 2e. ſtellt man ſchnell und bequem damit her,
das Gebäck fällt groß und ſchön aus und iſt von wunderbarem Ge-
ſchmack. Jn Folge der leichten Verdaulichkeit werden die Kuchen
ärztlicherſeits als Geſundheits Gebäck beſonders auch für Kinder
empfohlen.

Das Germania-Backpulver iſt erhältlich in der bekannten Hefen-
und Backpulver- Fabrik

Th. Franz, Hoflieferant, Halle g. S., Gr. Märkerſtr.
und in den meiſten Bäckereien.

Vorübergehende Abonnements
für die Reiſe re.,

bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben
werden kann“), ſowie auch der Verſand der hier abönnirten
Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

B Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung
für das abonnirte Exemplar ausſchließlich bei den Poſt-
anſtalten, wo abonnirt wurde, aufgeben. Vorübergehende
Abonnements ſind dagegen bei der Unterzeichneten zu beſtellen

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſe-
abonnements) incl. Porto ſtellt ſich wie folgt

In Deutſchland wöchentlich 65 Pfg.
für alle übrigen Länder wöchentlich 80 Pfg.

Der Verſand erfolgt zwei- bezw. einmal täglich mit den günſtigſten
Poſten.

Halle a. S.
Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Die geehrken Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung

für die Provinz Sachſen werden höflichſt gebeten auf der Reiſe, in der
Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeilung zu verlangen und auf
dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Ver
bindung mit Berlin rc. gehört die Halleſche Zeitung, Landeszeitnug für die
Provinz Sachſen zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches

J c ]hcccec-Da wird die alte Cena ärgerlich.
„Du haſt immer bloß was zu erzählen geh' doch hin, wie

die andern es machen, und geh' Deinem Bruder entgegen“, ſo
murrt die Alte verdrießlich.

„Mutter, ich will auch mit!“ ruft Radul.
Und die beiden Kinder laufen die ſchneebedeckte Straße

hinauf nach der Chauſſee, aufs Feld.
Die alte Cena aber bleibt vor der Thür ſtehen, den Sohn

zu eipfangen.
Kalt weht der Wind von den Bergen. Die Gipfel und

Thäler und die weite Ebene ſind weiß von Schnee. Schwarze
Schagren von Krähen flattern über den Weg, ſetzen ſich auf
die kahlen Wipfel der Bäume. Hier und da auf der Chauſſee,
die nach der Jchtimanſchlucht aufſteigt, erſcheinen Gruppen von
Ankömmlingen: Mädchen, Kinder, alte Frauen. Noch immer
kommen Soldaten, einzeln oder in ganzen Trupps. Kina und
Radul haben die erſten ſchon hinter ſich gelaſſen, die zweiten,
die dritten, ſie gehen weiter und weiter. Sie wollen die erſten
ſein, die Stojan ſehen und begrüßen. Sie werden ihn gleich
erkennen, trotz des Schnees, der immer noch dicht hernieder-
flockt und ihren Blick verſchleiert.

Der Weg ſteigt immer weiter an, bis er jenſeits der
Höhe verſchwindet. King und Radul gehen bis hinauf, dort
iſt der Wind heftiger und durchdringender. Zwei Soldaten
erſcheinen an der Biegung der Chauſſee ganz mit Schnee be
deckt. Er iſt es nicht.

„Sagt mal, kommen noch Soldaten von oben?“ fragt
Kina die Beiden.

„Das wiſſen wir nicht, Kind. Auf wen wartet ihr denn
„Auf unſern Bruder“, antwortet Radul.
Die ermüdeten Wanderer gehen weiter.
Kina blickt unverwandt gerade aus. Sie frieren. Das

Mädchen zittert am ganzen Körper, Raduls Zähne ſchlagen
klappernd aufeinander. Aber ſie müſſen warteu, der Bruder
kommt ja, und die Mutter wird ſchelten und wird weinen, wenn
ſie ihn nicht mitbringen,

Ein Wagen erſcheint. Zwei Männer ſitzen in ihm, warm
in Kapuzen und Pelze gehüllt. Als der Wagen herange-
kommeu, ſtellt Kina ſich den Pferden in den Weg.

„Ach Herr, kommen noch Soldaten von oben
„Das weiß ich nicht, mein Kind“, antwortet einer der

beiden Männer, indem er ſeine Kapuze zurückſchlägt und ver-
wundert auf das Mädchen blickt, das roth und blau geworden
iſt vor Froſt.

Und der Wagen rollt hinunter.

VI.
Die beiden Kinder bleiben ſtehen wie angemauert. Stunde

um Stunde vergeht. Jmmer heftiger brauſt der Wind vom
Gebirge, er ſchneidet in ihre Geſichter, durchdringt mit ſeinem
eiſigen Hauch ihre Kleider, der Schnee weht und wirbelt in
großen Flocken aber ſie bleiben.

Sie heften ihre Blicke auf die Biegung des Weges, ob
ſich nicht etwas Lebendiges dort zeigen will. Plötzlich erbeht

Kinas Herz. Getrappel von Pferden läßt ſich vernehmen, ein
Trupp Kavallerie erſcheint. So viel Soidaten! Da iſt gewiß
auch der Bruder dabei. Sie blickt feſt und unverwandt auf
die Reiter, ohne mit den Wimpern zu zucken. Schon ſind ſie
heran, lärmend kommen ſie auf ſie zu und ſind vorüber.

ing winkt mit der Hand den beiden Offizieren, die hinter den
andern reiten.

„Herr Hauptmann, kommt denn mein Bruder nicht fragt
ſie, und ihre Augen füllen ſich mit Thränen.

Die Offiziere halten und blicken ſie verwundert an.
„Wer iſt denn Dein Bruder?“ fragt der eine.
„Stojan, unſer Bruder Stojan!“ ruft Radul ungeduldig,

erſtaunt, daß dieſer vornehme Herr Hauptmann nicht weiß, daß
Stojan ſein Bruder iſt.

„Welcher Stojan?“ wiederholt verwundert der Offizier.
„Stojan aus Wetren!“ antwortet Kina mit über-

zeugendem Ton.
Der Offizier ſpricht ein paar Worte mit ſeinem Gefährten

und fragt von Neuem theilnahmsvoll:
„Jſt euer Bruder Kavalleriſt
Ja, ja“, antwortet das arme Mädchen, ohne ihn zu ver-

ſtehen.

„Bei uns iſt er nicht, Kind.“
„Geht nur zurück ins Dorf, ihr werdet ſonſt noch erfrieren“,

ſagt der Andere.
Und die Offiziere ſpornen die Pferde und folgen ihrer

Schwadron.
Kina weinte laut, und auch Radul fing an, zu ſchluchzen.

Jhre Hände und Füße waren ſtarr vor Kälte, die Wangen blau
verfärbt. Die ganze Chauſſee bis zum Dorfe lag vor ihnen,
nun völlig verödet. Alle Menſchen waren verſchwunden, die
Abenddämmerung ſenkte ſich über die Felder. Nur die Reiter
waren noch in der Ferne zu ſehen, wie ſie immer kleiner und
kleiner wurden, und den fröhlichen Geſang der Soldaten trug
der Wind zu ihnen herüber. Da machten King und Radul ſich
auf den Rückweg nach dem Dorfe.

Die Nacht ſank herab. Die Hände in den Kleidern ver-
borgen, gingen ſie Beide wimmernd die Chauſſee hinab und
dachten an ihre Muiter, die vor der Thür wartete.

Wieder raſſelte ein Wagen, mit drei Pferden beſpannt,
hinter ihnen von der Höhe herab.

„Mein Herr, kommen noch Soldaten
Der Wagen flog an ihnen vorbei, und nichts mehr war

von ihm zu hören und zu ſehen in der Dunkelheit.
Und der Schneeſturm wehte mit furchtbarer Macht. Als

ob er den Kindern Antwort bringen wollte. Er kam von
Weſten her, wo das Schlachtfeld war, dort, wo er in den
Weingärten von Pirot jetzt auch das Grab des armen Stojan
verwehte.

e v
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Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 34 Jahren, am 7. Juli 1866, ſtarb in Berlin an der

Cholera Adolf Dieſterweng, einer der einflußreichſten Pädagogen
der neueren Zeit. Anhänger Peſtalozzis, ſuchte er die Unterrichts
gegenſtände in Bildungsmittel zu verwandeln und nach den Grund-
ſätzen naturgemäßer Entwickelung zu bearbeiten. Dieſterweg war
geboren am 29. Oktober 1790 zu Siegen.

Vor 279 Jahren, am S. Juli 1621, wurde zu ChateauThierry
in der Champagne der Fabeldichter und Erzähler Jean de
Lafontaine geboren. Durch ſeine ausgelaſſenen, aber in Verſen
von unnachahmlicher Anmuth geſchriebenen Erzählungen und feine
in treuherzigem Ton geſchriebenen Fabeln begründete er ſeinen Ruhm.

Lafontaine ſtarb am 13. April 1695.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 7. Juli.

Preußiſche Jäger-Bataillone in China. Die 82. ZJn-
fanterie-Brigade (Jäger-Brigade) in Colmar i. E. wird demnächſt
auf gelöſt. Als Garniſonsorte für die Bataillone werden genannt
für das Magdeburgiſche Jäger-Bataillon Nr. 4 Bernburg, für
das Hannoverſche Jäger Vataillon Nr. 10 Goslar, für das
Rheiniſche JägerBataillon Nr. 8 Bonn und für das Großherzoglich
Mecklenburgiſche Jäger Bataillon Nr. 14 Wismar. Wie in
Colmar verlautet, werden die Bataillone an der Expedition nach
China theilnehmen. Jm Fall das zutrifft, werden die Bataillone

über den Brenner nach Brindiſi fahren, wo die
Einſchiffung erfolgen würde. Kommandeur der Brigade iſt General
major Freiherr v. Thermo, der einſtige Kommandeur der 4. Jäger,
der ſ. Z. lange Jahre bei den Oelſer Jägern und ſpäter als Kom
vagniechef bei den Goslar'ſchen Jägern und bei den Garde-
Jägern ſtand.

Durchfahrt. Geſtern Abend paſſirlen Jhre Hoheiten Prinz
und Prinzeſſin Eduard von Anhalt unſeren Bahnhof. Die hohen
Herrſchaften kamen mit dem Zuge 912 Uhr im beſonderen Salon
wagen aus der Richtung Halberſtadt hier an und fuhren mit dem
nächſten D-Zuge nach Weimar weiter.

d u Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 8. Juli, Mittags
12 Uhr, wieder auf der Peißnitz ſtatt. Programm SchützenMarſch
von Quentin. Ouverture zur Oper „Rienzi“ von Wagnet. Szenen
aus der Oper „Carmen“ von Bizet. Dorfſchwalben-Walzer von
Slkrauß. PVleurs do Fantasie von Kaſſe. Shawl-Polka von Strauß.

Rezitationsabend in Wittekind. Wir machen nochmals
auf die am nächſten Dienstag, den 10. d. Mis., in Bad Wittekind
Abends 84 Uhr ſtattfindende Rezitation des Herrn Oberregiſſeurs
Rhode-Ebeling aufmerkſam und beſonders auf das wirklich
auserwählte Programm, welches uns vorliegt. So wird u. A. „Der
Falſchm ünzer“ von Seidl, ein als ſehr wirkungsvoll bekannter,
und „Aus Sturmes Noth“ von Julius Wolff, ein höchſt
intereſſanter Stoff zum Vortrag gelangen. Von den humoriſtiſchen
Nummern ſeien erwähnt: „Was iſt cin Weib und Saphirs
„Die Hageſtolzen vor dem jüngſten Gericht. Veide Stoffe werden
gewiß beſondere Wirkung erzielen. Letztere Piege befindet ſich nicht
unter den gedruckten Werken Saphirs.

T Jun Verein „Thiergarten“, der geſtern eine Verſammlung
abbielt, machte Herr Rechtsanwalt W. Herzfeld zunächſt geſchäft
liche Miitheilungen, aus denen zu entnehmen iſt, daß man, wenn die
Reilsberg Erwerbung zu koſtſpielig ſein würde event. noch andere
gute Projekte im Auge habe. So iſt z. B. der Galgenberg auch
wohl zu ſolcher Anlage geeignet. Man wird in Hinſicht auf dieſes
Projekt dem Verſchönerungsverein bei der Anpflanzung des
Galgenberges Unterſtützung angedeihen laſſen. Auch die Klaus-
berge und der Kurpark von Wittekind würden als vielleicht mögliche
AnlagePlätze erwähnt. Nachdem noch die nächſte Sitzung auf Frei
tag, den 27. Juli, angeſetzt worden war, hielt Herr Zoologe Spa tz
der vor kurzem wieder mit Hagenbeck in Hamburg konferirt hatte,
einen Vortrag über die Bevölkerung des geplanten zoologiſchen
Gartens in Halle durch Thiere und Vögel, und entwickelte dabei
insbeſondere die Erſparniſſe, die man bei den erſten Koſtenanſchlägen
machen könnte.

Ter Berein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend
hielt geſtern Nachmittag im „Hotel zum goldenen Ring ſeine

Landeszeitung für d

eneralverſammlung ab. Jn den Vorſtand
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wurden wieder bezw. neugewählt die Herren Hotelier Käppel zum
Vorſitzenden, Hotelbeſitzer Möritz zu deſſen Stellvertreter, Rentier
Herrmann zum Kaſſirer, Hotelbeſitzer Jung zum Schriftfübrer,
Reſtaurateur Kaufmann zu deſſen Stellvertreter, Hotelbeſitzer
Weber zum ſtellvertr. Kaſſirer. Es wurden noch eine Anzahl Bei
ſiger theils wieder, theils neugewählt. Als Vereinsbevollmächtigte
gelten die beiden Vroiſitzenden. Hierauf wurde von
Herrn Herrmann als Delegirten des Vereins Bericht
erſtatlet über die Verhandlungen des 27. deutſ.hen Gaſtwirthetages
in Dortmund; daran ſchloß ſich der Bericht über das 20. Suiftungs-
feſt des GaſtwirlheVereins in Naumburg, zu dent der Verein drei
Vertreter entſandt hatte, an. Das 23. Stiftungsfeſt wird im nächſten
Monat gefeiert werden. Damit iſt wie üblich eine Prämiirung von
Gaſtwirthsgehilfen, welche ſich durch Treue, Fleiß und langjährige
Dienſtzeit ausgezeichnet haben, verbunden.

25jähriges Stiftungsfeſt des A. G.-V. „Askania“.
Nachdem der A. G.-V. „Askania“ am Dienstag ſein Feſt mit dem
Konzert zu Gunſten des Robert Franz- Denkmals in würdiger Weiſe
begonnen hatte, ſolgte an demſelben Abend ein Kommers mit
Damen im Wintergarten. Unter den erſchienenen Ehrengäſten be
fand ſich auch der Rektor der Univerſität, Prof. Loening. Der
Präſide, cand. phil. Hedicke, begrüßte in warmen Worten die Gäſte,
die den Wintergartenſgal bis zum letzten Platz fülten, insbeſondere
die Herren vom akademiſchen Lehrkörper. Herr Prof. Loening
betonte in ſeiner Antwortsrede das innige Verhältniß, in dem die
„Askania“ zu der Univerſität ſteht, und wünſcht dem Verein ein
weiteres virat, crescat, foreat. Herr Dr. phil. Reinhold, ein
Alter Herr des Vereins, übergab ſodann die von ihm verfaßte Vereinsgeſchichte dem akademiſchen Verein und ermahnte denſelben ſtets

den von Robert Franz, dem einſtigen Dirigenten des A. G.-V, er-
erbten Prinzipien hochzuhalten und der Frau Muſika auch in Zukunft
nur die reinſten Opfer zu bringen. Am folgenden Tage, Mittwoch,
den 4. Juli, fand ein Feſtkonvent ſtatt, Nachmittags Streichkonzert
im Stadtſchützenhaus, ausgeführt von der Kapelle unſerer 36er, da
das angekündigte Gartenfeſt wegen des ſchlechten Wetters ausfallen
mußte. An das Konzert ſchloß ſich ein Ball an. Donnerstag
früh verſammelte man ſich auf dem Stadtgottesacker zu einer ſchlichten
und ergeifenden Feier am Grabe von Robert Franz, wobei Herr
Superintendent Bethge eine tief zu Herzen dringende Rede hielt
und der Verein dieſelben Lieder ſang, unter deren Klängen er
den großen Meiſter 1892 ins Grab geſenkt hatte („Jeſus meine Zuver-
ſicht“ und „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“). Nach einem Wagen-
bummel durch die Hauptſtraßen der Stadt und einem Muſikfrühſchoppen
auf der Theaterteraſſe wurden die Theilnehmer Nachmittags per
Extrazug nach der Haide befördert, wo im „Waldhaus“ das glänzende
Feſt durch ein gemüthliches Tanzkränzchen ſeinen Abſchluß erhielt.

IUniverſitätsnachrichten. Behufs Erlangung der Doktor-
würde in der Medizin und Chirurgie disputirten heute am 7. Juli
Mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität: 1. Herr Albert
Dirk, Arzt aus Niederorſchel auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „zwei Fälle von Heilung einer durch Laparotomie
entſtandenen Harnleiterverletzung durch Einpflanzung in die
Bkaſe.“ Als Opponenten fungirten Herr Dr. Bernhard
Fehre und Herr cand. wed. Karl Rechenbach. 2. Herr
Paul Prin z, approbirter Arzt aus Weidenthal
auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ueber ſchwere
Contuſionen des Abdomens“. Als Opponenten fungirten
hierbei Herr Dr. med. Edgar Worm, Arzt und Herr Drd. Oſchmann,
Volontärarzt.

Aus dem Album der Univerſität geſtrichen. Laut
Bekannimachung am ſchwarzen Brett durch den Rektor und Univerſitäts-
richter ſind, nachdem durch den amtlichen Bericht des Pedellen feſtgeſtellt
worden iſt, daß die Studirenden, welche durch Entfernung von Halle
ohne Urlaub und durch Nichtannahme einer Privatovorleſung
ihren Zuſammenharg mit der Univerſität thatſächlich aufgegeben haben,
dieſelben gemäß S 13 der Vorſchriften für die Studirenden im Album
der Univerſität geſtrichen und zwar Studirende der Theologie 2,
der Rechte 2, der Medizin 1, der Philoſophie 7 und der Landwirth
ſchaft 27, zuſammmen 39 Studirende. Wegen Richtannahme einer
Privatvorleſung im Sommerſemeſter 1900 ſind gemäß S 13 der
Vorſchriften vom 1. Oktober 18579 im Album der Univerſität ge-
ſtrichen worden, Juriſten 1, Mediziner 2, Landwirth 1, Chemifker 1,
Philo'oph 1, zuſammen 6.

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer letzten Sitzung
die Mittel für die telegraphiſche Verbindung der Polizeiwachen in
der Altſtadt mit den früheren Vororten (700--800 Mk.), nahm einige
Legate an, verlängerte das Pachtverhältniß mit dem Pächter der
Plakatſäulen, Herrn Schwarz, auf ein Jahr unter der Maß-
gabe, daß für die Halleſchen Plakatſäulen und Giebichenſteiner Tafeln
zuſammen jährlich 600 Mk. gezahlt werde. (Die Säulen, die Herr
Schwarz vor 20 Jahren aus eigenen Koſten errichtete, ſind nun laut
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wurde über den Neubau zweier 12klaſſiger Volks
ſchulhäuſer berathen. Das eine ſoll in der Frieſen
ſtraße, das andere im Oſten der Stadt in der Nähe des
Güterbahnhofs errichtet werden. Die Koſten, die ſich zuſammen auf
330 000 Mk. belaufen, ſollen nach dem WMagiſtratsantrag je zur
Hälfte in den nächſtjährigen und in den Etat pro 1902 eingeſtellt
werden. Die Finanzkommiſſion beſchloß dagegen, unter Genehmigung
des Beines, die ganze Koſtenſumme auf den Etat des nächſten Jahres
zu ſetzen. Jn der Handwerkerſchule ſollten der beſſeren Haltdarkeit
wegen eichene Fußböden angelegt werden, wozu die Stadtverordneten
Verſammlung im Februar d. Js. ca. 2000 Mk. mehr bewilligthatte. Um den Schülern aber auch andere Fußbodenarten vor

die Augen zu führen, will man jetzt verſchiedene Holzſorten dazu
verwenden. Die Mehrkoſten decken ſich mit dem für den Eichen
Fußboden kereits bewilligten Mehrbetrag. Dieſem Magiſtratsantrag
wurde zugeſtimmt. Für Reperatur der Kühlzellen beim Schlacht
hofe werden 572,55 Mk. verlangt und bewilligt. Die Koſten
der Regulirung der Strecke in der Kl. Ulrichſtraße zwiſchen Kl. Klaus-
ſtraße und Kanzleigaſſe ſind auf 5100 Mk. veranſchlagt. Die
Kommiſſion gab ihre Zuſtimmung.

Straufz Konzert. Einen Vortheil hat das entſetzliche Regen
wetier geſtern doch gebracht Das Strauß Konzert war ausgezeichnet
beſucht, ſo daß der Wintergartenſaal' kaum ausreichte. Das Konzert
bewies aufs Neue, daß es vor Allem auf das Wie der Ausführung
ankommt. Zwar ſtand nicht Alles auf gleicher Höhe oder über-
haupt auf einer Höhe. Die Rhapſodie Nr. 1 von Liszt und die zwei
Bearbeitungen einer Paderewskiſchen und Tſchaikowstyſchen Klavier
Kompoſition waren nicht gerade berühmt, und an dem neuen Walzer
von Ed. Strauß wurden die „Frauenrechte“ von der Pikkoloflöte ſehr ſpitz
und gellend verkreten, manches dagegen, wie das reizende Rococoſtück
von Gillet, die Piccicato-Polka von Joh. Strauß und ſelbſtverſtändlich
der mit unendlichem Jubel aufgenommene Donauwalzer wurden mit
der ganzen Schneidigkeit und Straffheit des Rbythmus, mit der Fein
heit des Geſchmacks und dem fortreißenden Feuer geſpielt, welche die
Konzerte des berühmten Wiener Dirigenten ſtets auszeichneten.

Ueber Koſchat, der nächſtens hier konzertiren wird, wird uns
Folgendes mitgetheilt: Koſchat iſt heute an Dienſtjahren der älteſte
aktive Sänger der Hofoper zu Wien. Seit 33 Jahren iſt er Mitglied des kaiſerlichen Theaters. Auch in der Hoftapelle zählt er zu
den Dienſtälteſten. Sein Theater und ſeine Kärninerlieder gehen ihm
über Alles. Er ſteht allein da. Das Theater iſt ſein Heim, dieLieder ſind ſeine Familie. In zwei Jahren hat er das Recht,
mit vollem Gehalt in Penſion zu gehen. Er wird es nicht thun,
wenn die Zeit da iſt, trotzdem er den Vorſatz hat. Ohne Theater
kann er ja doch nicht ſein. Dieſes frohe, fröhliche Treiben hinter
den Kouliſſen! Hier hat er ſein Leben verbracht, hier iſt er grau
geworden. Sie haben ihn Alle lieb. Sein enges Heim ſcheint ihm
oft kalt und leer. Nichts feſſelt ihn hier. Der große Menſch wird
weich, wenn er davon tedet. Es iſt ihm leid, daß er nicht bei Zeiten
ein Weib gefunden hat, das mit ihm lachen und weinen möchte.
Wenn er ſo allein ſitzt in der kleinen Stube des alten Häuschens,
wenn die dumpfen Glockenſchläge von der Karlskirche in langen
Nächten zu ihm dringen, dann packt es ihn, dann ſummt er wohl
ſelber das ſchönſte ſeiner Lieder: „Verlaſſen, verlaſſen

Ueber die Bodenverunreinigung bei der Jrrenanſtalt
Nietleben geht uns von autoritativer Seite folgende Mittheilung zu:
„Die Halleſche Zeitung vom 1. d. M. bringt eine Notiz über
Bodenverunreinigung in der Nähe der Entnahmeſtelle des Wafſers für
die ProvinzialJrrenanſtalt zu Nietleben, an welcher ſich übrigens
nicht, wie dort geſagt wird, ein „Sammelbaſſin“, ſondern drei Bohr
brunnen befinden, die auf ihrem Wege durch die Schichten oberhalb
des waſſerführenden Kieslagers gegen die Umgebung abgedichtet ſind
und in ein Sammelrohr zugleich Schenkel eines nach dem
Pumpſchacht an der Halle Nordhäuſer Chauſſee führenden
Hebers) münden. Mit der Frage etwaiger Verunreinigung des
Leitungswaſſers durch Abladung von Schutt und Unrath in der
Nachbarſchaft der Entnahme-Stelle hat ſchon im April vorigen Jahres
der „Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen“ ſich beſchäftigt, weſchem
ſodann eine Aufklärung über die Sachlage bezw. über deren Be
urtheilung von autoritativer Seite durch den damaligen Landes-
hauptmann der Provinz Sachſen, Herrn Grafen von Wintzingerode,
zuging. Die in der Notiz beregten und trotz der beträchtlichen
Entfernung von der Wvoaſſer Entnahmeſtelle immerhin
unerwünſchten Vorgänge (thatſächlich iſt vor einigen Wochen zur
Beförderung des Graswuchſes auf dem aufgefüllten Gebiet Jauche
aufgebracht) werden im Auge behalten werden, jedoch haben die
ſeit der Jnbetriebnahme der neuen Leitung fortgeſetzt hier, wie zur
Kontrole im hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität zu Halle
vorgenommenen Unterſuchungen des Waſſers bisher nichts
aufgewieſen, was Grund zu irgend welchen Befürchtungen abgeben
könnte, insbeſondere die bakteriologiſche Prüfung gerade auch in der

Vertrag in das Beſitzthum der Stadt übergegangen). Hierauf

Unter Anderem empfehle ich:

Binen Posten VantasierKkKleiderstoffe, schwere, noppirte Gewebe in hellen und mittleren Farben solide Qualität,
Binen Posten elegante Fantasfe-Klefderstofe, gediegene Qualitäten, besonders geeignet für Strassen-Costumes,
Einen Posten ganzwollene Grenadines, hochaparte Fantasie-Gewebe in verschiedenen neuen Farbentönen,
Einen Posten MIohaire- und Alpacen-Fantasiesstofſe, selten günstiger Gelegenheitskauf,
Einen Posten Wasch-KKleiderstofe, prächtige grosse und kleine Fantasie-Muster in allen Farben,
Einen Posten Rips-Iriqués, vorzügliche waschechte Qualitäten, aussergewöhnlich billig,
Einen Posten LIare und halbklare Waschstoſſe (Organdy), aparte Dessins in verschiedenen Farbentönen,
Einen Posten WollI-FIousselimes, prima Qualitäten, ausserordentlich günstiger Gelegenheitskauf,
Einen Posten Bamen-attun-Blousen,
Einen Posten seidene Blousem, Neuheiten,
Einen Posten Damen-Wasch-Costumes in Einen Posten Original -FIodellhüte,

Vielseitigen Facons, statt 18 u. 20 Mk. jelzt Stück 3 und 5 Mk. Einen Posten Knaben-Strrohhüte,
Stück von 1,50 Mk. an. Einen Posten Herren-Strohhüte,

Stück 38 Pfg.
Stück von 2,50 Mk. an. inüte,

J r T 757 25 t 7
re n

Inventur-Ausverk
letzten Zeit einen äußerſt geringen Keimgehalt aufgezeigt, welcher ſich

ne

auf.
Meter 32 Pfg.
Meter 60 Pfg.
Meter 1 M.Meter 75 Pſ.
Meter I8 PFg.
Meter 20 P.
Meter 25 Pr.
Meter 48 g.Einen Pesten elegant garnirter Bamen-

Stück 0,50——2 k.
Stück 7,50-—-10 Mk.

Stück 25 Pfg.
Stück 50 Pfg.

Stück von 5 Mk. an. Binen Posten Dänische 6 u. 8 Knopf lange SchlupfLederhand-
Stück von 1,50 Mk. an.

Halle a. S., FIariplnatz C u. Z.

z

t

i seine das Paar statt 1,75 Mk. jetzt 75 Pfg.Einen Posten ſertige, farbige Bamen- Einen Posten Damen-Sonnensohirme, das Stück 1 und 1,50 Mk.
Stück von 1 Mk. an. Pinen Posten ff. Leder- und Luxuswaaren., bedeutend unter Prei-
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in ähnlichen Grenzen hält, wie bei dem zuvor für die Anſtalt be
zogenen (und erforderlichenfalls noch beziehbaren) Leitungswaſſer
der Stadt Halle.“

Obſtverpachtung. Heute Vormittag ſtand im Stadtſekrekariat
ein Termin zwecks Verpachtung der diesjährigen Nutzung der auf
dem Wege von der Cröllwitzer Brücke an dem Landgeſtüt „Kreuz“
vorbei bis zum „Waldkater“ ſtehenden Obſtbäume, zumeiſt Pflaumen
bäume, an. Es hatten ſich indeſſen keine Bietungsluſtigen einge
funden, weshalb der Termin aufgehoben wurde. Es erfolgt eine Neu
ausſchreibung der Verpachtung. Vor einigen Tagen ſtand im ſelben
Bureauein Termin zwecks Verpachtung der diesjährigen Nutzung der jetzt
der Stadtgemeinde Halle, früher der Landgemeinde Trotha gehörigen

SDöſtbäume an der Kreischauſſee, der Brachwitzer und Oppinerſtraße,
ſowie am Seebener Wege und auf der nördlichen Seite des kleinen

ngerweges in öſtlicher Richtung vom Giebichenſteiner Gaswerk an.
Es hatten ſich hierzu eine ganze ung Intereſſenten eingefunden,
von denen Herr Handelsmann Pfeiffer hier mit 900 Mark Beſt-
bietender blieb. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 8. Juli, um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſen-
thal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema „Ent-
muthigte Seelen“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen.
Der Eintritt iſt frei.

Blutvergiftung durch gefärbte Fgrun le Kurz nach
dem Verſchneiden eines Höhnerauges am linken Fuße verſpürte die
28jährige Handelsfrau Maria Schwartze, welche ſich hierdei eine

ch anſcheinend durch Eindringen des Farbſtoffes der gefärbten
krümpfe in die Wunde bis zur Unerträglichkeit ſteigerten. Die

Genannte muß ſich, da Blutvergiftung vorliegt, einer Operation

Se Verletzung beigebracht hatte, erhebliche Schmerzen, die

unterziehen.
Spiel mit Streichhölzeru. Als der 13jährige Arbeiterſohn

Karl Thomas ſogen. bengaliſche Streichhölzer anzündete und dabei
jedenfalls nicht vorſichtig genug war, ſchlug ihm die Flamme einesKDefonders exploſionsfähigen Holzes derart gegen das linke Auge, daß

es ſchwer verletzt wurde.
Kleine Nachrichten. Geſtern Nachmittag gegen 24 Uhr

riß in der Delitzſcher Straße vor dem Grundſtück Nr. 93 der elektriſche
;Draht der Sladtbahn. Verletzt wurde niemand. Verkehrs und
Betriebsſtörungen fanden nicht ſtatt. Gegen 9 t Abends wurde

10 Jahre alte Schullnabe R. aus Schlettau auf dem Marktplatz

durch ſeinen Onkel ſeinen Eltern zugeführt.
Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.

(Detgilverkauf.)Kartoffeln, pro Ctr. 5--6 Mk. Kohlrabi, pro Mandel 30--40 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 55--70 Pfg. Bohnen, 1 Liter Pfg.

wiebeln, pro Ctr. Mk. Hühner, pro St. 1,00 Mk.
wiebeln, 1 Mandel 10 Pfg. HHähnchen, pro St. 0,75--1,20 Mk.

Blumenkohl, pro St. 5--40 Pfg. Enten, pro Stück Mk.
Se e 1 Stück 8--10 Pfg. Tauben, pro Stück 40 Vfg.
Mohrrüben, pro Mdl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. echt, pro Pfd. 0,90 Mk.
Rettige, pro Stück 3-5 v al, pro Pfd. 1,50 Mk.Salat, grüner, 1 Stück 3-— Sfa. Weißſiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 65-70 Pfg. Butter, pro Stück 55-—68 Pfg.
Gurken, pro Stück 10--40 Pfa. Käſe, zwei Stück 10—-20 Pfg.
Schoten, 5 Liter 50--60 Pfg. Eier, pro Mandel 90 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 20-—-25 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60.80 Pf.
Stachelbeeren, 1 Lir. 25 Pfg. p. Pfd. 60 70 Pfg.
Erdbeeren, pro Liter 40--50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--99 Pfg.
Johannesbeeren, 1 Lir. 25——30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60-—80 Pfg.

Bei der Oberrheiniſchen VerſicherungsGefellſchaft in
Mannheim gelangten in deren Unfallverſicherungs- Abtheilung in

Juni 1900 445 Schäden zur Anmeldung, und zwar 356 auf
inzelunfall, 77 auf Haftpflicht und 12 auf Kollektivverſicherung.

Halleſches Kunſtleben.
P der Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe finden

wir jetzt das große Gemälde „Die apokalyptiſchen Reiter“
von dem, wegen ſeines gediegenen Könnens hochgeſchätzten
Chr. Speyer. Speyer iſt ein Pferde und insbeſondere ein

Schimmel-Maler par excellenco eben aus dieſen Pferdeſtudien
heraus iſt er zu dem groß angelegten Bilde gekommen, deſſen Thema

er mit keinem Geringeren theilt, als mit Albrecht Dürer. Aber
nachgeahmt hat Speyer den großen Meiſter nicht; das berühmte
Dürer ſche Blatt wirkt ganz nur durch e Speyer hat,
wenigſtens mit dem Mittelſtück, ausſchließlich maleriſche Wirkung
begehrt. Er wollte dabei dein neu aufkeimenden Symbolismus auch
ſeinerſeits ſeinen Tribut zollen und kam ſo zu dem apokalyptiſchen
Thema, zu dem Tryptich mit goldener Ueberſchrift und der reizenden
landſchaftlichen Predelle, die zum Beſten gehört, was neuerdings in
dieſer Art gemacht worden iſt. Auf die etwa 40 prachtvollen
Blätter des berühmten Edward Burne-Jones werden wir
in den nächſten Tagen ausführlich zurückkommen, empfehlen jedoch
bereits heute die Betro tung derſelben als Quelle reinſten Genuſſes.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor Biedermann, der Direktor der phyſiologiſchen

Jnſtituts in Jena, hat einen Ruf an die Univerſität Heidelberg
als Nachfolger des verſtorbenen Phyſiologen Kühne erhalten.

Vermiſchtes.
Von einem Elefanten ſchwer verwundet. „Jumbo“, der

roße Elefant der Circus-Menagerie Beketow, die gegenwärtig in
ntwerpen Vorſtellungen giebt, griff am Sonntag Abend ſeinen

Wärter an. Er packte den unglücklichen Mann mit dem Rüſſel und
warf ihn im Stalle in einen Verſchlag. Er wollte ihn noch einmal
faſſen, ließ aber von ihm ab, als die im Stalle befindlichen Pferde
vor Schreck hinten ausſchlugen und den Dickhäuter zurückdrängten.
Der Wärter iſt ſehr ſchwer verwundet.

Fürſtin Hohenberg. Aus Wien wird gemeldet Man erfährt
nun erſt, warum für die Gräfin Chotek als Gemahlin des
Erzherzogs Franz Ferdinand der Name einer Fürſtin Hohen-
berg gewählt wurde. Die Grafen Hohenberg waren ein altes
ſchwäbiſches Geſchlecht wie die Hohenſtaufen und Hohenzollern. Eine
graſn Anna Hohenberg vermählte ſich im Jahre 1245 mit dem
Grafen Rudolf von Habsburg und wurde dadurch die
Stammmutter der öſterreichiſchen Habsburger. Nach dem
Ausſterben des Geſchlechtes der Hohenberger wurde die Graf-
ſchaft 1381 an Oeſterreich verkauft. Ein Sohn aus der
Ehe des Erxzherzogs Ferdinand von Tirol und der Philippine Welſer,
S Karl von Burgau, erhielt 1606 vom Kaiſer Rudolf II. die
Grafſchaft Hohenberg als Lehen und den Titel eines Grafen von

ohenberg. Seine Nachkommen hießen Freiherren von Hobhenberg.
ie Familie ſtarb 1728 aus. Deshalb nannte ſich auch ſchon Erz-

herzog Franz Ferdinand bei Jnkognitoreiſen Graf Hohenberg.In tiefe Trauer ſind die in Norderney wohnenden Familien
eddermann und Abel Viſſer verſetzt worden durch die vom Kaiſer
chen Marinekommando an ſie gelangte Hiobspoſt, daß ihre beiden

Söhne, welche als Matroſen auf S. M. S. „Hanſa“ vedienſtet
waren, beim Verſuch, die Geſandten in Peking zu entſetzen, ehren-
voll gefallen ſeien.

Vom Kriegsgericht zu fäünfzehn Jahren Zuchthanus ver-
urtheilt! Der Musketier Sebatzka von der zweiten Kompagnie des
in Glogau garniſonirenden Jnfanterieregiments Nr. 58 iſt, dem
Vernehmen nach, vom dortigen Kriegsgericht zu fünfzehn Jahren
Zuchthaus verurtheilt worden. halte, wie wir ſeinerzeit aus-
l berichteten, in der Nacht zum 19. Mai d. Js. die 32jährige
Dienſtmagd Apollonia Worniak, welche in Ter Kaſerne ihren Lieb-
haber aufſuchen wollte, auf dem Nachhauſewege mit dem Seiten-
gewehr ermordet. Das erwähnte Urtheil ſoll, wie aus Glogau
jemeldet wird, gegenwärtig noch der kaiſerlichen Beſtätigung unter
iegen.

angetroffen und h Derſelbe wurde am nächſten Morgen

Wetterbericht vom 7. Juli 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
2

g S S S 2 tName der 5 S Sc S SS Beobachtungs S NWindſtärke Wetter S

S ſtation S 2 2z sC 82 S z1Stornoway 769,5 NNO mäßig bedeckt 11,10
2Blackſod 771,54 leicht heiter 13,903 Shields 765,65 NW ſchwach (halbbedeckt 10,60
4 Seceilly 7689 NNWV mäßig halbbedeckt 14,40
5 Josle d'Aix 766,0 NNWV mäßig halbbedeckt 15,00
6 Paris 763,0 NW mäßig bedeckt 14,80
7 WVliſſingen 761,4 NNW mäßig Regen 13,70
8 Helder 758,9 NNVW friſch halbbedeckt 13,40
9 Chriſtianſund 762,6 0 friſch heiter 9,30
10 Skudesnaes 7545 S ſtark heiter 13,00
11Skagen 748,7 ſchwach Regen 12,4012 Kopenhagen 750,8 WS W ſchwach halbbedeckt 13,60
13 Karlſtad 751,6 NO mäßig Regen 11,60
14 Stockholm 753,2 0 ftürmiſch Regen 13,00

15 Wisby S E S S S16 Haparanda 760,01 N mäßig halbbedeckt) 9,40

17Borkum 756;,3 NVW ſteif bedeckt 12,90
18 Keitum 752,22 NWV friſch Regen 12,60
19 Hamburg 754,8 WSW ſtark bedeckt 12,39
20 Swinemünde 754,2 WSW friſch wolkig 14,90
21 Rügenwalder-

münde 754,9 WSW friſch halbbedeckt 14,80
22 Neufahrwaſſer 752,9 WNW leicht Regen 15,30
23Memel 752,8 050 leicht Regen 16,60
24 Münſter (Weſtf.) 757,6) W ſehr leiht wolkig 12,40
25 Hannover 756,1 W leicht halbbedeckt 12,30
26 Berlin 756,5 W mäßig wollig 13,827 Chemnitz 759,01 ſchwach heiter 11,40
28 Breslau 756,51 NW mäßig Regen 13,00
29 Metz 761,7 wsw friſch bedeckt 12,0030 Frankfurt a. M. 759,9 8W leicht bedeckt 11,40
31 Karlsruhe 761,4 8W mäßig bedeckt 12,40
32 München 761,9 8W friſch bedeckt 11,30

Hamburg, 7. Juli, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Eine Depreſſion
liegt über Rußland bis Central-Europa, das Minimum (unker
750 mw) über Südſchweden, das Maximum (über 770 mw) weſtlich
Jrlands. In Deutſchland kühl, regneriſch, vielfach friſche Winde
aus weſtlichen Richtungen. Kühles, veränderliches Wetter, vielfach
friſche weſtliſhe bis nördliche Winde wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Juli.

Wetterbericht vom 7. Junli, Morgens 5 Uhr. Der
Luftdruck hatte geſtern in Deutſchland bis Nachmittag anhaltend
abgenommen unter Einfluß eines Depreſſionsgebietes, das ſich
am Vormittag von der Nordſee bis Nordrußland erſtreckte und
das ſich ſüdwärts ausbreitete; dabei war das Wetter trübe,
ziemlich kühl und regneriſch. Erſt vom Nachmittag ab iſt das
Barometer wieder in ſehr langſamem Steigen begriffen und
der Wind weſtoſtwärts fortſchreitend nach Nordweſten um-
egangen. Auf der Rückſeite der Störung iſt zunächſt noch
ühles Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Juli. Bei wechſelnd
bewölktem, ziemlich kühlem Wetter häufige Regenſchauer.
Stellenweiſe Gewitter. Nacht ſehr kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Juli. Abwechſelnd
heiter und wolkig, nur noch vereinzelt Regenſchauer, Nacht ſehr

n 9 n 9kühl, Tag etwas wärmer.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Hamm (Weſtfalen), 7. Juni. Der Oberlandesgerichts-

präſident Staatsminiſier a. D. Falk iſt dem „Weſtf. Anz.“
zufolge geſtorben.

Paris, 7. Juli. Aus Petersburg wird gemeldet, die
Nachricht, nach welcher der Zar eine Reiſe nach Deutſch
land und Oeſterreich beabſichtige, wobei er mit den Kaiſern
dieſer beiden Länder eine Zuſammenkunft haben ſollte, wird als
jeder Grundlage entbehrend bezeichnet. Der Zar wird ſich nur
nach Polen begeben, um einem Regimentsfeſte beizuwohnen.

Petersburg, 7. Juli. Am 30. Auguſt ſollen im
Gouvernement Kursk die großen Kaiſer-Manöver in Gegenwart
des Zaren ihren Anfang nehmen. 200 000 Mann werden
daran betheiligt ſein. Die Manöver ſollen acht Tage dauern
und mit einer großen Parade abſchließen. 154 Bataillone Jn-
fanterie, 76 Eskadrons und Sotnien Kavallerie und 360
Geſchütze werden zu den Uebungen herangezogen. Die Vor-
bereilungen ſind ſchon jetzt in vollem Gange.

Krieg in China.
Berlin, 7. Juli. (Wolff-Bureau-Meldung.) Die japaniſche

Regierung wies darauf hin, daß ihrer Anſicht nach der wachſende
Ernſt der Lage in China die ſofortige Entſendung größerer
Truppenkörper erheiſche und ſprach hierbei den Wunſch aus,
die Anſicht der Mächte zu kennen. Die deutſche Regierung
antwortete, ſie würde allen Maßnahmen zuſtimmen, die von
anderer Seite keinem Einſpruch begegnen.

London, 7. Juli. „Times“ meldet aus Tientſin vom
3. Juli Ein Bote von Robert Hart brachte die Nachricht, daß
am 24. Juni in der britiſchen Geſandtſchaft in Peking 9
Soldaten getödtet und 4 verwundet ſeien. Weiter heißt es,
2200 Mann japaniſcher Truppen mit 14 Kanonen ſeien in Taku
angekommen. 800 Japaner würden nächtlich in Tientſin erwartet.

„DailyExpreß“ meldet vom 5. Juli: Eine Kolonne von 3000
Männ, welche ſich am 11. Juni von Tientſin nach
Peking begeben hat, iſt zweifellos aufgerieben.
Seit 24 Tagen iſt keine Nachricht von dieſer
Kolonne gekommen. Es wird vermuthet, ſie ſei
von 30 000 chineſiſchen Soldaten angegriffen, welche
jetzt von Lofa gegen Tientſin vorrücken wollen.
„Daily Mail“ meldet aus Shanghai, die Räumung Dientſins
wird als möglich angeſehen, da bereits Mangel an Lebens-
mitteln iſt.

Petersburg, 7. Juli. Gegenüber der Meldung, wo-
nach die chineſiſche Geſandtſchaft in Petersburg militäriſch be-
ſchützt wird, wird mitgetheilt, daß nicht der geringſte Anlaß zu
einer ſolchen Maßregel vorhanden iſt. Die chineſiſche Geſandt-
ſchaft befindet ſich übrigens in einem wenig beſuchten Stadt-
viertel, vorläufig ſei nicht die geringſte Gefahr für die Mit
glieder der Geſandtiſchaft vorhanden.

Krieg in Südafrika.
London, 7. Juli. Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria

von geſtern: General Paget hat am 83. Juli die Buren aus
ſtarker Stellung gegenüber Leuwkop verdrängt, deneind verfolgt und am Nachmittag des wigenden
Tages bei Blaauw, 15 Meilen nordwärts von Bethlehem, er
reicht, welche zur neuen Hauptſtadt des OranjeFreiſtaates aus
gerüfen wurde. Dem Vernehmen nach ſei der Feind in die
Berge geflohen.

Börſen- und Handelstheil.
Coursdericht der Bankſemen zu Halle a. S.

2 DividendeBörſe vom 7. Juli 1900. rn 3f.Coursnotit
Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 Z. 91,006
Halleſche 3 ThearerAuleihe von 1884
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. zZ3 91006Halleſche 33 StadtAnleihe von 1892. S 3 320,00
Halleſche 4'/0 StadtAnleihe S 4 100,005Ktener 3 StadtAnleihe 3' 2Ecjurter 31 StadtAnleihe e S 3'Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. a 4alberſtädter 32 StadtAnleide von 1890.
aumburger 31 StadtAnleihe s Je 39,25Landſchaftliche 32 CentralPfandbriefe e 3' dern de

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfanddriefe 4 99,00bi.Sächſiſche u landſchafti. Pfandbriefe 7 lSächſiſche 39/0 landſchaſtl. Pfandbriefe S 3 83,75 6
Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe e n 3' 2 n WerHalle Hettſtedter 31/ Eb. Obl. 2 S Z.
dabelge Straßenbahn 4 9 Obl. e 2e88 e an 4 n u
alleſche Union Maſch.Fab. 6 Odli. S s rKnappſchaftsberufsgenoffenſchaft 49/0 Anleihe S 4
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

cündpar bis 1904. 4 98 008UnſtrutRegul. 32 Obligat. [Bretl.Nebra] 7 Z
Bernburger 4/2 Maſchiuenfab. Obl. rückz. 103 m 4CTröllwitzer Pavpierfabrit, 420 Hopotb. Anleihe S 4 99,00 6
Eiſenacher 4! Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 42Fabri? l. Maſchinen, F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 2 (4 95 005

Körbisdorf Zuckerfabrik, 4/0 HvpotdekenAnleihe. 44
Waldauer Braunkohlen 4 rückz. 102 S 4SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. Schuldv. 4 99.256WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 1890. S 4 97,00

u o Schuldv. v. 1898 S 4 97,006Zeitzer Varaff. u. Solsrölfabrit 4 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904 S 97,00Halleſche BantvereinActienf 1899 4 148,00bz.Spar und VorſchußbankActien 1899 4 4Tönnerner MalzfabcrikActien e e 1898 12 TCröllwizer PapierfabrikActien 1898/29 18 4
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Retien. 1892 0 4 63,00
Eilenburger KattunManufacturActien. 1898,99 12 4 88,50FeldſchlößchenBrauereiActien 1898/98 0 4 54,00Glauziger ZuckerjabrikActien 1898/99 9 4
Halle-Hettſtedter EiſenbahnAktien Lit. A. gar. 3 189899 3 4 95,00 B
Halleſche Act.Bierbrauerei Act. le898,99 6 107.50Lade ge MaſchinenfabrikActien f. 1899 33 4 390,00
Halleſche StraßenbabnActien f. h 1889 0 u 70,00Halleſche Portland-Cementfab.Akt. f. 1899 11 4 127,00 58Hildebrand'ſche MühlenwerkeActien 1898/99 13 e 4 182 005
Fördisdorfer ZuckerfabrikActien 189900 6 4 1r2 006
Koffhäuferhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1899 16 4
Landsberger MalzfabrikActien 1898, 99 12 a
Naumburger Braunkohlen Actien 1858/99 18 4Niemberger NalzfabrikActien 1898,9 10 4 mNienburger Schloßmälzerei Aktien les 8 a
PackdofsActien f. m es 4 4Riebeckſche NontanwerteActien 1899400 14 4 208,00Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien F. 1829 8 4 40,00
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actienf 1899 8 4 140 00 s
Waldauer VrauntohlenActien 1899/00 10 4
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 189900 20 4 270,006Zgeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1898/59 20 4 h
jeiter Paraffin und SolarölfabrikActien. 1899/00 a 138205Zuckerraffinerie Halle Actien 1898/99 42 4 129,50 G

BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKupe o Z. e
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe 2 S 250.006

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen fich in Mark für ein Stück.
Die mit f verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.

Allgemeines.
Preußiſche Pfandbrief Bank, Berlin. Die neu zur

Verausgabung gelangenden 4 igen bis 1910 unkündbaren Hypo-
thekenPfandbriefe und 4igen bis 1910 unkündbaren Kommunal-
Obligationen ſind nunmehr an der Berliner Börſe zum Kurſe von
100 zur amtlichen Notiz eingeführt. Die Einführung an der
Frankfurter Börſe wird demnächſt erfolgen.

Naumburg, 5. Juli. (Naumburger Braunkohlen-
Aktiengeſellſchaft.) Heute Nachmittag fand hier die dies-
jährige ordentliche Generalverſammlung der Naumburger Braun
kohlen Aktiengeſellſchaft ſtatt. Aus den Verhandlungen erwähnen
wir, daß wieder die Vertheilung von 18 Dividende beſchloſſen
wurde. Einer bisher beſtandenen Gepflogenheit gemäß wurde auch
diesmal ein Betrag von 12 000 A. für Arbeiterprämien angeſetzt.

Coneursſachen, Zahlungseiunſtellungen e.
Cigarrenhändler Wilhelm Müller in Güſten. Material

waarenhändſer Friedrich Eduard Möckel in Furth. Glaſermeiſter
Karl Otto Protze in Dresden. Schankwirth und Hausbeſitzer Carl
Auguſt Hermann Meuſel in Dresden. Gaſtwirth und Hausbeſißzer
Robert Max Einer in Koſſebaude. Droguiſt Friedrich Auguſt
No a in Gera. Tiſchlermeiſter Guſtav Hermann Händler in
Querſa. Brauereibeſitz r Max Willnow in Mheereg a. E.

3 e nWocheubericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 7. Juli 1900.
Butter: Nachdem der vielfach fehlende, Regen in allen

Provinzen in reichlicher Menge eingetreten iſt, haben ſich die Weiden
merklich erholt und iſt die Produktion allgemein größer geworden
die Zufuhren in Hofbulter waren deshalb recht belangreich. Wenn
nun auch das Geſchäft in den erſten Tagen recht flott war und
wieder größere Poſten zur Spekulation gekauft wurden, ſo wurde
doch die Stimmung ruhiger, als von Kopenhagen und Hamburg
mattere Berichte mit billigeren Preiſen eintrafen. Die Kaufluſt ließ
weſentlich nach und mußte die Notirung ermäßigt werden.

Landbutter: Die Zufuhren vom Jnland, Rußland und
Polen waren in dieſer Woche ſo bedeutend, daß das Angebot mit
jedem Tage dringender wurde. Selbſt die immer weiter ermäßigten
Preiſe fanden keine Beachtung und ſammeln ſich die Läger ſtark an.

Schmalz: Trotzdem der Abſatz noch ſchwach iſt, glaubt man
an eine baldige Preisbeſſerung für ſpätere Termine zeigte ſich gute
Kaufluſt.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs-Kemnuſſton

Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia Mk. 94
r ja 92Abfallende 88Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 43reines in Deutſchland raff. 456Berliner Bratenſchmalz 47Fett, in Amerika raffinirt 28in Deutſchland raffinirt 37

Wochen-Marktberichte.
Braunſchweig, 6. Juli. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) Rohzucker: Das Geſchäft ruhte dieſe Woche
faſt ganz. Nur einzelne Partien Kornzucker und Nacherzeugniſſe
wurden angeboten. Die angelegten Werthe ſtellen ſich für deide
Sorten wieder höher. Die Marktſtimmung für greifbare Waare
bleibt bis zum Wochenſchluß feſt.

Der Umſatz iſt danz geringfügig und beträgt im hieſigen Bezirk
nur ca. 9000 Etr.
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JJ 5 W. n 7 ſelbDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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12 r r i eimUm eine möglichste Räumung des noch sehr grossen Lagers zu erzielen, sind die Preise noch ein- Grlin

53 Reſulmal ganz bedeutend ermmässiägt. n40 S o r asWVnterröcke, Reste jeden FIaasses, zu jedem nur annehmbaren Preise. d
ämm

gen G ſtand,F r. Ulrichstr. BeobS von 2l deuter0 S 13 I. Haust
in an

e S c t t J ezerrt oſtſekretär, penſ., 42 J., unverh., der Rittergut Zoeſchen (Merſeburg-Leipz. 3 nd,Aufrichtiger Dank! vo auf den er igee gie re S zu baldigem Antritt einen gt Stüten de r Hanstran, 7
Lange Zeit itt i ſchwäche, ohne Thätigkeit ſein möchte, fucht leichtere tüchtigen, ledigen inderfränlein, ammerjungfern, h t ortdie ſe Pire Sorgen n See als Amts-, Privatſekretär, Verwalter feinere Hausmädchen, beſſere Kinder aller Il 6, Verh

verurſachte. Mit der Zeit wurde es immer Rechnuungsbeamter c. [9849 mädchen, Kinderpflegerinnen u. ſ. w. ſo füſchlimmer und kaum zu ertragen. Heftiger! Offerten unter „Thätigkeit“ poſtlagernd zur ziemlich ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung erhalten durch die Stellenvermittelung des Trauersohleier Anha
Schmerz in der Magengrube, im Leib, den Stolpe (Nordbahn) erbeten. von ca. 1000 Morgen. Anfangs- Gehalt Fröbel Oberlin Vereins in Berliu, Stoff
Seiten und Rücken, Wühlen und Drehen im 50 Mk. bei freier Stalion. [97744 Wilhelmſtr. 10, täglich Stellung bei e produLeib, en. e Ein vermögender Landwirth hen de Siekenſteeheß dis e Trauer üschon, ws
Schleimerbrechen, ndig ufſtotzen. ür ei iehbeſtand von ca. 110 Stück itt iDruck im Unterleib, Bekleinmungen, Miß jetziger Rentier, gedienter Garde n n ein gut Antritt in unſerem gut die amuth, Unluſt zur Arbeit, Mattigkeit und W Kavalleriſt, welcher ſich ſehr für Reiten J empfohlener l In zwei, er e a g Trauer 9re0 rn
Schwäche quälten mich täglich. Da ich nir S und Fahren intereſſict, ſucht, um Ober S Frän r 2 e d ur 7 dgends Hülfe finden konnke, fühlte ich mich ſeine freie geit auszunngen, Ver erſchweizer e Womme ren e r 3 empfehlen in grösster und
gezwungen, auf die vieken Erfolge hin Herrn h her A bei hohem Gehalt (Monatsgehalt) geſucht. i die an Mühe und Livree zu kennen Auswahl FeldaA. PHster, Dresden, Oſtraallee 7, trauensſtellung irgend welcher Art. Domäne Roſchwitz b. Bernburg a. S. Diener, die an tze p. t felbrieflich zu Rathe zu ziehen, und kann nur Selbiger würde auch gerne eine in Anhalt. ſind, vom J W yolen. ir Schneider Haase einige
meinen beſten Dank für die erfolgreiche Be S ndere Sache, z. B. Güter, Agenturen r e Wilh lmſtr. 10 2 rhandlung ausſprechen. Durch die ertheilten c. ohne Gehalt und Proviſion Der Vorſtand. Wilk h 9422 Markt 23. äſchriftlichen Verordnungen iſt das Leiden De Beſchäft Jung,, verheirath. Mann, 35 Jahre alt. Gebildete, durchaus zuverlüſſige
vollſtändig gehoben, alle Schmerzen gänzlich übernehmen, nur um Beſchäftigung furht Vertrauensvoſten als Wirt ſeh afterin S Wechverſchwunden. Mögen dieſe Zeilen zur wei J zu haben. Gefl. Offerten erb. sub Aufſeher, Portier, Kaſſenbote N N in de
teren Verbreitung dieſer vortrefflichen Methode p. p. 878 an Naaseustein J oder ſonſt dergl. Stellung. Möglichen gründlich erfahren, energ. u. ſelbſt thätig, 777 erfolebeitragen. [9819 Vogler A.-6., Magdebur Falls können auch 1000 Kaution ge ſucht zum 1. Auguſt Vertraueusſtelle W amilien- Nachrichten Mer
Frau Schiffbauer 8ophie Ackermamn S ſiellt werden. Gefl. Offert. an Sehack, in Gutshaushalt, wo die Hausfrau fehlt. it t
in Alsleben (Saale), Gutsſtr. 137. S W Oldioleben bei Heldra. [(9648) Off. unt. A. P. 427 Javateet r2 Ich ſuche einen unverheiratheten 3 3 dauk“, Leipzig erbeten. 20 handS n uterricht S Jnſpekto r, für eine größere Danpfziegelei in un Zum 15. Juli oder 1. Auguſt wird ein TodesAnzeige. zur

e ca. 28 Jahre, und einen mittelbarer Nähe von Halle a. S., junges Mädchen, welches das Kochen J Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief auf
er Hofverwalter, her am z im Hotel erlernt hat, als zweite un gen r n 353ren Zeuge auszuführen verſteht, J 60. Lebensjahre unſere gute Mutter, ingeErſtes Sprach Inſtitnt J S d P ren e en S oder früher geſucht. Ht r r Frau t s i.

4 Gröbler, Halle a. S., Leipzigerſtr. 63. Offerten unter Beifügung von Zeugniß geſucht. dieMethode Berlitz. e 7 e Angabe der a Hotel Stadt Hamburg. Hepriette n Bunge Zu
Engliſch, Frauzöſiſch, Jtalieniſch. t t anſprüche unter B. m. an s geb. iem e. eheGeprüfte nationale Lehrträſte. e T I Rudolſ Mosse, Halle. [9659 W Wage n z Tiefbetrübt zeigt dies hierdurch an Neig
Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4. er W alrer uchbindergehülfe, wel her vergolden Se o Kindermädchen, Antonie Bunge werd2 Telephonanſchluß 1125. wird per 1. Oktober auf ein größeres B kann, ſiudet fofort Stellung. Kinderfrauen werden geſucht und nach nebſt Hinterbliebenen. ſaint
9426) Die Direction Rittergut mit Zuckerrübenbau in der Nähe Ed. Schultze, Salberſtadt. gewieſen durch Pamine Vleckinger, Leipzig, den 5. Juli 1900. welke

e h e Minne n H. Kenuhänſer 3, am Markt. s Die Tiauerfeieriiskeit findet im geweTheo Berütz Sohool Leipzig. [9834 9 Zum 1. Oktober d. Js. wird eine e ſag ovend Nachmittag ſpin
Ommerar et er M J I Ueberfübeung der Leiche erfolgtof Languages, Stei nstr II. ſeigrb ſucht am r neben Sonntag Vormit. nach Werderthau. anb

3 ik i i e t r h z eEnslisch, Pranzdaibeh, Iianieitseh. Vermalter zur Perkrekung h geh tet be Weh hete e e al

Jur geprü i Loehrerinnen. r die i en er Franiehte er hefncht. Anfragen sub L S. 6 an wünſchten Anzahl prompt unter Garantie Suche ein nicht zu junges Mädchen als Danukſagung. pflar

Wührend des V in Vogler A. G. der richtigen Ankunft (5290 a 3 4spricht der er r die ogler, Phrs II. Patzer, Poſen 3, Wirthſchafterin Für die herzliche n den Stat
Trospekto lostonfre. [9424 Bureau für Landwirthſchaft u. Jnduſtrie. in meine Gaſtwirtöſchaft. r ichen Vater eVerwalter-Geſuch. a ,Fefetenzen aus allen Theilen Der I. za Vankberge a Thei wurde ſprechen wir hierdurch Bau

e 7 ſ e 1 g.v 5 Die 2. Verwalterſtelle auf Rittergut Deutſchlands. Föcht m nſen Je ſuche t auf dieſem Wege unſeren tiefge gewiHol et Verdien Frohndorf bei Sömmerda iſt für ſofort Perf. Köchin mit ante cht fühlten Dank aus. Insbeſondere danken frühJ oder zum 1. Auguſt zu beſetzen. Meld. J ſof. od. ſpät. Stell. Off. u. W. 19 an die wir Herrn. Superintendent Opitz für derfinden Damen durch Verkf. der vorzügl. ſind zu richten an [9643 Knu e chte Exp. des Jlmenauer GeneralAnzeigers erb. ſeine ſroſtreichen Worte am Grabe, ſowie folgt
Thee's n. Cacao altrenom. Firma an Th. Kleemann, Juſpektor. Mägde, Sommer Fabritarhei er Gefucht ein ordentlibes, tüchtiges m W c e r ne
Private c. Off. zoub N. 811 an Derwaſter- Hofmeiſter verh. Gäriner, heſheſt. büngſt unter Garantie der Müädrhen r J 535 27 n Veſänge. en
T n vogrer- h S r de ahnte richtigen Anknuft und erbittet Aufträge yit guten Zeugniſſen, das gut kochen kann d Im r dure

i J r 4 a r 3 gn r Slellung durch arm onia 8 Kewandi ig h t ten iſt. Bee der trauernden Hinterbliebenen

e e n e e en e e ere 4 e S ergafſe 5. 2 eI ODifene und gefuchte o Wektor. d W e Gerichil. ingetregene Firma. Aſchersleben. Offerten unter II. L. 180 u t e Dan
J Stellen. Zur Vermeidung von Verwechslungen bitte! Auerkenuungsſchreiben aus en poſtlagernd Aſchersleben erbet. 883 (Wangleben). Frl. Annalieſe 9. Buga r

e e auf meine Adreſſe genau zu achten Theilen Deutſchlands. [945 Ein jung„s Mädchen, bewandert im mit Hrn. Oberförſter Eberhard v. Groote Küh

Eine in Suprna etablirte Firna Jypyyglter-Geuch! Geſucht r c e s z2 3 a u ja 9 sueht u Suche zum 1. Aug, er. früher oder wird zum 1. Auguſt er. ein verheiratheter oder 15. Auguſt Stellung. Gefl. Off. Völcker (Köln). Frl. Hanna Falken W
t r eigen tüchtigen ſpäter einen tächügent u. zuverläſſigen Kuhfütterer, welcher melken kann. erb. u. A. Z. 24 bahnpoſtlagernd Cöthen i. A. hagen mit Hrn. Aſſeſſor Alb. Jahns 22
und gut Avarfützrten Verwalter für Hof und Feld als C. Kuglorr,. Domnitz (Saalkreis). Ein gut erzog. Mädchen aus geacht. (Vortheim-Harburg). Frl. Gretchen mer

alleinigen. Gehalt nach Uebereinkunft. r Familie, welches Luſt hat, Hilfsarbeit. im enberg mit Hrn. Dr. med. Rud. Sticsten n ten Zur Beſttafung von Leuten t e e ſe Sz SuzMittergut droigſh Ban Haue a. S. für Stadt u. Land empfiehlt ſ Je welcher an dauernd. Beſchäft. geleg. VBierbach mit Frl. Jrmgard Schmits

für den Artikel Südfrüchte. Off. unter Jnſperror c 9761) Srag re iſt. Perſönl. Meld. in unſ. Geſchäftslokal, Mannheim Köln). re Aur Jur

e e e e etT e J S S e uS neue aèàèDT anderweitig dauernde Stellung, da mein ehe Lehn mit Frl. Elsbeth Thümmler küntheke ſt n en d e e n Weldverfein in So bat Omn Vegtes zheiratheten, in der L irthſ ſchaft eintritt. Triterer h Geld S eboren: Ein Sohn. Hrn. Bezirlsn Wchagen andwirthſchaft er nein Gut, 1090 Morg. groß, ganz ſelbſt Stubenmädchen eldver ehr. arzt Dr. Schmidt (Borna). Hrn. e
mee ſtändig u. zu meiner vollen Zufriedenheit z h i Dr. med. Planer (Dresden). Hrn. MitJnfpektor. bewirthſchaftet. Er iſt ein erf. i. gewiſſen mit guten Umgangsformen, bisher m 15 000 Mark Steuerrath Kühlmorgen (Dresden). rn. hat,
Jeugniſabſchriften erditte unter S. 300 bafter Landwirth und wohlbefähigt, jede V in feinem Hauſe thätig, wünſcht ver m Amtsrichter Dr. Rodenſtein (Einbeck). günAlagernd Saubach. (9723 größere Wirthſchaft mit Erfolg zu leiten F ſofort oder ſpätir Stellnng. Gefl. J ſhere II. Hypothet auf m. 2 Grund- rn. Otto Heinrichs (Magdeburg). z

ps lager An ch kann ihn jedem Beſiger aufs Beſte X Offert. erbeten unter Z. 9608 an X ſtüce, ca. 600 Mir. grotz u. bebaut, rn K. Gülland (Nordhauſen). der
e empfehlen und bin zu weiterer Auskunft die Expedilion dieſer Zig. u r r W. d ine Tochter: Hrn. Haupimann gleiFür mein ca. 1400 Morgen großes en Herk hei Nordhauſen. h e n d. Crred. d. 3 re altr Fran Narie Bolimann. Zum 15. Auguſt ſuche ich eine ſelbſt niederzulegen. garl Guſt. Zumpe (Stollberg). Hr. des

erfahr. u energiſchen jungen Mann als Sunger Mann mit Contorarb. und ſtändige, mit Milchwirthſchaft und Feder n Major Wilh. Gneomar Dubislaw von eing l inigen t V ibes Buchführung vertr., ſucht bei viehzucht vertraute Auf meinen Hof und 150 Morgen Natzmer (DaresSalaam). Hr. Oberſt- noen einigen Beam en. Amtesvorſteher oder auf Gut Wirthſ chafterin r n e g dDeſgbe dat ngt meinen Angaben de t r ab. für eine Vorwerkswirthſchaft. Gehalt nach Geſchwiſter 808 Kürgeieiſtee a. D. C. W. Duven We
Wirthſchaft zu leiten, muß aber auch, Unt. e Uebereinkunft. Ich erbitte Zeugnißabſchr. 8000 Thaler (Odenkirchen). Hr. Adolph Braune
u nöthig, e d ehe Ein Sattlergehülfr Frau Amtsrath Wentzel, Teutſchenthal. 1. Scplember oder Ofteder d. J i Hr. Otto Backes (Nord T
önnen. Stellung evtl. dauernd. Gehalt irre 7 ſof e. auſen). Hr. Odberſtleutnant a. D.i nach Uebereinkunft. 19671 für Fute n h geſchirre findet e beth e r sub 7 M. d v. Mereth und Teneſin
Rittergut Sbhanſen Johannis r C. nie Satttermeiſter, Gehalt u. Familienanſchluß durch Frau e e Kazite hef 3 et en für

Gez. Halle a. S)). 9601] Torgan a. E. Anna VFleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8. ytiesr ffſchü vor



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 314 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

S. Juli 1960
für Anhalt und Thüringen,

Das Verſuchsfeld des landwirthſchaftlichen
Jnuſtituts

wurde geſtern Nachmittag von etwa 60 Mitgliedern des landwirth-
ſchaftlichen Bauernvereins des Saalkreiſes beſichtigt. Wegen der
Unbill der Witterung mußte Herr Geb. OberReg.Rath Profeſſor
Dr. Kühn zu ſeinem Bedauern davon Abſtand nehmen, die Führung
zu übernehmen an ſeiner Stelle gab Herr Domänenrath Menzel
beim Windgane den das weite, ungefähr 450 Morgen umfaſſende
Gelände am Mühlrain die über Zweck und Ziel, wie über die
Reſultate des Verfuchsfeldes orientirenden Erklärungen. Es wurde
dabei hervorgehoben, daß durch eine glückliche Fügung der Umſtände
das Verſuchsfeld hatte ſo gewählt werden können, daß es dem
Jnſtitutsgrundſtück verhältnißmäßig nahe liegt und andererſeits
ſämmtliche Bonitätsklaſſen der Halleſchen Flur einſchließe, ein Um
ſtand, der für die Demonſtrationszwecke beim Unterricht, wie für
Beobachtung und Unterſuchung nach den mannigfaltigſten Seiten hin
von Werth ſei. Für die ſpeziellen Verſuchszwecke würde ein ſo be-
deutendes Areal nicht erforderlich geweſen ſein, um aber den im
Hausthiergarten des landwirthſchaftlichen Jnſtituts gewonnenen Dünger
in angemeſſenem Verhältniß verwenden und zugleich für den Beſtand
desſelben n und Stroh nicht nur billiger, ſondern auch in gleich-
mäßigerer Qualität zu erzeugen, als beide dem Markt zu entnehmen
ſind, war die jetzt vorhandene Fläche als mindeſtes Maß der Aus
dehnung wünſchenswerth. Es wurde dadurch zugleich der große
Vortheil gewonnen, bei einem umfänglicheren Verſuchsbetriebe alleVerhaltmiſe nach Maß und Gewicht genau feſtſtellen zu können, um

ſo für die land wirthſchaftliche Verhältnißkunde die werthvollſten
Anhalte zu gewinnen es wird aber nicht nur das Quantum der
Stoffe beſtimmt, die auf eine Feldabtheilung gelangen und als Ernte-
produkte von ihr entnommen werden, auch der chemiſche Gehalt wird
genau feſtgeſtellt.

Das Verſuchsfeld dient nicht nur den Unterrichtszwecken durch
die auf demſelben gehaltenen Demonſtrationen bezüglich der zur Aus
führung gebrachten mannigfachen Kulturen, ſondern wird auch zu
Demonſtrationen für die Lehrer vom landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Gerätheweſen benutzt.

Die den Gebäuden des Verſuchsfeldes zunächſt liegende größere
Feldabtheilung iſt in Abſchnitte von 10 Ar zerlegt, von welchen
einige Theile einem auf längere Dauer berechneten Verſuch mit ver
ſchieden tiefer Bodenbearbeitung dienen, während die übrigen für den
umfänglichen ſtatiſchen Verſuch beſtimmt ſind. Dieſer iſt in der
T Ausführung gekommen, daß unter Berückſichtigung der

er irthſchaft, der Einfelder- und DreifelderWirthſchaft, der
Wechſelwirthſchaft und Fruchtwechſelwirthſchaft der Stoffzuſatz theils
in der Form des Stalldüngers, theils in der künſtlicher Hüngemittelerfolgt einzelne Parzellen werden mit aufſchließenden Se wie
MNergel, Kalk, Salz behandelt, auf fünf anderen wird die Verträg

lichkeit mit ſich ſelbſt geprüft, weitere Parzellen werden im Sinne
des raffinirten Raubbaues mit ausſchließlicher Stickſtoffdüngung be
handelt und auf noch anderen Parzellen unterbleibt jede Düngung.
Es ſoll damit einerſeits der Einfluß des angemeſſenen Stofferſatzes
zur Anſchauung gebracht, andererſeits auch ermittelt werden, wie ſich
auf dem vorliegenden Boden, einem Diluviallehmboden mit gleich
artigem Untergrunde die Wirkung der Stalldüngung gegenüber einer
längere Zeit dauernden ausſch ließlichen Anwendung künſtlicher Dünge-
mittel zeigen wird es ſoll ermittelt werden, ob letztere die erſtere auf
die Dauer vertreten kann. Bei vielen Verſuchen ſoll auch die
Qualität der Ernteprodukte, der etwaige Einfluß der verſchiedenen
Behandlung auf Formveränderungen der angebauten Pflanzen oder
Neigungen zu leichterem Erkranken derſelben mit ins Auge gefaßt
werden.

Der anzuwendende Stalldünger wird bei einer beſtimmten Zu-
ſammenſetzung der Futterration gewonnen. Auf den Parzellen,welche die Fruchtwechlelirthſchaft repräſentiren, findet neben der

gewöhnlichen Stallmiſtdüngung auch die Düngung mit flüſſigem
Dünger und das Pferchen mit Anwendung. Die Dauer der Verſuche
iſt auf mehrere Jahrzehnte bemeſſen.

Eine andere Abtheilung des Verſuchsfeldes dient dem Sorten-
anbau zur Feſtſtellung und zum Vergleich von Neuzüchtungen und
altbewährten Sorten Hunderte von Parzellen von je 2 Ar ſind zu
dieſem Zweck mit Sommerung, Winterung, Hackfrüchten und Futter-
pflanzen beſtellt.

Jnnerhalb des Verſuchsfeldes findet ſich auch eine meteorologiſche
Station, deren Beobachtungen ergänzt werden durch die phänologiſchen
Beobachtungen, die durch eine unfern von dem nördlichen Ende
der Wirthſchaftsgebäude am Mühlrain befindliche Anpflanzung von
Bäumen, Sträuchern und Stauden ermöglicht werden, die ſo aus-
gewählt ſind, daß vom Erwachen der Vegetation bis zum Herbſt durch
früher und ſpäter blühende perennirende Arten der Geſammteinfluß
der meteorologiſchen Verhältniſſe auf den Verlauf der Vegetation ver
folgt werden kann.

Von den mannigfachen werthvollen Reſultaten, welche auf dem
Verſuchsfelde gezeitigt ſind, mögen die Ergebniſſe der Unterſuchungen
über die Rübenwürdigkeit des Bodens und die Bekämpfung derſelben
durch die NematodenFangpflanzen beſondere Erwähnung finden.

Nach der Beſichtigung begaben ſich die Theilnehmer ins Land
wirthſchaftliche Jnſtitut, in deſſen Auditorium Herr Ge
heimrath Kühn die erſchienenen Herren begrüßte und ihnen den
Dank für das durch den Beſuch den Arbeiten des Jnſtituts bezeugte
Intereſſe ausſprach, das ſeit langer Zeit der Bauernverein auch in
anderer Weiſe vielfach bethätigt habe. Weiter bot Herr Geheimrath
Kühn dann noch weitere aufklärende Mittheilungen über den Betrieb
des Verſuchsfeldes, vor Allem über die Unterſuchungen betreffs der
Einfelderwirthſchaft, welche ganz weſentliche, für die Landwirthſchaft
bedeutſame Reſultate ergeben haben. Der ununterbrochen, ſeit
22 Jahren hintereinander erfolgte Roggenanbau hat zu überaus be-
merkenswerthen Folgerungen geführt. Durch die, mit einſeitiger
Stickſtoffdüngung und ohne alle Düngung behandelten Parzellen ſoll
ermittelt werden, wie lange auf dem vorliegenden Boden ein ſolcher
Betrieb bis zum ſtändigen Mißrathen der Früchte in Folge des
Stoffmangels fortgeſetzt werden kann und in welcher Zeit dann die
Zurückführung des erſchöpften Landes zur normalen Fruchtbarkeit
mittelſt angemeſſener Düngung möglich ſein wird.

Beſonders hervorgehoben zu werden verdient, daß die vollſtändige
künſtliche Düngung ein gleich gutes Reſultat wie ſtarke Stallmiſtdüngung
ergeben hat, und ferner, daß auf dem vorliegenden Boden eine Wirk-
ſamkeit der Mineralſtoffe nur in ſehr beſchränktem Maße, nämlich
durch eine geringe Erhöhung der Strohprodukte erzielt iſt, alſo bloß
Mineralſtoffdüngung auf ſolchem Boden ſich nicht bezahlt gemacht
hat, während eine gleichzeitige geeignete Stickſtoffdüngüng eine ſehr
günſtige Rente abgeworfen hat.

Mit Dank gegen den hochverdienten Leiter des landw. Jnſtituts,
der in raſtloſer Thätigkeit und mit einer Opferfreudigkeit ſonder
gleichen zum 17 für die Landwirthſchaft länger als ein Menſchen
alter in unſerer Stadt gewirkt hat und deſſen weitſichtiger Blick ihn
gerade auch zur Schaffung des Verſuchsfeldes, das in dem Organismus
des ganzen Jnſtituts eine hochbedeutſame Rolle ſpielt, veranlaßte zu
einer Zeit, wo ſeine in ſo glänzender Weiſe ſeitdem bewährten Jdeen
noch manchem Zweifel, ja offener Gegnerſchafl begegneten, ſchieden
die Herren vom Bauernverein mit dem Wunſche, daß es Herrn Geh.
Rath Kühn noch lange vergönnt ſein möge, in der altbewährten
Weiſe und Thalkraft thätig zu ſein.

Vermiſchtes.
Zum Brande des Llohyddocks in Hoboke dfärchterlichen Neglück ſoll, wie wir bereits hernea e

von Baumwolle geweſen ſein. Daß ſich fettige wollene Putzlappen
ſelbſt entzünden können, iſt ſicher, auch die Selöſtentzündung von

rünen Futterkräutern, z. B. von Klee u. ſ. w., die, feſtgelagert, ſichLiter de von Bakterien ſchließlich ſo ſtark erhitzen können,
daß ſie zu brennen anfangen, iſt wiſſenſchaftlich erwieſen, die Selbſt
entzündbarkeit von feuchter Baumwolle aber nicht, wie wir unſerer erſten
Meldung über die muthmaßliche Entſtehungsurſache des Brandes
ſchon hinzufügten. Zur Beſtätigung deſſen ſendet der „Tägl. Roſch.“
nun Dr. K. Kraut, Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Han
nover, ein Gutachten, das er vor Jahren auf Grund wiſſenſchaftlicher
Verſuche in einem Fall von angeblicher Selbſtentzündung eines Baum-
wollballens auf der Eiſenbahn abgegeben hat. Er kommt dabei zu
dem Schluß, daß es eine Selbſtentzündbarkeit, ſelbſt feuchter Baum
wolle, nicht giebt, ſodann daß Vaumwollenballen nur durch Funken
in Brand gerathen können. Jedenfalls hat auch ein Funken von
irgendwo her in Hoboken zuerſt einen Baumwollenballen in Brand

eſetzt, der einem trockenen Luftzuge ausgeſetzt war. Bei der leichten
ntzündlichkeit der Baumwolle breitete ſich dann der Brand faſt

expl'oſionsartig aus. Prüft man die Verluſtliſten, ſo findet man,
daß der Dampfer „Saale“ am ſchwerſten gelitten hat; er verlor
ſeinen tapferen Kapitän Mirow aus Bremerhaven und den dritten
Offizier, Alfred Baron aus Ballenſtedt, und dazu 107 Mann. Auf-
fallend iſt, daß faſt ſämmtliche Stewards von dieſem Schiff als ver
mißt angegeben ſind. Das Feuer muß alſo ganz überraſchend ge-
kommen ſein und ſich überaus ſchnell entwickelt haben. Auf der
„Saale“ waren, wie ſchon gemeldet, auch zwei Magdeburger, der
Kohlenzieher Oswald Schulze und der Heizer Guſtav Siegel. Wohl
klammert ſich hier und da in den hartbetroffenen Familien die off
nung daran, daß nur von Wenigen der Tod ganz beſtimmt feſtgeſtellt
iſt und daß die Vermißten ſich doch das Leven gerettet haben können,
aber das wird doch nur bei Wenigen zutreffen. Man ſollte denken,
daß die Geretteten ſich doch irgendwo gemeldet haben würden. Wenn
auch der „Lloyd“ erklärt hat, über die rechtlich zu beanſpruchenden
Bezüge hinaus an die Hinterbliebenen der umgekommenen Mann-
ſchaften Renten bezahlen zu wollen, ſo wird doch die Wohl
thätigkeit weiterer Kreiſe hinzukommen müſſen, um die Hinter
bliebenen vor Noth zu ſchützen. Man erwartet, daß von Bremen aus
die Anregung zu größeren Sammlungen ergehen wird. Jn
den Bureaux des Norddeutſchen Lloyd iſt in Folge des Unglücks eine
ungeheuere Arbeitslaſt zu bewältigen. Der Wegfall der drei ver
brannten Dampfer hat eine völlige Aenderung des Fahrplans der
transatlantiſchen Schiffe nöthig gemacht. Für den ganzen Sommer
bis zum Oktober hin waren ſämmtliche Kajütskabinen auf allen Schnell
dampfern von Newyork nach Bremen beſtellt, jetzt fallen plötzlich
drei Dampfer aus, und es muß ſatz geſchaffen werden. Was das
für Arbeit mit ſich bringt, kann derjenige ermeſſen, der den un
geheuren Betrieb des Norddeutſchen Lloyd täglich vor Augen hat.
Der glücklich gerettete größte Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm
der Große“ iſt wieder auf der Heimreiſe begriffen man hat die
Beſchädigungen nothdürſtig reparirt. Wie wird man ihn wiederſehen!
Und welche mündlichen Berichte werden die Mannſchaften und ihr
tapferer Kapitän über das furchtbare Unglück mitbringen! Ein
ergreifendes Gedicht zu der Hobokener Kataſtrophe finden wir im
„Kladderadatſch“:

Zum fernen Oſten bangend iſt gewandt
All unſer Sinnen jetzt zu jeder Stunde,
Da kommt vom Weſten her ins deutſche Land,
Entſetzen weckend, eine Trauerkunde.

Drei ſtolze Schiffe, die zu guter Fahrt
So manches Mal die Anker ſchon gelichtet,
Die treu der deutſchen Flagae Ruhm gewahrt,
Jn wen'gen Stunden ſind ſie faſt vernichtet.

Nicht hat in Noth ſie Siurmeswuth gebracht,
Nicht Felſenklippen und verborgne Riſfe;
Zu neuer Reiſe harrend ihrer Fracht
Im Hafen lagen ſtill die ſtolzen Schiffe.

Da plötzlich ſprang an Bord die Feuersgluth,
Der ſchlimmſte Feind! Nicht konnten ihre Ketten
Sie löſen, wenig vor der Flammen Wuth
Vermochten Menſchenhände nur zu retten.

Die eingeſchloſſen in der Schiffe Bauch,
Wir denken ihres Schickſals nur mit Grauen,
Nicht Männer waren's nur, es waren auch
Unſchuld'ge Kinder viel dabei und Frauen.

Rings vom Verderben waren ſie umloht,
Von jedem Weg zur Rettung abgeſchnitten.
Bis ſie von ihrer Qual erlöſt der Tod,
Was haben die Unglücklichen gelitten!

Schwer iſt der Schlag, doch mag's ein Troſt uns ſein,
Daß wieder ſich erwieſen hat aufs Neue
In Noth und Tod wie Gold ſo echt und rein
Tie deutſche Manneszucht und deutſche Treue.

Solang' die ſchwarzweißrothen Flaggen wehn,
An deutſcher Schiffe Bug ſich Wogen brechen,
Wird von der Saale bravem Kapitän
Gerechten Stolzes voll der Seemann ſprechen.

Von ſeines Schiffes Brücke wich er nicht
Jm Flammenzüngeln und im Funkenregen,
Und als erfüllt er ſeines Amtes Pflicht,
Sprang muthig er dem ſichern Tod entgegen.

Schwer iſt der Schlag! Doch wer da Großes will,
Der lerne Schweres auch mit Faſſung tragen.
Sprecht ein Gebet am Rieſengrabe ſtill,
Und dann hinaus aufs Meer zu neuem Wagen!
Eine verhäugunißvolle Entgleiſung. Ueber den ſchweren

Unglücksfall in Tacoma, über den wir bereits telegraphiſch berichteten,
wird aus London geſchrieben: Aus Amerika kommt wiederum die
Nachricht von einem ſchrecklichen Unglücksfall. Jn Tacoma entgleiſte
ein Wagen der elektriſchen Bahn an der Grenze der Stadt, 35 Per
ſonen, Männer, Frauen und Kinder, wurden getödtet und 18 ver
wundet, davon 9 ſchwer. Die e waren auf einer Exkurſion
begriffen, 104 hatten den Wagen in der Ediſon-Vorſtadt 8 Uhr
beſtiegen, um einer Parade beizuwohnen. Der Wagen fuhr ziemlich
ſchnell, bis er an die Biegung bei der Delin Street entgleiſte und
nicht zum Stehen gebracht werden konnte. Er lief gerade auf einen
120 Fuß tiefen Abhang los, der nur mit einem Holzzaun eingefaßt
war; dieſer zerbrach ſofort und der Wagen ſtürzte mit allen Jnſaſſen
in die Tiefe. Auf der halben Höhe des Abhangs ſtieß er dann auf
einen Felſenvorſprung, das geſchah aber mit ſolcher Wucht, daß der
Wagen faſt ganz zertrümmert wurde, wobei eine Anzahl Perſonen
getödtet und verwundet wurde. Als der Wagen unten ankam, waren
nur noch diejenigen, die in der Mitte ſtanden, am Leben. Die Leichen
waren furchtbar entſtellt, und auch die Verwundeten konnten kaum
erkannt werden, ſo zerſchnitten waren ihre Geſicher; däs Blut floß
buchſtäblich in Strömen.

Mord und Selbſtimord. Man berichtet aus Düſſeldorf: Hier
erſchoß heute der Apotheker Roth aus Aachen in einem Hotel ſeine
Geliebte, eine junge Schauſpielerin, dann ſich ſelbſt.

u der Konitzer Mordſache ſind die Behörden unausgeſetzt
bemüht, Licht in das Dunkel der Angelegenheit zu bringen. Wie
man aus Konitz meldet, iſt dort der Präparand Richard Speiſiger
aus Jaſtrow, ein früherer Freund des ermordeten Winter, nach fünf
ſtündigem Verhör vor dem Unterſuchungsrichter verhaftet worden.
Die Verhaftung erfolgte wegen Verdachtes des Meineides.
Sveiſiger ſoll bei ſeiner letzten Vernehmung eidliche Bekundungen
über angebliche Thatſachen haben, über welche er vorher jede
Wiſſenſchaft ableugnete. Außer Speiſiger wurden noch vernommen
Fräulein CasparyTuchler, Kaufmann Lewinski und Adolf Levy.

Der Dom zu Salamaneg theilweiſe eingeäſchert. Eines
der hevorragendſten öffentlichen Gebäude der altberühmten ſpaniſchen
Univerſitätsſtadt Salamanca, die ſpätgothiſche Kathedrale, deren Bau

mißbraucht werden ſollte. Der
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mit Unterbrechungen von 1513 bis 1733 währte, iſt durch eine Feuers
brunſt im Haupithurm mit tokaler Zerſtörung bedroht. Der L.-A.
erhält über die Kataſtrophe nachſtehendes Telegramm Jm Haupt
thurm des herrlichen Domes zu Salamanca iſt Feuer ausgebrochen
und hat ſeinen oberſten Theil gänzlich zerſtört. Zu befürchten
ſteht die Zerſtörung des ganzen Gebäudes. Der
Waſſerſtrahl der Spritzen erreichte die Ausgangsſtelle des Feuers
nicht. Die glimmenden Balken ſtürzten mit furchtbarem Getöſe in
die Kathedrale herab. Das Feuer entſtand durch eine von Touriſten,
die den Thurm beſtiegen, zurückgelaſſene brennende Cigarre. Ganz
Salamanca befindet ſich in Trauer über die Kataſtrophe.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Es wird uns ge-
ſchrieben: Wie außerordentlich vorſichtig alleinſtehende, nach Stellungen
als Gourernanten und Zofen ſuchende junge Mädchen ſein müſſen,
beweiſt wieder einmal ein Fall, der ſoeben in der franzöſiſchen Hafen
ſtadt Cherbourg ganz zufällig entdeckt wurde. Der Spezial-Kommiſſardes Ortes bemerkte du Deck eines dort vor Anker liegenden, nach New

York beſtimmten Hamburger Schiffes zwei jugendliche Frauensperſonen,
deren eigenthümlich ängſtliches Weſen ihm ſofort auffiel. Auf ſeine Frage
nach dem Zweck ihrer Reiſe erfuhr er, daß die eine als Erzieherin und die
andere als Zofe von einem eigens dazu nach Paris gekommenen
Herrn für New-Yorker Familien engagirt wären. Der Fremde hatte
für ſie Ueberfahrtskarten gelöſt und ihnen Empfehlungsbriefe an
„hervorragende“ Perſönlichkeiten mitgegeben, die ſie bei ihrer Ankunft
den Adreſſaten überbringen ſollten. Das Mißtrauen des Beamten
war in hohem Maße erregt, und, ſich an die
Offiziere des Dampfers wendend, befragte er ſie, ob
ihnen die auf den Briefen bezeichneten Adreſſen bekannt ſeien. Er
erhielt eine Auskunft, die keinen Zweifel mehr daran aufkommen ließ,
daß die Unerfahrenheit der wngen Mädchen in ſchändlicher Weiſe

ommiſſar ſorgte dafür, daß die Be
trogenen yprerzigin in ihre Heimath zurückreiſen konnten. Man
veranſtalteke auf dem Schiffe eine Sammlung, deren Ergebniß von
100 Jrange den Beiden eingehändigt wurde. Die ſogleich an
geſtellten Nachforſchungen nach dem, von den jungen Damen
beſchriebenen angeblichen Stellenvermittler hatten Erfolg.
Man konnte das Jndividuum in der Perſon eines etwa
30jährigen Mannes, der ſich Baquin nennt, feſtnehmen. Der des
Mädchenhandels beſchuldigte Gauner hatte eine Summe von 29 000
m und eine große Anzahl von Werthgegenſtänden bei ſich. Die

nterſuchung ergab, daß noch ſechs andere junge Mädchen auf
die glänzenden r m des B. hin ſich bereit erklärt hatten,
nach NewYork zu reiſen. Dieſe ſechs Betrogenen wollten ſogar in
r Geſellſchaft die Reiſe antreten. Jn ſeinem Verhör gab der

erhaftete zu, ſchon mehrfach wegen Betrügereien beſtraft worden zu
ſein nähere Angaben über ſeine Vergangenheit und ſeinen Aufent-
halt in Paris aber verweigerte er.

Ein „ehrlicher“ Dieb. Am 19. Juli des vergangenen
Jahres wurde im Handelshauſe Uskow in St. Petersburg
ein Einbruchsdiebſtahl verübt, der durch die grenzenloſe Frechheit bei
ſeiner Ausführung großes Aufſehen erregte. Die Diebe waren in den
unter dem Magazin befindlichen Kellerraum eingedrungen, hatten die
Decke, die den Boden des Magazins bildete, durchbrochen und waren
auf dieſe Weiſe in das Contor gelangt. Hier erbrachen ſie den
Geldſchrank und mehrere Schreibtiſche, wobei ihnen eine
Beute von 80000 Rubeln, beſtehend in baarem Gelde, Aktien
und anderen Werthgegenſtänden in die Hände fiel. Alle Nach
forſchungen nach den Dieben waren reſultatlos geblieben. Vor
einigen Tagen erhielt nun der Chef der Petersburger
Geheimpolizei ein dickes Couvert durch die Poſt zugeſtellt, in dem
ſich 29 der bei Uskow gertaubten Aktien befanden, ſowie folgendes
Begleitſchreiben „Wollen Sie, bitte, dieſe Aktien dem Hauſe
UsZkow wieder zuſtellen. Es ſind geſtohlene Werthe. Sie zu ver-
nichten, wäre eine Gemeinheit geweſen, die ein gewiſſenhafter Dieb
ſich nicht zu Schulden kommen laſſen darf. Hier ſind 29 Stück, den
Reſt hat mein Gefährte ohne mein Wiſſen verbrannt. Die Werth
ſachen ſind ſchon lange zu Gelde gemacht. Endlich ſehe ich mich in
der Lage, mich in das Privatleben zurückziehen zu können und

wieder ein ehrlicher Menſch zu ſein.“ Bei jeder der Aktien be
fanden ſich 8 Coupons. Ja, es giebt noch „ehrliche“ Menſchen.

Gewitter haben auch in der Provinz Poſen arg gehauſt. Acht
Menſchen ſind nach bisherigen Meldungen durch den Blitz
getödtet, viele Gebäude ſind eingeäſchert. Stellenweiſe iſt ſtarker
Hagel niedergegangen. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. Von den
Verheerungen, die die Gewitter in Niederbayern angerichtet
haben, wird u. A. geſchrieben: Von Eggenfelden abwärts bis
Herbertsfelden bietet ſich dem Auge ein Bild der gräßlichſten
Verwüſtung. Das üppig geſtandene Getreide iſt wie nieder
gewalzt. Auf den Straßen hat der Sturmwind den Hagel zu
großen Haufen zuſammengepeitſcht, die ausſehen wie Steinhaufen.
Leider ſind viele der vom Hagel geſchädigten Grundbeſitzer nicht
verſichert. Jn Eggenfelden fielen Eisſtücke in der Größe von
Biklardkugeln, die meiſten Fenſter des Marktes ſind zertrümmert,
Bäume entwurzelt, die Ernte im Rotthale vernichtet. Jn der
Eggenfelder Pfarrkirche wurden vier gemalte Fenſter in der
Kloſterkirche alle Fenſter eingeſchlagen, desgleichen an einem von
Pfarrkirchen nach Neumarkt fahrenden Bahnzug. Der von Roſen-
heim kommende Zug kam ebenfalls mit zertrümmerten Fenſtern in
Landau a. J. an. Der Blitz hat mehrfach gezündet. Nach dem

e onauboten“ ſoll die kleine Ortſchaft Humerding im
ayeriſchen Wald bei dem Gewitter abgebrannt ſein. Jn der Gegend

von Vilshofen, Aidenbach, im ganzen Vilsthal, in Pfarrkirchen, das
z Rotthal entlang, im unteren Bayeriſchen Wald, Untergriesbach,

egſcheid c. war das Gewitter von Hagelſchlag begleitet
und. wurde die Ernte theilweiſe, das Obſt vollſtändig ver
nichtet. Die Schloſſen fielen in der Größe von Tauben-, ſtrich
weiſe in jener von Hühnereiern. Bei den ſchweren Gewittern,
die am Dienstag Nachmittag und Abend über den nördlichen Theil
Böhmens und die ſächſiſche Ob erl auſitz hinweggingen, wurden
drei Perſonen vom Blitze erſchlagen. In Oderwitz
wurde auf dem Felde die 32 Jahre alte Dienſtmagd Mielſch vom Blitze
getödtet und auf dem Schloßberge bei Böhmiſch-Kamnitz der Reſtaurateur
und der fünfzehnjährige Schüler Wagner aus Löbau.

Ein altes Wahrzeichen Hildesheims, das ſogenannte
„Altdeutſche Haus“ in der Oſterſtraße, ein hervorragendes
mittelalterliches kam dieſer Tage zu gerichtlichem
Verkauf. Da das kunſthiſtoriſch ſehr werthvolle Haus mit Hypo-
theken ſtark überlaſtet war, wurde es für den Spottpreis von
40500 Mark losgeſchlagen. Glücklicherweiſe iſt die Käuferin die
AktienBrauerei, in der Lage, das intereſſante Gebäude auch fernerhin
zu erhalten. Beſonders beachtenswerth iſt das Haus wegen ſeiner
drei Giebel und ſeines reichen Figurenſchmucks in Schnitzacbeit,
welcher die Elemente: Feuer Waſſer, Luft und Erde darſtellt.
Ferner ſieht man auf dem Bildwerk verſchiedene Krieger und Thiere,
dann drei Reliefdarſtellungen, Jüngling und Greis, dazwiſchen den
Tod mit der Sanduhr und der BHeiſchrift: hodie mibi, eras tibi.
Seit längeren Jahren wurde in dem Hauſe eine Wirthſchaft betrieben.
Daſſelbe wird auch wohl in Zukunft dieſem Zwecke dienen.

Von einem ſeltſamen Eiſenbahnnufall wird aus London
berichtet Gerade bevor der Schnellzug der Nordweſtbahn von London
nach Carlisle die Station Carnforth Junction am Dienstag
erreichte, fiel ein ſchwerbeladener Poſtwagen von der Rampe herunter
auf die Schienen, auf denen der Zug heranbrauſte. Der Poſtbeamte
war nicht in der Lage, den Wagen ſchnell genug zu entfernen, als
der Zug mit einer Geſchwindigkeit von 50 Meilen in der Stunde
durch die Station fuhr. Der Wagen wurde buchſtäblich zu Staub
zertrümmert, die Poſtſäcke waren gar nicht wieder zu erkennen und
Briefe und Packete würden ebenfalls in kleine Stücke zerriſſen. Es
war geradezu ein Wunder, daß der Schnellzug nicht entgleiſte. Theile
von Briefen und Packeten wurden noch eine Meile hinter der
Station gefunden. Verletzt wurde Niemand.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem unter den Zugochſen der Schäferei des Rittergutes Niember
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, habe ich über das Hauptgehöſt
und die Schäferei die Gehöftſperre verhängt.

Halle a. S., den 6. Juli 1900.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Nr. 7544,7558] von KrosigkK.
Bekanntmachung.Aublepſing d 3 Halle ſhen Lheler- Anleihe on 135.

Wir machen die Betheiligten wiederholt darauf aufmerkſam, daß am
12. März d. Js. folgende Stücke der obigen Anleihe ausgelooſt worden ſind:

Nr. 23 z 349, 369, 406, 488, 522, 533, 560, 647, 713, 723,
Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober d. Js. ab bei unſerer

Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen
Zinsſcheine und Anweiſungen.

Eine fernere Verzinſung findet nicht ſtatt.
Halle a. S., den 2. Juli 1900.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Stadtgemeinde nach Maßgabe der Marktordnung vom

25. Mai 1880 und des Ortsſtatuts vom 11. Mai 1874 zuſtehende Recht zur

Erhebung von Marktſtandsgeld
auf den hieſigen Wochen, Kram und Viehmärkten ſoll im Wege des öffentlichen
Ausgebots auf die 3 Jahre vom 1. Oktober 1900 bis zum 30. September 1903
anderweit verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Montag, den 16. Juli er., Vormittags 10 Uhr

im Kommiſſionszimmer I des Rathskellergebäudes Markt 2, II anberaumt.
Die Pacht Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können jedoch

ges ſchon vorher im Stadtſekretariat Rathhausſſraße 1, Zimmer 73 eingeſehen
werden.

Halle a. S., den 29. Juni 1900.

[9816

von Holly.

Der Magiſtrat.

9113)] von IIolIy.Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche beim diesjährigen Ober Erſatz Geſchäft

zum Landſturm bezw. als daunernd untanglich beſtätigt worden ſind, werden
hierdurch nochmals aufgefordert, ihren Landſturm bezw. AusmuſterungsSchein bis
zum II. d. Mts. im Militärbureau, Schmeerſtr. 1, II Tr., Zimmer Nr. 12
während der Dienſtſtunden Vormittags von 8 bis l Uhr und Nachmittags von 3 bis
s Uhr abzuholen, andernfalls nach Ablauf dieſer Friſt die Vorladung der Säumigea
auf deren Koſten erfolgen wird.

Halle a. S., den 4. Juli 1900.
Der Civil- Vorſitzende der Kreiſen der Stadt Halle a. S

V.: von Holly
Ausſchreibung.

Die Glaſer Arbeiten zum Erweiterungsban der
Mediciniſchen Klinik Königlicher Univerſität zu Halle a. S., ſollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis

Dienstag, den 17. Inli 1900, Vormittags 10 Uhr
auf dem Bureau der Königlichen Kreisbauinſpektion II hierſelbſt, Ludwig
Wuchererſtraße 40, II, einzureichen.

Die Zeichnungen liegen im Baubureau, Magdeburgerſtraße 17, IX, zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge und Bedingungen gegen Er-
ſtattung der Herſtellungskoſten entnommen werden können.

Halle g. S., den 6. Juli 1900.
Der Königliche Kreis-Baninſpektor.

Stever. [9802

wangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Sa erhauſen benlegenen, im Grundbuche von Sangerhauſen Band XII Artikel 51 Blatt 581

zur Zeit der Eintragung des
des Schützenhausbeſitzers

Verſteigerungsvermerkes auf den
Bruno Kolbe in

Namen
Sangerhauſen eingetragenen

2Grundſtücke: Kartenblatt 16 Parzelle 2 15 ar 10 qw, Kartenblatt 16 Parzelle z

20 qw, Schützenplatz Nr. 1, Reſtauration, Nr. 290 der Gebäudeſteuerrolle, Artikel 71
der Grundſteuermutterrolle, bebaut und Hofraum mit 4105 Mk. Nutzungswerth
nebſt den Zubehörplänen: Sangerhauſen a) Kartenblatt 16 Parzelle 6 Plan Nr. 346,

Plan Nr. 346, Garten, 78 ar 90 qm mit 12,36 Thaler Reinertrag,
am 5. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10
verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Juni 1900 in das Grundbuch ein
getragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Eintragung des
Verſleigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine vor der Aufforderung
und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft

ur Abgabe von Geboten anzumelden
u machen, widrigenfalls ſie beider Feſtſtellung des Wien Gebots nicht dert ſchiigt und bei der Vertheilung

des Verſteigerungserlö
nachgeſetzt werden.

Diejenigen,

es dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten

welche ein der Verſteigerung entgegengeſetztes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Verſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Sangerhauſen, den 2. Juli 1 900.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung J.
Amtliche Bekauntwachungen.

Boden-Abfuhr.
Am Mittwoch, den II. d. Mts.,

Nachmittags 2, Uhr werde ich in Gandich's
Reſtaurant, Ammendorf, die Abfuhr
des an der linken Seite der HalleWeißen-
felſer Chauſſee Station 5,5 bis 6,4 lagern
den Ausſchachtungsbodens nach dem bei Sta
tion 6,4 liegenden Depotplatz öffentlich ver

dingen. (9815Halle a. S., den 6. Juli 1900.
Der Landes-Bauinſpektor.

Jm Handelsregiſter Abtheilung B
iſt unter Nr. 15 bei der Firma:
„CThemiſche Fabrik Griesheim-
Elektron“ eingetragen: Jguaz Stroof
iſt aus dem Vorſtand ausgeſchieden.

Bitterfeld, den 5. Juli 1900.
Königliches Amtsgericht.

Dem Walther Bacher zu Halle a. S.
iſt für die Firma:

ine Bacher“Je Prokura ertheilt, welche unter
Nr. 3 des Handels-Regiſters Ab-
theilung A eingetragen iſt.

alle a. S., den 2. Juli 1900.
Königliches Amtagericht, Abth. 19.,

Ausſchreibung.
Die Erdarbeiten zum

Renban der Paulns-Kirche
in Halle a. S., beſtehend in der Ab-
tragung des ſogen. Haſenberges und der
Ausſchachtung der Fundamentgräben, ſollen
im Wettbewerb vergeben werden. Angebote

ſind bis [9803Sonnabend, den 14. Juli cr.,
Vormittags 12 Uhr im Bureau der
Kreisbauinſpektion J, hier, Bahnhofſtrafße
Nr. 10, einzureichen, woſelbſt auch d
Verdingungsanſchläge zu den Angeboten
entnommen und die Bedingungen und
Zeichnungen eingeſehen werden können.

Der Königl. Banrath FIatz.

Mittwoch, d. II. Jnli d. J.,
Mittags 12 Uhr

verſteigere ich im Gaſthof „Grüner Hof“,
Gr. Steinſtraße 50 zu Halle a. S.,
freiwillig für Rechnung, wen es angeht:

1 Pferd, branne Stute, eg.
6 Jahre alt [9837meiſthiſtend gegen Baarzahlung.

Kraſſt, Ger.-Vollz.

Domänen- Verpachtung.

Die im Kreiſe Oſchersleben belegene König
liche Domäne Heteborn, enthaltend ein Ge
ſammtareal von 615,6706 ha, worunter4 557,7816 ha Acker und 5,6250 ba n
ſoll mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
von Johannis 1901 ab bis zum 1. Juli
1919 anderweit öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin
vor unſerem Departementsrath, Regierungs
Rath Chales de Beaulieu au

Montag, den 23. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3
hierſelbſt, anberaumt, zu welchem wir Pacht
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß der
jetzige Pachtzins rund 48937 Mk. und der
Grundſteuer Reinertrag rund 16 519 Mk.
beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung haben
ihre land wirthſchaftliche Befähigung, ſowie
den amilich beſcheinigten Beſitz eines eigenen
verfügbaren Vermögens von 200000 Mk.
dem genannten Departementsrath, wenn
möglich vor, ſpäteſtens aber in dem
BietungsTermine, und zwar in Preußen
zur Einkommen und Ergänzungsſteuer ver
anlagte Perſonen unter Vorlegung der Ver-
anlagungsſchreiben aus den letzten drei Steuer
jahren, nachzuweiſen.

Jm Bietungstermine wird die Domäne
zweimal zum Ausgebot gebracht werden,
nämlich zunächſt unter Zugrundelegung der
feſtgeſtellten Pachtbedingungen mit der Ver-
pflichtung des Pächters zum käuflichen Er-

der Domäne vorhandenenwerbe des auf
lebenden und todten WirthſchaftsJnventars
und ſodann unter Zugrundelegung der Pacht-
bedingungen ohne jene Verpflichtung.

Die Verpachtungsbedingungen und Bie- S
tungsregeln, das VermeſſungsRegiſter und
die Flurkarte können ſowohl in unſerer
Regiſtratur während der Dienſtſtunden, als
auch auf der Domäne, deren Beſichtigung
nach eingeholter Erlaubniß des Pächters ge
ſtattet iſt, eingeſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungsbedingungen 2e.
kann gegen Erſtattung der Schreibgebühren
von 1,40 Mk. und Druckkoſten von 0,30 Mk.
von unſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 23. Juni 1900.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen
(9398und Forſten B.

Chales de Beaulieu.
Domänen Verpachtung.

Die im Kreiſe Aſchersleben belegene
Königliche Domäne Schadeleben, enthaltend
ein Geſammtareal von 660,838 ha, worunter
611,702 ha Acker und 22,148 ha Wieſen,
ſoll mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
von Johannis 190 ab bis zum I. Juli
1919 anderweit öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin
vor unſerem Departementsrath, Regierungs
Rath Chales de Beaulieu, auf

Montag, den 30. Juli d. Js.,
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3
hierſelbſt, anberaumt, zu welchem wir Pacht-
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß der
jetzige Pachtzins rund 110 620 Mk. ein-
ſchließlich 10,41 Mk. Meliorationszinſen und
der Grundſteuerreinertrag rund 29 158 Mk.
beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung haben
ihre land wirthſchaftliche Befähigung ſowie den
amtlich beſcheinigten Beſitz eines eigenen,
verfügbaren Vermögens von 315 000 Mk.
dem genannten Departementsrath, wenn mög

Garten, 19 ar 40 qm mit 3,04 Thaler Reinerktrag, Kartenblatt 16 Parzelle e r rTermine, und zwar in Preußen zur Ein
kommen und Ergänzungsſteuer veranlagte
Perſonen unter Vorlegung der Veranlagungs-
ſchreiben aus den letzten drei Steuerjahren 4
nachzuweiſen.

Die Verpachtungsbedingungen und Bie-
tungsregeln, das VermeſſungsRegiſter und
die Flurkarte können ſowohl in unſerer
Regiſtratur während der Dienſtſtunden, als
auch auf der Domäne, deren Beſichtigung
nach eingeholter Erlaubniß des Pächters ge-
ſtattet iſt, eingeſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungsbedingungen e. s

kann gegen Erſtattung der Schreibgebühren
von 1,40 Mk. und Druckkoſten von 0,30 Mk.
von unſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 27. Juni 1900.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Obſtverpachtung.
reitag, den 13. Juli er. Nachm.

4 Uhr ſoll der Aepfel, Birnen- und
Pflanmenanhang des Ritterguts

Venndorf b. Gröbers
im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkanft werden.

Die Gnksverwaltnng.

Fiſcherei- Verpachtung.
Die zum Riltergut Scopau bei Merſe

burg gehörigen Teiche, 114 Morg. Waſſer-
fläche, werden auf die Dauer von 6 Jahren
vom 1. Oktober d. ab verpachtet.
Gefl. Offerten bis I. Oktober d. d an
die Gutsverwaltung Scopan bei Merſe

burg erbeten. [9842
Das Sebdieht'ſche Wohnhaus

Töpfersberg Nr. 2 in Sangerhaufen,
in welchem Materialwaaren- und Farb
waaren Handlung betrieben wird, iſt
wegen Ablebens des Eigenthümers ſofort

S r gehen deboten und zur gunft iſt der Rechtsanwalt und Notar
Abraham in Sangerhauſen jeder-

zeit bereit. [985

Ernte
Diemensrlanen

Saat u. VorlegePlanen
jeder Größe und Preislage ſtets vorräthig.

F. Lehmann, r Pfaffenberg,
Säcke-, Plauen und Deckenfabrik mit Kraftbetrieb,

W Fabrik und Contor nur Königſtraße 79, Nähe des Bahnhofes. W

Das Jüngkeunſche Rittergut (ſelbſtſtändiger Gutsbezirk) zu
Reinsdorf bei Artern in der Goldenen Aue, Station der Bahn Erfurt-
Sangerhauſen und Artern-Naumburg, iſt zu verkaufen.

Uebernahme 1. Juli 1901. Das Rittergut, 3 km von Zuckerfabrik Arterv
(Chauſſee- und Bahnverdindung), enthält

I52 Hektarmeiſt Rübenland und befindet ſich in gutem Kulturzuſtande. Auf vorherige An-
meldung wird Herr Pächter Bethmann die Beſichtigung geſtatten. [9311

Angebote nimmt entgegen
cFüümglcem, Oberpoſtſekrektär, Weimar.

Villa zum Alleinbewohnen.
c Meine im Centrum der Stadt belegene, 12 Zimmer enthaltende hoch
S herrſchaftliche Villa mit Garten, weißen re und Centralheizung,

beabſichtige wegzugshalber preiswerth zu verkanfen. Nähere Auskunft
Lonis Richter, Gr. Ulrichſtraße 28, I. Halle a. S.

3 T tnenstrasse 25,Weh Wennnntläücentaauus, e derte
mit Vor und großem Obſtgarten, nebſt Seitengebäude, mit zwei Sälen, je 40 qw
groß, zu jedem Geſchäftsbetrieb paſſend, zu verkaufen. Näheres daſelbſt.

F 8 e hSe der Bauernguts-Verkauf.

n

3 an die

LauteJ zwiſchen Reichenbach u. Zwickau i. S.,
J 15 Minuten vom Bahnhof, iſt wegen

zunehmender Kränklichkeit des Be
ſitzers zu verkaufen. Das Gut,
ſowie lebendes und todtes Inventar

iſt vortrefflich im Stande, Be-
J wirthſchaftung leicht; es hat 1672
J Steucreinheiten, 45 500 Mk. Brand
S kaſſe, 28 ha in 2 Plänen, wovon

J 1 ha Gebäude, umgeben von WPark,
J Teichen, großem Gemüſegarten,
I Beerenobſtanlagen u. 1 ha großem
J Obſtgarten 12 ba Feld, 12 ba
S Wieſe, 3 ba Wald. Ertragsreiche
J Milch wirthſchaft zur Stadt, gute
J Verwerthung von Gemüſe und Ge
J flügel. Das Gut würde ſich auch

ſeiner günſtigen Lage wegen zu einer
J großen Gärtuerei vorzüglich eignen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Oekonomie -Kommiſſar F. Pülz in

J Zwickan i. S. [(9820
e M

9 e eRittergüter und Güter
jeder Gröhße, mit und ohne Brennerei
hauptſächl. Rübengüter weiſt jederzeit nach
Nehring, Gneſen(Poſen) Poſenerſtr. 22.

1. 364 Morgen, Gebäude mit 44000 Mk.,
Inventar mit 38000 Mk. verfſichert,
für 115000 Mk.,

2. 168 Morgen für 63 000 Mk.,
3. 96 Morgen für 21000 Mk.,

86 14 000(3 und 4 bilden einen Hof).
Anzahlung nach Uebereinkunft. Alles
nahe Bahnhof. Mit Gebäuden, Jnventar
und Ernte (gefl. beſehen). Käufer erhalten
Näheres sub Z. 9593 d. d. Expedition
dieſ. Zeitung.

Landgut zu verkanfen.
In der Gegend zwiſchen Leipzig und

Grimma ſoll ein mit beſtem Erfolge
bewirthſch. Landgut mit ca. 43 Acker
Feld Verhältniſſe halber verkauft
werden. Der bebaute Boden iſt ſehr
ertragreich; die Gebäude befinden ſich
in gutem Zuſtande. Nach Befinden
kann die Uebernahme des Gutes nebſt
anſtehender Ernte ſofort erfolgen.

Anerbietungen sub C. 699 an
Haasenstein Vogler,A. G., Leipzi g, erbeten. (9823

Kntzholz, Baumaterial- und
Kohlengeſchäft

in größerer Provinzialſtadt Mittel
deutſchlands, ausgezeichnete Lage, direkt
F enüber Bahnhof, mit ca. 120 Meter,

eis Anſchluß, großen Lagerſchuppen
neuem Wohnhauſe, an Hauptſtraße
gelegen, iſt beſonderer Umſtände halber
preiswerth zu verkaufen. Das Grund-
ſtück ca. 6000 [D Meter groß, iſt auch für
Fabrikanlage vorzüglich geeignet.

Reflekt. belieben Anfragen sub Chiffre
Z. 9639 an die Expedition diefer Zeitun
zu richten.

etheiligung
ſuche hoher e bei einem nach
Gayz gei bitte unt. T. r

Ein in der Nähe von Lützen epeney
Bauerngut mit 130 Morgen Acker und
Wieſen, Aktie der Zuckerfabrik Lützen, ſoll
mit ſämmtlichem lebenden und todten
Inventar ſof. verkauft werden. Ausk.
erth. R. von MerKel, Lützen

Gutin ertragreicher, ſchöner Gegend iſt bei
15 000 A. Anzahlung zu verkaufen.

Ab. Rrückner in Rudolſtadt.
Landwirthſchaft,

ca. 50 Morgen (ca. 15 Morgen beim
Hauſe) ſehr guter Acker u. Wieſen, nebſt
großem Obſtgarten, guten Gebäuden und
Kalkbrennerei (Genoſſenſchafts Molkerei
neben dem Grundſtück belegen), Bahn
ſtation, ſoll vorgerückten Alters wegen
unter günſtigen Bedingungen verkauft

werden. [9743Offerten an Rudolf Wosse, Nord
hauſen unter A. N. 1228.
Reſlaurations Verkauf.

Mein in einer indnuſtriereichen Stadt
von ca. 14000 Einw. ſehr günſtig ge
legenes Reſtaurations Grundſtück mit
eingerichtetem

Geſchäftsgarten
(gutes Geſchäft) beabſichtige unter ſehr
833 Bedingungen mit 6000 bis

900 Mk. Anz. ſofort zu verkaufen.
Gebäude ſehr gut, der Neuzeit entſprechend
eingerichtet. Uebernahme am 1. Okt. d. Js.

Näheres durch Herrn W. Tripp,
Oſchersleben- [9718
Gaſthofs-Verkauf.

Meinen nahe bei Halle gelegenen Gaſt
hof, Tanzſaal, Garten, Kegelbahn, 9 Mrg.

S Acker u. Wieſe, eignet ſich ſehr für Schmiede,
da ſelbig. gewünſcht wird, bei 5--6000
Anzahlung zu verkaufen. Uebernahme

kann ſofort geſchehen. Off. u. Z. 9844
an die Expedition dieſer Zeitung. (9844

9Suche ein Haus zu miethen
mit Hof und Schuppen. Offert. unter
Z. 9764 an die Expedition d. Ztg. erb.

Zur Chauſſirung von ca. 500 Ifd. m
Weg wird harter, gebrochener und un
gebrochener

Steinknmnacolks
frei von Schlagmehl geſucht, eventl.
Letzteres extra. Offerten, frei Station
Frankleben Anſchlußgleis, erbittet

Zuckerfabrik Körbisdorſf.
Suche größere Poſten

Roggen umcdl
Weizenstroh,

W
A. Woeber, Leiprig-Gohlis,

Ein Breals,
wenig gefahren, da überzählig, zu r

kaufen. 1Domäne Witzleben bei Arnſta

mit ODreſchkaſten, von
gebaut, offerirt preiswert

edition dieſer Zeitung zu ſenden,

fährbare Locomobile

Maas ra

r

mee



r
für Getreide,Mähemaschinen

Drillmaschinen

„tHallensis“,
patentirtes Schubringsystem.

Hackmaschinen,
sämmtliche Maschinen zur

Rühben- und Kartoſſel-
ewltuw.

r
Kataloge r u. postfreil

i *bentsches Fabriſcat? W
nicht zu vergleichen mit leichten ausiändischen Maschinen.

Gras und Klee.
Sehleiſeteine Rechem.

futterhereitungs-

und alle sonstigen landwirth-
S schaftlichen Maschinen und

Geräthe in garantirt

Fabrik lIandwirthsecehaftlieher Haschinen
V. Zimmermann e o. Alte Halle a. S.C. nete J n

Dreschmaschinen

für Dampf-, Göpel- und
Handbetrieb,

maschinen.

Ackerwalzen

guter Ausführung.

D. e
Die in meiner Sranlkammer befindlichen

Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchluß desbetreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-

neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in lanfender
Nechnung, den Checkverkehr, den An und Verkanf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Salle a. S. F. E. H. G aB.
Bau und eJ. Brm an e e

als: Garbenbinder, Getreidemäher, Grasmäher e.
empfiehlt der vorgerückt. Saiſon weg. unt. Garantie zu änßerſt billig. Preiſen

C. lege in Zörbig.
Daſelbſt ein neuer, eleganter, eiſerner Geldſchrank billig zu verkaufen.

TWhiriümgi. Weiss
beſter Ban- und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offerirenin großen wie kleinen Poſten, iederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von R. Schrader, Halle a. S
9504) Komptoir: Alte Promenade 1 a.

getreidereinſgungs-

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Referenzen. Billigſte Tagespreiſe.R Dampfziegelei und Cementfabrik.

Cönnern a. S. Fernſprecher 13. [9797

Magdeburg Buckau.
Sedeutendste Kocomobilfabrik

Deutsehklands.

Loeomobülen
von 5 bis 200 Hegel

S sparsamsteHetriebsmasehinenfür Mwaueme und Handwirthsehaft.

S
Dampfmasehinen, ausziehbare Köhren-Dampficesse!, J
J Centrifugalpumpen Dresehmasehinen vester Swtene S

9
L

zu Kauf und Miethe.

Dreschmasohimen,
Original MarshallI. [9784

A. LythallI, Halle a. S.
Zuchtſchweine,

Horkſhire und Berfſhire, liefert preiswerth
in rn Altersklaſſen franko jeder 23

ation
Domäne Schlotheim i. Thür.

Eine gebrauchte, gut erhaltene L

Chauſſeewalze
ca. 150 em h wird x Hr ufen geſucht.Offerten rei zu 7 z t.
Expedition dieſer 9775

Karto eln 70 zur Zucht gut geeigneteGrößere toffe un Schafſe
P bonum hat preiswerth abzugebenD U. Köppe, Halle Giebiehenstein. 90 riisehanme.
Sie einen Ziehhund n e

r

enn n. deren e een 3 zie hen bei Roßla

S Lindner Königl.

vor 3 Jahren ſuchte ich für einen mir

befr. Fabrikbeſitzer durch Annonce
Jntereſſenten, welche ſich an deſſen ſeit
ca. 30 Jahren beſtehender ſolid. u. rentab.
Fabrik, die einen patent., ſtets gangbaren
Artikel, zumeiſt für Staats und Ge
meinde- c. Behörden herſtellt,
mit 29 bis 30000 Mark

zu betheiligen geneigt wären. Das
nöthige Geld wurde damals von Herren
aus der beſten Geſellſchaft ſofort gezeichnet.
Jetzt iſt, weil bed. Auftr. auf den früher.
patent. Artikel vorliegen u. ein neuer zum
Patent. angem. iſt, Vergrößerung des
Kapitals beſchloſſen worden. Jch bitte
Selbſtreflektanten, ihre Adreſſe nach Dom.
Kühnhauſen bei Erfurt gelangen zu laſſen.

Oberamtmann

2 Paar eleg. ſruine Wagen-

Pferde, 5 Jahre alt, 172 u. 178 em

2 Paar elegante Rappen,
Wagenpferde, 4 Jahre alt, 168 cm
gross, sowie

für schweres Gewicht,2 Reitpferde stehen zum Verkauf auf

Domäne Köstritz i. Th.
Verkänflich:

Euchsſtute. engl. Halbblut,
Abz., firm geritten, fromm, guterSe geſund, Gewichtsträger, 1,66 gr.

Preis 1500 Mark. (9715
Grf. Wengersky, Merſeburg.

I Fuchs,Wallach, 5 jähr., ſteht zu verkaufen.
Vatterode bei Mansfeld,

9852) Gut Nr. 62.

Jahrug gsböcke,
ne -Vollblut,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf
Stamimſchäferei Gröbers(Halle-Leipzig)

9567) M. Knauer
Stammſchäferei Salzfurkh b. Capelle,

Kreis Bitterfeld.
Der Verkauf von Jährliugen aus

den hieſigen Vollblutheerden bat begonnen.
Esſtehen zur Auswahl Oxfordſhiredown-
und fleiſchreiche Rambouillet Vöcke.

Zur Kostenfroien Capitals- Anlage
empfehlen wir

gute Hypotheken in jeder Höhe eund ſichere bis 1909 unkündbare [9695 J.
4 Hypotheken-FFfandhbrieſe.

Ernet Haassengier Leo Halle u
m

[9829Wir empfehlen die in unſerer

Stafilſcommer
befindlichen Schrankfächer (Safes), welche unter Selbſtverſchluß
der Miether ſtehen, zwecks Aufbewahrung von Werthyapieren,
Dokumenten, Pretioſen c. beſonders während der

Aeiseeeit
zur gefl. Benutzung und ſtellen unſere Dienſte für

alle bankgeſchäftlichen Angelegenheiten
zur Verfügung.

PFriechmann Co., Bankgeschäft,

Poststr. 2.

Vor den Wevorſtehenden Somummmerreisen empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Wiüm bruch wumci Biüebstatkal
Aachener und Münchener

Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iberal und rei von Härten.

bei der

Coupon-olizen für Haushaltungen zahlen an
über bis zum Werthe von Jahresprämie

MIK. 5.,000 M. 10,000 K. 5.106000 20.000 10.15,0060 30,000 15.Proſpekte werden auf Wunſch Kostenrrei zugeſandt. Auskunft ertheilen die
Agenten der Geſellſchaft und die Generäl-Agentur [9399

Magdeburgerſtraße 49.

HEINRICH LANZ, nannen
Grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampf

Dre run rn md

S
e

e rn
1626

mit over ohne e Gatvonbinder, Swohpressen, ger Frevatoren.D. Kataloge, edenso Statuten ete, für neuzugründende Gepossenschaſten toten

„Edelwreies“
Pampfwaseoheroi unch

Maschinenplättanstalt,

Jnhaber 5r MeinckeFergſpr- 12 Karlſtraße 13
liefert „Familien e“, gewaſchen und gerollt, b ten
nicht unter 50 Pfund, dte ler Mk. 14 4 et Goſen

m Gardinen ſind davon ausgenommen. un r
Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht durch eigenes Geſpann

und Sſtudrſrei 9429

J

Täglich friſche Speiſeöle:
Leinöl Mohnöl RübölProvenzeröl, ſowie Wein und Naturell-Moſtrich empfiehlt billig

Mostrich- u. Speiseölfabriük«
Fiſcherplan 6. Wilh. Krahnert Co. Fernruf 1058.

Zuchtleiter: R. Behmer, Charlottenburg, n zpy“t Anagen Bahnhof Raguhn. r WSee Buchdruckerei Otto Thiele
Halle a. S.utter I a a a a Leipzigerstrasse 87. 2 a 2 2

9, an Verlag der Halleschen Zeitung. eRittergut Kläden, AnſergStation der StendalUelzenerVahn. nfertigung Von
joo Aktien und Schuldverschreibungen.

I 7 Checkbücher.erzscha vorer e Wedchselformulare. S W
Domäne Witzleben bei Arnſtadt. r n m n c e h e 23 S J e e See S
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Restaurant Eröffnung
Hierdurch theile ich dem verehrl. Publikum von

Halle und Umgebung ergebenſt mit, daß ich nunmehr am

Sonntag, den 8. Juli
mein

J Reſtaurant
in meinem neuerbauten Grundſtück in Diemitz, Berliner-
ſtraße 19a, eröffnen werde.

Um gütigen Beſuch bittet

Carl Richter,
9847] langjähriger Wirth des Schießhaus „Birkhahn“.

e e
Handwerker-Meister-Voevrein.

Das Concert nnd Kinderfeſt findet [9809
Dienstag, 10. Juli in „Paradies“ ſtatt.

Wintergarten.
Mittwoch, den II. Iufi und Donnerstag, den [2. Juli. Abends 8 Uhr:

e weil Concertedes Componisten

Thomas Koschat
und der Herren

Traxler, Vournes, Vochler und Haan.
Mitglieder der K. k. Hofoper in Wien.

Karten im Vorverkauf à 75 Pfg., Liedertexte à 20 Pfg. in der
Musikalienbandlung von Heinrieh Hothan, Gr. Steinstrasse und bei
Herrn Schulze (Wintergarten). Kassenpreis 1 Mk. [9708

Wintergarten. Bl
9849] Morgen, Sonuntag, Abends S Uhr:

Großes Militär- Konzert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.

W nntree 30 Pa. O. Wiegert.m geb Bratwurstglöckle.
Der größte Soldat der deutſchen Armer

ſervirt daſelbſt. Concertaufang des

Reht Russ.-Polm. Damen-Orchesters
5 Uhr. Sonntags X12 Uhr. [9813

zz nun
Schützenhof vor der Haidoe,

Inh.: C. W. KIages.
Ausschank von „Freyberge-Bräu““.

Jeden Sonntag von Nachmittags 3X Uhr ab:
Grosses Frei-Concert.

Sehr ſchöne Waldidylle.

Proſpekte und Auskunft durch
Verſchönerungsverein.

Sommerfriſche
Leutenbers i. Th.

Wenn ich ſage:

„„Jeh erobere
ganz Deutſchland

ſo ſoll damit gemeint ſein, daß meine ſeit 10 Jahren ſchon weit und breit be F
kannten Fabrikate in jedem Orte, in jedem Hauſe ſich einführen. Möge doch jeder
Raucher ein Verſuchs-Poſtpacket beſtellen; ich liefere zu außerordentlich billigenPreiſen direkt ab Fabrik. Es ſei darauf merken gemacht, daß ich wirklicher

Fabrikant bin

und viele Millionen
Cigarren, Cigarillos und Cigaretten jährl. produzire. Mehrere 100 Arbeiter ſind
jahrans, jahrein beſchäftigt, um den Rieſenbedarf für viele tauſend Kunden her-
zuſtellen. Meine überall wohlbekannte Firma verdient volles Vertrauen, denn ich
leiſte größte Sicherheit für denkbar reellſte Bedienung. Machen Sie einen Ver
ſuch mit meinen vielgerühmten Cigarillos. Dieſelben ſind ca. 10 cm lang, mit
guter Einlage, ff. Sumatra-Deckblatt gearbeitet und mit Nikotinſammler ver
ſehen. Meine SpezialSorten ſind durch das Kaiſerliche Patentamt gefſetzlich
geſchützt. Tägliche Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Angebot:

100 Stück Havanillos Nr. 13 für 1 Mk. Pfg.

100 e 34 1 10100 Unſere Sorte 35 1 20100 Mein Jdeal 8 1 60100 Cig. Krakowski 5 1 80 a
500 Stück alſo in Summa nur 6 Mk. 70 Pfg.
Verſandt frei ins Haus gegen Poſtnachnahme. Keine Unkoſten. Obige Sorten

werden ſehr gern gekauft, weil ſie fabelhaft billig und bezüglich Brand und Ge-
ſchmack tadellos ſind. Auch füge ich dieſer Sendung gänzlich koſtenfrei nochbei: 50 Stück dergiedene andere gute Sorten Cigarren und Cigaretken und ein

intereſſ. Buch nebſt Preisliſte, ſowie 5 hochf. Anſichts-Poſtkarten. Mehr zu bieten,
iſt durchans unmöglich? Beſtellen Sie alſo obige 500 Stück für nur 6 Mark
70 Pfg. Poſtnachnahme frei ins Haus. [9380
P. Pokora, Cigarrenfabr, Neustadt, Westpr. No. tO20.

e. h

Sommer-
Theater.

pollo.
Direktion Fr. Wiehle.

Ob ſchön ob Regen!
(Jm Garten oder Saal.

a Neue Burlesken!
Coza Pilotti. Beo.
Dora Ehberius. Charles Fox.
Elly u. Frida Tilly. Franoeis.
Lilly Sandoni. Richard Neumann.
Mary Franeis. Boxende Katzen!
Sonntag Vorm. von II--1x Uhr:

Künstler-Matinée.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 8. und Montag,
den 9. Juli 19001.

Leipzig (Neues Theater): Die Hochzeit des
Figaro. Montag Hamlet.

Le (Altes Theater): Der Veilchen
reſſer.ßad Mittelino.

Sonntag, den 8. Juli
2grosse Concerte.

ſFrüh: 6X Uhr, Eintritt204Anfang Zzachm. 35 50
Carl Rohde. Max Friedemann.

franz Wehmer,
Unterrichts-Jnſtitut, Gr. Alriihſtr. Ur. 33.

Herren und Damen jeden Alters erhalten
gründlichen Unterricht in Schönſchrift,
kaufm., landwirthſch. u. Hotelbuchführung,
Stenographie, im kaufm. u. gewerblichen
Rechnen, in d. Wechſelkunde, Korresponden;
und auf den Schreibmaſchinen Hanmmond,
Empire, Remingkon u. Hlichensderfer. [9746

Mein Zahnatelier,
gegründet 1892,

h befindet ſich jetzt

Fr. A. Teske.

Pädagogium Thale am Marz.
Unter dem Protektorate Sr. Hoheit des

Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufenthalt, gute

Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einj.Freiwill. Prüfung. Individuelle u.
energiſche Förderung. Staatlicherſeits
konzeſſionirt und beaufſichtigt. Beſte
Empfehlungen. Proſpecke. [9843

Profeſſor Dr. Ad. Lohmann.
24 54,Technikum Strelit ar

Höhbere u. miltl. Vachschulen,
Maschinen und Elektrotechn.
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach.

Täglicher Eintritt.

Bad Wildungen.
Hotel Zimmermann i. d. Brunnenallee u. Hotel
z. Viktorquelle, I. R., neu u. mod. einger. in herrl.
Lg. am Walde u. Kurpark. Perſ.Aufz. A. Wunſch
Penſ. Wagen a. Bhf. H. Wiesemann, Beſ.

WVartzermüüsa gle.
Villa Seesehaloss.

Pension Toereks (I. Ranges).
Direkt an der See u. den Bädern

gelegen.
Vorzügliche Verptlegung.

Hobe, luftige Balkon Zimmer.
Feinsto Roferenzen.

Koarb- und

Kinderwagen-
handlung

Obere Leipziger-
ſtraße 45

im Hauſe „Hotel
Stadt Berlin“.

Großes Spezial
zeſchäft in Kint er

wagen vom in
fachſten bis zum eleganteſten. Erhielt Sen-
dung in neuen Muſtern und Farben.

Gleichzeitig empfehle Kinderſchlaf-, alle

uns 8 Alles beie Reiſekörbe.
mäßigen Preiſen. C. (9831

S.

7 F 5Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im

Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten r und
50 reſp. ale- Flaſchen aus der
Braneret Wilh. Remmer,

Bremen. [9428

e mne mmer

Wernigerode a, H., Sanatorium Salzbergthal,
Kar- und Wasserbeilanstalt für Nervenkranke, Blutarme ete,

Somner- und Winterkur
in anerKannt mildestem HarzkKlima. [(9374

Prospelte d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Nervenkrankheiten.

Soolbad und Juhalatorium Salzungen (Thüringen).
Saiſon: Mai bis Ende September.

Großer Soolreichthum von 5 und 27 9 Salzgehalt, ſtark brom- und jodhaltige Mutter
lauge. Vorzügliche Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt.

Mäßige Preiſe. [9788Proſpekte und Auskünfte bereitwilligſt durch die Badedirektion.

Finster bergen i. Jſiir. Wald
Luftkurort und Sommerfriſche bei Friedrichroda St.), 500 mm über dem Meer,
von Tannenwald rings umſchloſſen. Gebirgsdorf nahe d. Rennſteig, Heuberg., u. Jnſels

berg. Auskunft und Proſpekte durch Lehrer Hartung [7393
Suderode a. H. Soolbad und Klimatisoher Kurort.

Hötel und Vension FIichaelis,
beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte
eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion.
Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher Nr. 41.

62) Beſitzer Fr. MichaelisI Höhenkurort Voigtslust
600 Mtr. hoch. bei Clausthal im Oberharg. 600 Mr. hoch,Das Hotel u. Penſionshaus liegt idylliſch, ruhig u. geſchützt i. hohen Fichtenwald. Enth.50 comf. Himmer, gr. Speiſeſaal. Großen Hark m. ſſenen u. geſchloſſ. Veranden. Elektr.

Cicht. Telephon Nr. 10. Bäder u. Equipagen im Hauſe. Jll. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Vock.

Haus Hagenthal
Post Gernrode am Harz

Logirhaus und Familien-Pension auf Grundlage
christlicher Haus ordnung

wurde in diesem Jahre schon am I. FIaä oröffnet und wird erst Ende OKtober
geschlossen werden, um sowohbl im beginnenden, wie im ausgehenden Sommer, Wo
der Harz oft am schönsten ist, lieben Gästen behagliche Unterkunft bieten zu können.

Die in dem herrlichen Waldthalo am Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das
grosse Logirhaus, die Thalmühle und Villa Waldſrieden gewähren
etwa 80 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhe.

Die Preise für volle lension (Wohbnung und Beköstigung) berechnen wir
je nach Lage des Zimmors von 4,25 Mk. an: Familien geniessen nach Vereinbarunbesondere Vergünstigungen. 8383

Haus Hagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Theile des
Unterbarzes, etwa 20 Minuten von Bahnstation Germrode a, I. entfernt, von
wo aus im Sommer der Verkehr mit dem Hause durch Omnibus vermittelt wird.

Möglichst zeitige Anmweldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie
Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorstehberin

VrI. Mis. Klee, aus Hngrentüual b. Gernrode a. Harz.
e Slädsches bisen Moor-Baſſer
Bahnstation. Schiniedeberg Postbez. Halle.

Preisgekrönt: Süchs.-Thür, i n. ralenVorzügl- Erfolge bei Gicht, Rhewumatiamus, Nerven- u
Ken olteza. esuude War egoendl. Saison Mal bis Ende Septbr.
Prospekte und Auskunft durch die Städtiscne Bade- Verwaltung.

o

Waſſerheil. und TerrainKuranſtalt

G Biücesmmätzhoſen 9
bei Görlitz in Schleſien. [9793Jm herrlichen Thal gelegen, am Fuße der Landeskrone. Elektriſche

Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden Arzt
Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, große Ge

J ſeliſchaftsräume, Spiel- und Billardzimmer, Lawn-Tennis-Platz, herrlichen
Patk, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit entſprechende Badeein-

J richtungen, Sonnen-, Luft-, elektriſche, Kohlenſäure-Bäder, Wandelgänge und
I Colonnaden. Waſſerkuren und Cinrichtung für Güſſe aller Art.

Proſpekte frei durch

S er Wordsee Södern

S n sW enr

e

Nach Cuxhaved, Helgoladd, Amfüm,
WyKk.a. Föhr, duisl, Sylt, Norderney, Borkum J

mit den Salon-Schnelldampfern en
Cobra, Prinzessin Heinrich, Sivana.
Fahrpläne u. directe Fahrkarten aauf allen grösseren S
Fisenbahnstationen, sowie bei d.
I Nordsee-Linie, Hamburg-St. Paul. S 2

Von Cuxhaven auch im Anschluss an diel Sadezüge 9. Unterelbischen Eisendahn. e

Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen werden bis Ende Sepiembre d. J
täglich von 8--1 Uhr Vorm. und von 2—-6 Uhr Nachm.

brillant elektriſch beleuchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.

Die Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne

Hrn k« ne
m

Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar. [5619Harzer Werke zu Rübelaud und Zorge.

Spriuglebende ITEN ete
hellRieſen und Solokrebſe, Sari re

Schock 6 und 8 Mark, [95751täglich eintreffend, empfiehlt SWüheim Pteifer, Maknlatur
Fernsprecher 732. Ludwig Wucherersir, 76. hat abzugeben

pedition derHalle hen Zeitung
ſelbſtgefertigte Böttcherwaaren. (9814 Leipzigerſtr. 87 und Gr. Braubausſir.

K. Katseh, Albrechtſtr. 23, empfiehlt

Co e

r

mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen. Keine zweite Höhle den

S S
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gegen 152,18 Mk., 144,29 Mk., 136,28 Mk., 127,85

Einlage, wie folgt Oſtpreußen 1,82 (1897: 1,86),

Sonntag 3. Beilage zu Nr. 314 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

8, Juli 1900

Die preußiſchen Sparkafſen im Jahre 1898.
Das e preußiſche Statiſtiſche Bureau hat in ſeiner „Zeit

ſchrift“ eine Ueberſicht über den Geſchäftsbetrieb und die Ergebniſſe
der preußiſchen Sparkaſſen im Rechnungsjahre 1898 herausgegeben.

Am Schluſſe des Berichtsjahres 1898 beſtanden im preußiſchen
Staatsgebiete insgeſammt 1562 Sparkaſſen (1897: 1540) von ihnen
waren 647 (642) ſtädtiſche, 193 (187) LandgemeindeSparkaſſen, 392
(385) Kreis und Amtsſparkaſſen, 6 (6) Provinzial und ſtädtiſche
und 324 (320) Vereins und Privatſparkaſſen. Nach Provinzen ver
theilt, entfallen auf Oſtpreußen 42, Weſtpreußen 37, den Stadtkreis
Berlin 2, Brandenburg 106, Pommern 74, Poſen 78, Schleſten 164,
Sachſen 132, Schleswig-Holſtein 285, Hannover 179, Weſtfalen 171,
HeſſenNaſſau 89, Rheinland 202 und Hohenzollern 1 Sparkaſſe.
Zu den 1562 Sparkaſſen gehören 529 Filial- und Nebenkaſſen und
2188 Sammel oder Annahmeſtellen (80 mehr als 1897). Sparſtellen
überhaupt waren mithin 4279 gegen 4191 im Jahre 1897 an 3508
Orten (3432) vorhanden. Es kam ſomit eine Sparſtelle auf 81,47 akm,
bezw. auf 7718 Einwohner (83,18 qkm und 7790 Einwohner im
Jahre 1897).

Die Zahl der in Umlauf befindlichen Sparkaſſenbücher betrug
8049 599 Stück 47 013 von ihnen waren nach der Höhe der Ein
lagen nicht klaſſifizirt. Von den übrigen 8 002 586 Büchern hatten
28,36 v. H. Einlagen bis zu 60 Mk., 15,56 Einlagen bis zu 150 Mk.
13,83 v. H. ſolche bis 300 Mk. 15,33 v. H. ſolche bis 600 Mk.
Einlagen bis 3000 Mk. waren in 23,00 v. H. der Bücher gemacht,
ſolche bis 10 000 Mk. in 3,50 v. H. und noch höhere z in
0,42 v. H. der Bücher. Gegen das Vorjahr ſtieg die Zahl der Bücher
von je 100 auf 105,31. Geſperrte Bücher waren 44005 verzeichnet.

Die Einlagen betrugen insgeſammt bei Beginn des Jahres
4 968 845 251,60 Mk., am Schluß 5 287 235 057,41 Mk., alſo ein Zu
gang von 318 389 805,81 Mk., d. i. eine Zunahme von 100 auf 106,41
gegen 106,77 im Jahre 1897, 107,12 im Jahre 1896, 108,65 im
Jahre 1895 und 106,65 im Jahre 1894.

Auf jeden Kopf der fortgeſchriebenen Bevölkerung Preußens von
33 025 495 Ortsanweſenden kamen an Spareinlagen 160,10 Mk.

in den fünf Vorjahren.
In den einzelnen Provinzen ſtellte ſich der Antheil an je 100 Mk.

eſtpreußen 1,88
(1,84), Stadtkreis Berlin 4,53 (4,51), Brandenburg 7,46 (7,28),
Pommern 4,68 (4,69), Poſen 1,73 (1,67), Schleſien 8,57 (8,48),
Sachſen 10,68 (10,78), Schleswig-Holſtein 9,88 (10,10), Hannover
12,52 (12,7 Weſifalen 16,04 (15,97), HeſſenNaſſau 466 (4,61),
Rheinland 15,26 (15,17) und Hohenzollern 0,30 (0,30). Es fand in
den einzelnen Provinzen eine Steigerung von 100 ſtatt: in Oſt
preußen auf 104,24, (1897: 103,78), in Weſtpreußen 108,63 (108,86),
Stadtkreis Berlin 106,98 (107,55), Brandenburg 109,91 (109.29),
Pommern 106,26 (106,87), Poſen 109,97 (109,36), Schleſien 107,55
(107,59), Sachſen 105,45 (106,54), Schleswig-Holſtein 104,02 (103,78),
Hannover 104,82 (105,06), Weſtfalen 106,88 (106,64), HeſſenNaſſau
106,05 106,32), Rheinland 107,05 (108,73), Hohenzollern 105,49
(105,29).

Als Reſervefonds waren vorhanden 362 636 401,19 Mk. gegen
350 549 074,79 Mk. im Vorjahre.
Für öffentliche Zwecke waren aus dem Vermögen der Kaſſen

zinsbar angelegt ſeit dem Beſtehen der Kaſſen überhaupt
218985 913,25 Mk., davon im Berichtsjahre 13605 828,50 Mk. Das
eigene Vermögen der Kaſſen ſtellt ſich auf 3 783 802,95 Mk.

Die erzielten Zinsüberſchüſſe von zuſammen 48 261578,76 Mk.
ergeben von den zinsbar angelegten Kapitalien im Geſammt
betrage von 5545 755 847,77 Mk. 0,87 v. H. gegen 0,90 v. H. im
VorjahrDie Verwaltungskoſten ſämmtlicher Kaſſen beliefen ſich auf

924418424 M. (0,17 v. H. gegen je 6,18 in den 4 Vorjahren).

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Osmünde (Saalkr.), 6. Juli. (Ernennung.) An Stelle

des verſtorbenen Amtsvorſtehers Schönbrodt hier iſt als Nachfolger
der damalige Vertreter, Herr Gutsbeſitzer Weber- Bennewitz, und
als Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer Roſahl-Osmünde ernannt worden,

X Stumsdorf, 5. Juli. (Geflügel. Beſitzwechſel.)
Seit etlichen Tagen hat die Einfuhr von Gänſen und
Enten nach dem hieſigen Bahnhof wieder ihren Anfang genommen.
Die Gänſe wurden mit 3.25 bis 3.50 Mk. pro Stück verkauft,
während die Enten pro Stück 1.30 bis 1.60 Mk. koſteten. Die Firma
Blowel, welche ihren Bedarf meiſt auf den großen Geflügelmärkten
in Rummelsburg bei Berlin deckt, wird in dieſen Tagen wiederum
einen großen Transport von Martinsoögeln nach hier bringen.
Jn dem benachbarten anhaltiſchen Dorfe Moſigkau iſt das Gut
des Landwirths Wurzler durch Kauf in die Hände des Händlers
Meyerſtein in Cöthen übergegangen.

z Bitterfeld, 6. Juli. 2 nankäufe.) Die Provinzial
Abtheilung SachſenAnhalt und Thüringen des Bundes der Land
wirthe beabſichtigt wieder Zugochſen von der Oberfränkiſchen Vieh
An und Verkanfsgenoſſenſchaft zu Kulmbach für Ende Juli zu be
ziehen. Ein Waggon leichterer Thiere im Gewicht von II-12 Ctr.
pro Stück iſt ſchon beſtellt, für September eine zweite Lieferung
ſchwerer Ochſen im Gewicht vom 183--14 Ctr. Der Centner lebend
Gewicht wird ſich wieder auf ca. 37 Mk. ſtellen. Bundesmitglieder

die ihren Bedarf für die erſte Juli-Lieferung oder für die zweite im
September decken wollen, werden erſucht ſich umgehend an Herrn
Ter Weißenborn auf. Rittergut Altſchloß bei Bitterfeld zu
wenden.

O. Elſterwerda, 6. Juli. (Braunkohlengrube.) Jn
Biehla wird eine Braunkohlengrube eröffnet werden.

W. Weißenfels, 5. Juli. (Selbſtmordanzeige.) Vor-
geſtern hat die ledige Minna Weißenborn aus Oſterfeld gebürtig,
vom hieſigen Bahnhof aus an ihre Schweſter in Langenſalza fe
ſchrieben, daß ſie ſich das Leben nehmen wolle. Ihre Leiche iſt bis
jetzt noch nicht gefunden worden. Die hieſige Polizei Jnſpektion er
ſucht, ſich bei ihr zu melden, wer irgend welche Angaben über den
Verbleib der Weißenborn machen kann.

M Weißſenfels, 6. Juli. (Nach China.) Infolge eines
beim 12. Huſ.Rgt. eingegangenen Telegramms haben ſich als Frei
willige nach China gemeldet: von der 1. Eskadron 1 Unteroffizier
und 10 Mann, von der zweiten Eskadron 2 Unteroffiziere und
24 Mann. Davon ſind tropendienſtfähig befunden worden 2 Unter-
offiziere und 15 Mann.

Eieèleben, 6. Juli. (Unfälle.) Geſtern Abend gegen
9 Uhr wurde das auf der Straße ſpielende 5 Jahre alte Töchterchen
des Gaſtwirths Große auf der Magdeburger Straße von einem nach

Dem Friedhof fahrenden Motorwagen erfaßt und gegen den Bordſtein
geſchleudert, wodurch es einen Bruch des Naſenbeins und eine ſchwere

erletzung an der Stirn davontrug. Dem Wagenführer iſt keine
Schuld an dem Unfalle beizumeſſen. Der Kaufmann J., der ohne

VBremſe und Signalglocke tadelte, fuhr ein 7jähriges Mädchen um.
Jlſenburg, 6. Juli. (Ertrunken.) Der 15 jährige Schul-

amtsPräparand Karl Förſter verſank beim Baden plötzlich vor den
Augen ſeiner Kameraden im Waſſer. Die mit ihm Badenden liefen
davon, ſo daß erſt nach längerer Zeit die Leiche geborgen wurde. Ein
Herzſchlag ſoll die Urſache des Todesfalles geweſen ſein.

Bleicherode, 6. Juli. (Soldatenſelbſtmord.) Ein
Jnfanteriſt aus Eiſenach, der in einem Liebesverhältniß zur Tochter

eines ſich z. Zt. auf dem Vogelberge befindlichen Spielbudenbeſitzers
geſtanden haben ſoll, welcher er nach hier gefolgt, entleibte ſich auf
dem Vogelberge durch einen Revolperſchuß in de Mund.

Stiege, 6. Juli. (Exploſ ou.) Beim Neubau einer
Chauſſee in der Nähe der Viktorshöhe nerungkückte der L0 jährige

Weg arbei: er Aug. Nabert von hier dadurch, daß eine größere
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Quantität Pulver, die man zur Sprengung von Felſen benutzke,
explodirte. Der Verunglückte ſtand ſofort in Flammen. Da keine
ſofortige Hilfe in der Nähe war, ſprang derſelbe in ein nahesGewaſer, um die Flammen an ſeinem Körper zu löſchen. Andere

Ardeiter, die in der Nähe waren, und den Rauch des brennenden
Pulvers bemerkten, brachten dem Schwerverletzten die erſte Hilfe

Mühlhanſen, 6. Juli. (Ein frecher Betrug,) der jetzt
entdeckt worden iſt, wurde vor längerer Zeit bei einem hieſigen
Fleiſchermeiſter verübt, dem eine Poſtanweiſung über einen Betrag
von 255 Mk. zugegangen war. Der Lehrling, der die Poſtſachen geholt,
legte dieſe, darunter die Poſtanweiſung, auf den Schreibtiſch, wo ſie
von dem damals vei dem Fleiſchermeiſter beſchäftigten, noch nicht
14jährigen Kindermädchen bemerkt wurde. Das Mädchen fälſchte die
Unterſchrift und hob das Geld ab. Das Geld wurde von der
jugendlichen Diebin zum Theil verjubelt und zum Ankauf von
Naſchereien c. verwendet, zum Theil kaufte das Mädchen ſeinen
Angehörigen Geſchenke, wie Uhren, Brochen, Ohrringe c. Gegen
die Mutter, von der man annimmt, daß ſie von dem unredlichen
Erwerb des Geldes durch ihre Tochter gewußt hat, ſoll auch Straf-

antrag erhoben werden. JS Halberſtadt, 6. Juli. (Ein kühnes Reiterſtückchen)
führte der als flotter Reiter bekannte Rittmeiſter v. Alvensleben
von unſeren Seydlitzküraſſieren am Mittwoch Vormittag aus. Er ritt
die 106 Stufen zählende Treppe vom Gläſernen Mönch zum Land-
hauſe hinab, wo er mit dem Pferde, einem engliſchen Fuchs, unver-
ſehrt anlangte. Nur an ſehr wenigen Stellen des ſteilen Hanges
konnte er neben den Stufen reiten.

Aken, 6. Juli. (Anerkennung.) Seitens der König
lichen Regierung zu Magdeburg wurden dem 18 jährigen Kanzlei
gehülfen hier, der im April dieſes Jahres einen ſechs-
jährigen Knaben vom Ertrinken rettete, 15 Mark als Anerkennung
überwiesen.

b Salzwedel, 6. Juli. zum Kommunalkonflikt.) Eine,
namentlich Kommunalverwaltungen intereſſirende, wichtige Entſcheidung,

fällte vor einigen Tagen das Oberlandgericht zu Naumburg als
Reviſionsinſtanz in Sachen zrbeier Prozeſſe der Stadtgemeinde Saljz
wedei gegen den Magiſtrat bezw. den Bürgermeiſter Preiß doriſelbſt.Die Stadtgemeinve Patke den geſammten Magiſtrat auf Erſtattung

von 13 205,80 Mk. Etatsüberſchreitungen, zu welchen die Geneh-
migung der StadtverordnetenVerſammlung nicht eingeholt
war und außerdem auf Erſtattung von 431,65 Mk. für einen eigen
mächtig angelegten Materialien-Lagerplatz verklagt. Das Landgericht
Stendal hatte beide Klagen koſtenpflichtig abgewieſen und zwar die
Hauptklage mit der Begründung, daß derartige Etatsüberſchreitungen
nicht ohne Weiteres einen Schaden für die Stadt darſtellen, ſondern
erſt dann, wenn bewieſen werden könne, daß die Mehrausgaben
zur Herſtellung der Arbeiten nicht nothwendig warey, oder
daß dieſe Arbeiten über den, im Etat vorgeſehenen Umfang
Dynts in koſtſpieligerer Weiſe ausgeführt worden ſeien.

ie klagende Stadtgemeinde hätte beweiſen müſſen, daß
der Magiſtrat die Mehrausgabe bei gehöriger Aufmerkſamkeit hätte
vermeiden können. Zur Begründung der Schuldenerſatzklage fehle
der genaue Nachweis, welche Arbeiten im einzelnen und in
welchem Umfange ſie beſchloſſen geweſen, welche von ihnen
und wie ſie ausgeführt ſind und dann auch, welche Summen
im einzelnen für jede der Arbeiten ausgeworfen geweſen
und um welche Belräge die Koſten dafür überſchritten ſind
die alleinige Angabe der Geſammtſumme der Ueberſchreitungen
genüge nicht zur Beweisführung. Auf eine ſolche Beweisführung war
der Vertreter der Stadtgemeinde Salzwedel natürlich nicht gefaßt, er
war überhaupt außer Stande, dem Gericht die verlangten Unterlagen
u geben, bezw. was das Gericht verlangte, zu beweiſen, da der
agiſtrat der Stadtgemeinde die Herausgabe der dies-

bezüglichen Magiſtratsakten, aus welchen obige
Forderungen des Gerichts hätten erfüllt werden müſſen, kurzweg ver-
weigerte. Auf Antrag der klagenden Stadtgemeinde, den Magiſtrat zur
Herausgabe dieſer Akten zu veranlaſſen, entſchied das Landgericht weiter,
daß der Antrag prozeſſualiſch unzuläſſig ſei. Vorausſetzung eines
ſolchen Verfahrens ſei die Bezeichnung beſtimmter Thatſachen,
welche durch die Urkunde bewieſen werden ſollen, hier aber ſcheine
umgekehrt durch Vorlegung der verlangten Urkunden die Be-
hauptung beſtimmter Thatſachen erſt ermöglicht werden zu ſollen.
Es ſei Sache der klagenden Stadtgemeinde, ſich die benöthigten
Akten zur Begründung ihrer Klage eventuell durch einen be-
ſonderen Prozeß zu beſchaffen. Die Stadtgemeinde
Salzwedel hatte nun ſtatt deſſen die Reviſion beim Oberlandgericht
eingelegt; es gelang ihr nicht, den Magiſtrat zur Hergabe der Akten
zu bewegen. Das Oberlandgericht ſchloß ſich in der Hauptſache der
Urtheilsbegründung der Vorinſtanz an und wies beide Klagen wegen
mangelnder Subſtanziirung derſelben ab. Die Stadtgemeinde Salz-
wedel hat nun beſchloſſen, auch gegen dieſes Urtheil die Reviſton
bei dem höchſten Gericht einzulegen trotzdem es nach dem
Urtheil zweier Gerichte feſtzuſtehen ſcheint, daß die
Klage ohne die Akten auch in der letzten Jnſtanz
verloren geht. Ein dritter beſchloſſener Prozeß der Stadtgemeinde
Salzwedel gegen den Magiſtrat wegen eigenmächtiger Verwendung
eines Etatsüberſchuſſes von etwa 25000 Mk. ohne Zuſtimmung der
Stadtverordneten-Verſammlung, iſt von der Stadtgemeinde bisher
zurückgehalten worden, da der günſtige Ausgang desſelben aus genau
denſelben Gründen weil der Magiſtrat auch die Herausgabe der
auf dieſen neuen Prozeß bezüglichen Akten hartnäckig verweigert

erſcheint. Ob dieſer Klage erſt ein Prozeß gegen den
Magiſtrat auf Aushändigung der Akten vorangehen wird, iſt zur
Zeit noch nicht entſchieden.

Apolda, 6. Juli. (Schwerer Unfall auf der
Lokomotive.) Als geſtern Vormittag l Uhr in Apolda von
Weimar her eine Leermaſchine in den Bahnhof einfuhr, bog ſich der
Hilfsheizer Otto Kleinſchmidt von Naumburg a. S. von der Maſchine
herab, um etwas nachzuſehen. Der Unglückliche ſcheint aber die
Steinbrüſtung des Viaduktes unbegchtet gelaſſen zu haben denn er
zerſchmetterte ſich an derſelben den Schädel und ſtürzte ſchwerverletzt
auf den Bahnkörper. Bahnarbeiter brachten dann den Verunglückten,
der nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, nach dem ſtädtiſchen
Krankenhaus in Apolda.

Schwarzburg, 5. Juli. (Die Königin von Holland
mit der Generalſtabskarte.) Als die Königin von Holßand
in Schwarzburg weilte, unternahm ſie zu Wagen einen Ausflug nach
der Kloſterruine Paulinzella. Auf großen Umwegen gelangte ſie
dahin und es wurde damals berichtet, daß der Kutſcher „mehrmals
und gründlich ſich verfahren habe“. Wie jetzt bekannt wird, hat ſich
der Kutſcher nicht verfahren, vielmehr hat die Königin den einzu
ſchlagenden Weg nach der Generalſtabskarte angegeben.

s Coburg, 6. Juli. (Unwetter.) Die geſtern mehrfach in
hieſiger Gegend niedergegangenen Wolkenbrüche haben durch Aus
treten der z und ihrer Nebenflüſſe, beſonders aber durch Weg-
ſchweinmen des auf den Wieſen lagernden Heues bedeutenden Schaden
angerichtet. Die Waſſermaſſen kamen ſo plötzlich, daß viele Ein
wohner der benachbarten Ortſchaften das in tiefer liegenden Ställen
untergebrachte Vieh kaum in Sicherheit bringen konnten. In Unter-
lauter fiel ein Knabe in das reißende Waſſer und konnte erſt mit
vieler Mühe gerettet werden.

Plauen, 5. Juli. (Erdſtöße.) Im oberen Vogtland
rumort es wieder einmal im Jnnern der Erde. Dem „Vogtl. Anz.“liegen folgende Meldungen vor: In Unterſachſenberg wurden ui-

reiche Erdſtöße verſpürt. Es waren dumpfe Stöße mit lange
dauerndem Nachrollen von Nordweſt nach Südweſt. Sie waren ſo
heftig, daß Gläſer und Fenſter klirrten. Jn Marieney und Unter
würſchnitz ſind ſchon geſtern Abend 10 Uhr 35 Min. zwei ziemlich
heftige Erdſtöße wahrgenommen worden, die anſcheinend von Norden
nach Süden gingen. Veim erſten ſtärkeren Stoße klirrten die Fenſter

*Oporto aubgeg.

ſcheiben. Jn Brambach ſind mehrfache Erderſchütterungen wahr
genommen worden. Jn Zwota war der erſte Erdſtoß ſo ſtark, daß
ſich die Thüren bewegten und die Lampenſchirme klirrten,

Gerichtszeitung.
z. Halle, 6. Juli. (Strafkammer.) Verfehltes Rechts

mittel. Der Dienſtknecht Gottfried Krüger aus Spören war
vom Schöffengericht Zörbig wegen vorſätzlicher Körperverletzung
mittels eines gefährlichen Werkzeuges und hinterliſtigen Ueberfalls
zu 3 Monaten Gefängniß und zu einer an den Verletzten, den Tiſchler
Georg Schmidt in Spören zu zahlenden Buße von 26 Mk. verurtheilt
worden und hatte dagegen Berufung eingelegt. Zur Rechtfertigung
ſeiner Berufung machte K. geltend, er ſei zuerſt von Schmidt ge-
ſchlagen worden, was mehrere Kollegen bezeugen könnten. Dieſe ver
mochten die Behauptung nicht zu unterſtützen, und Schmidt ſowie
deſſen Begleiter beeideten, daß K. unvermuthet und ohne Veranlaſſung
geſchlagen habe. Infolgedeſſen wurde die Berufung verworfen.

Fahrläſſige Tödtnuug. Unter dieſer Beſchuldigung ſtand der
am 16. Juli 1886 geborene, alſo nicht ganz 14 Jahre alte Knechk
Auguſt Hennicke aus Grötz. Er ſteht ſeit ſeiner zu Oſtern er
folgten Konfirmation beim Oekonomen Schmidt in Grötz in Dienſten,
wo ihm außer allen vorkommenden Arbeiten die Führung des
Pferdegeſchirres anvertraut war, weil er bei ſeinem Vater das Fahren
gelernt hatte. So lenkte er auch am 23. Mai das Geſchirr, auf
deſſen Wagen mehrere Ackergeräthſchaften lagen, während
ſein Dienſtherr hinten ſaß. Jn der Dorfſtraße gegen
über dem Rentner Biegler'ſchen Hauſe ließ der Kauf-
mann Tauchmann einen Neubau aufführen. An dem
Gerüſte desſelben lehnte eine Leiter. Um mit dieſer nicht zu
kollidiren, war H. doppelt gufmerkſam. Er ſah auch, wie um die
nicht weit entfernte Ecke ein Mädchen kam, das auf dem Fußwege
einen kleinen Leiterwagen, in welchem ein Kind ſaß, hinter ſich her
zog. Jn der Richtung zwiſchen Vorder- und Hinterrad des Acker
wagens rief das Mädchen plötzlich „halt halt“. H. brachte
ſofort ſeine Pferde zum Stehen ſtieg vom Wagen
und ſah, daß das Kind aus dem Wagen gefallen und vom Vorder
und Hinterrade ſeines Wagens am Halſe überfahren war, ſodaß der
Tod augenblicklich eintrat. Das Kindermädchen Marie Berger,
14 Jahre alt und in Stellung bei dem Kaufmann Schuhmann in
Rodigkau, war am genannten Tage beauftragt, von dem Bäcker in
Spören zwei Brote zu holen. Sie benutzte dazu einen jener kleinen
blau angeſtrichenen Leiterwägelchen, in dem ſie außer dem ums
Leben gekommenen 1, Jahre alten Töchterchen ihres Dienſtherrn
noch ein fünfjähriges Mädchen desſelben geſetzt hatte. Nach Erledigung
des Auftrages war letzteres kurz vor dem Unglücksfalle ausgeſtiegen
und ſchob hinten den Wagen. Wie die Berger nun behauptet, ſei ſie
ganz dicht an der Mauer des Biegler'ſchen Hauſes auf dem Fußwege
entlang gefahren, der Angeklagte aber dennoch ſo weit an ſie
herangekommen, daß der kleine Wagen von dem Rade
des Ackerwagens erfaßt, das Kind herausgeſchleudert und überfahren
wurde. Außer dem Mädchen waren nur der Oekonom Schmidt aus
Grötz und der Fleiſchermeiſter Ebert aus Naundorf unmittelbar nach
dem Vorfalle an der Stelle geweſen. Beide, erſterer nach der
Wagenſpur, letzterer nach eigener Wahrnehmung, hatten ſogleich
feſtgeſtellt, daß der Fußweg ein Meter breit iſt und H. noch ungefähr
J Meter von demſelben auf dem Fahrwege geblieben war.
Er hatte alſo unmöglich den kleinen Wagen erfaſſen können. Dieſer
lag auch parallel dem Ackerwagen, zwiſchen beiden noch 25 Centimeter
Zwiſchenraum und das Kind mit dem Kopfe nach jenem zu. Der
Fußweg iſt an dieſer Stelle abſchüſſig und hat keine Bordſchwellen.
Das Wahrſcheinliche iſt, daß der Handwagen vom Fußweg abgerollt,
umgekippt und das Kind herausgefallen iſt. Auf Grund dieſes Er
gebniſſes der Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt ſelber
die Freiſprechung des Angeklagten und der Gerichtshof ſprach dieſelbe
auch aus.

O Heiligenſtadt, 6. Juli. (Die Brandſtifter von
Breitenworbis), der 15 Jahre alte verwahrloſte Herwann
Kachel und der 12 Jahre alte Jakob Mönneckes, hatten ſich heute
vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Es find beide ein
paar verſchlagene und verdorbene Jungen, die aus purem Muth
willen das große Unglück durch die zwei verheerenden Feuersorünſte
am J. und 3. Mai über das Dorf Breitenworbis gebracht haben.
Kachel, der ſchon wegen einer Reihe Diebſtähle Freiheitsſtrafen erlitten
hat, iſt der Anſtifter, Mönneckes ſein Gehilfe geweſen. Beide haben
in einer Scheune, als die Einwohner auf dem Felde waren, das
Stroh angezündet. Das Feuer am 1. Mai verbreitete ſich, infolge
ſtarken Windes, ungemein ſchnell und legte 9 Wohnhäuſer und 17
Hintergedäude in Aſche. Viel Vieh, Jnventar und Mobiliar verbrannte.
Noch nicht zufrieden mit dieſem Rieſenfeuer, legten ſie am 3. Mai wieder
um in einer Scheune in derſelben Weiſe Feuer an, dem abermals
9 Gebäulichfeiten zum Opfer fielen. Der Geſammtſchaden beträgt
mehr als 300 000 Mark. Am 4. Mai verſuchte Mönneckes ein
Feuer in dem Hanuſe, worin ſeine Eltern wohnen, anzulegen. Der
Verſuch mißlang jedoch. Kachel äußerte, er werde das Dorf noch
an 4 Stellen anzünden. Durch dieſe Aeußerung gelang es, die
Thäter zu ermitteln und feſtzunehmen. Kacbel, der gemein
gefährlichſte der beiden Bengel, wurde zu 3 Jahren und 6. Mo
näten, Mönneckes zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Jn der
heutigen Straffkammerſitzung wurde nur gegen jugendliche
Angeklagte verhandelt und zwar durchweg wegen ſchwerer
Delikten. Der 16 jährige Friedrich Hellbach von hier wurde
wegen Bergehen wider die Sittlichkeit, begangen an einem Il jährigen
Mädchen, der Knecht Karl Adler zu Nüſtungen, 18 Jahre alt, eben
falls wegen Vergehen gegen S 173 St.-G.-B. begangen an einem
8 jährigen Mädchen) beide zu je 4 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Schifffahrts Nachrichten. ne D

Marine. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S.
„Fürſt Bismarck“, Kommandant Kapitän zur See Graf v. Moltke,

h d r cam 5. Juli in Gibraltar angekommen und hat am 6. Juli die Reiſe nach
Port Said fortgeſetzt. S. M. S. „Loreley“, Kommandant Korvelten
kapitän v. Levetzow, iſt am 5. Juli in Odeſſa eingetroffen und beabſichtigt
am 12. Juli nach Nikolajew in See zu gehen. S. M. S. „Hyäne“
iſt am 4. Juii in Kolberg angekommen und am 5. Juli von dort wieder
in See gegangen. S. M. SS. „Mars“ und „Hay“ ſind am 5. Juli
von Kiel in See gegangen. Das 1. Geſchwader iſt am 5. Juli in Kiel
eingetroffen. Die Depeſchenboote „S 75“, „S 76“ und „S 81“ ſind am
1. Juli in Köpervik eingetroffen und am 5. Juli nach Chriſtianſand
weitergegangen.

Norddeuntſcher Lloyd. „Stolberg“ 4. Juli 7 Abds. Reiſe
v. Antwerpen n. Oporto fortgeſ. „Trier“, v. Braſilien kommend,
5, Juli 11Vm. Dover paſſirt. „Em s“ 5. Juli 10Vm. v. Genug über
Neapel und Gibraltar n. NewYork abgeg. „Freiburg“ 5. Juli Vm.
v. Hongkong abgeg. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 5. Juli Vm. in
Shanghai angek. Stuttgart“, n Oſtaſien beſt., 3. Juli Vm. in
Nagaſaki angek. „Bonn“, v. d. La Plata kommend, 5. Juli 1 Nm.
a. d. Weſer angek. „Lahn“ 5. Juli 6 Mrgs. v. Bremen in NewYork
angek. „Werra“, v. NewYork kommend, 5. Juli 8 Abds. in Neapel
angek. „Rhein“ 5. Juli v. Balfimore n. Bremen abgeg.

Samburg-AmerikaLinie. „Deutſchland“, v. Hamburg
über Cherbourg und Plymouth n. New York, 6. Juli 5 Vm. Dover
paſſirt. Fürſt Bismarck“, v. NewYork n. Hamburg, 6. Julf
1 Mrgs. Dover paſſirt. „Kaiſer Friedrich“ 5. Juli 12 Mitgs. v.
NewYork über Plymouth. und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Penng
ſylvania“ 5. Juli 8 Abds. in NewYork angek. „Nubia“ 3. Juli
2 Nm, in NewYork angek. „Chriſtiania“ 5. Juli 2 Nm. in New
York angek, „Patriei 6. Juli Vm. a. d. Elbe bei Brunshauſen
angek. „Gevrgha', v. NewYork über Neagel n. Genug, 5, Juli v,

„Valeweoig“, v. Hamburg n. Weſtindien, 5. Jl
re angek. Bengalia“,' v. Baltimore n. Han

v. Gravesend abageg.
5 Mrgs. in
5. Juli 54
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Fahrräder aumanns Hermania, Otto Gisalke Maohnfa,
Wanderer, Staffelrad. mane a. inhaber: Oskar Schiülfſ,

S. Glr. Steinstrasse S.
aratur-Werkstatt.
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Radfahrbahn Giseke,

ne eWaarenhaus für deutsche Beamte,

Verkauf eämmtlicher Verbrauchsgegenstände (Kolonialwaaren, Wein, Cigarren ete.), Gebrauchegegenstände (Wäsche-Ausstattungen und
Wohnungs Einrichtungen, Herren- u. Damen-Kleiderstoffe, Herrenbekleidung nach Maass, Reiseartikel, Luxus- Gegenstände ete.).

Aufnahme- Bedingungen im Centralhureau, Hauptgehäude, Bunsenstr. 2. Das Waarenbaus für de

Berlin N.
Dessauerstr. 2, Platz der Aktien-Brauerei. Grosse Auswahl in Zubehörtheilen.

e

Bunsenstr. 2 u, Dorotheenstr, 33 34,

mit Gteschäfſtsstelle I W. Kurfürstenstr. 100,
2 M. Potscdamerstr. 50.

Hötel für die Mitglieder im Hauptgebäude Borotheenstr 33
und Reiehstagsuſer 9.

utsche Beamte führt mur erstklassüge Waaren Den Mitgliedern erwachsen aus ihrer Mitgliedschaft keinerlei Verpflichtungen.
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S Albrechtſtr. 19, ſof., 2 Keller m. Waſſerl., Li ä P ä i i i4 t ſof. 2 Keller m. Waſſerl., Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume Triftſtraſße 36, 1. 10.,8 Zim., 2 Salons, Adolfſtraße S, Hinterh. 2. Etg. l. 1. 10.WohnungsGeſuche jährl. 80 Mk. Näh. daſ. bei Hanke. als Komptoir. Näh. daſ. 4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ. Stube, Kammer, ung m. Zubch. Räh.

S Schwetſchkeſtr. 460, part., 1. 10., 4 hzb. Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z., beim Hausmann. Hoppe daſ.

Arzte in ruhig. Hauſe I2-14 Zimmer
X mit Gartenbenutzung auf längere Zeit

x geſucht. Es wird beabſichtigt, dorthin
eine ſeit bereits 5 Jahren beſtehende
Heilanſtalt zu verlegen. Offerten unt.

Zum 1. April 1901 werden von einem

B. j. 4540 an Rudolf Mosse
Brüderſtraſte 4. 197732

Junges Ehepaar
Kaufmann, ſucht in Bahnnähe oder Markt
eine in beſſerem Hauſe gelegene Wohnung,
beſtehend aus 1-2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör. Offerten mit genauer An-
abe und Preis unter F. O. 718 an
aasenstein Vogler A.-G.,

Halle A. S. (9812
Wohnungs Nachweis

Zu vermiethen.
roſe Brauhausſtraße an der oberen
Leipzigerſtraße, herrſch. Wohnung part.

oder I. Etage für 600 reſp. 750 Mk. ev. mit
Niederlagen per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. im Komtoir Neue Promenade 12.

Reilstrasse 28
Hälfte d. 1. Etage, 5 Zimm., Badeſtube u.
reichl. Zubehör, à Mk. 800 und Hälfte d.
Jebrnee 4 Zimmer, Badeſtube u. reichl.

ubehör, à Mk. 500 per 1. Oktober.
Näheres beim Hausmaunn. (9586

Neue Promenade 15
iſt die herrſchaftl. Etg., ev. m. Pfexde
ſtall, p. 1. 10. zu verm. Beſicht. 11—1 Uhr.

Die erſte Etage in meinem Hauſe
Land wehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethen
und am 1. Oktober er. zu beziehen.

II. Schmädt, Ziegeleibeſitzer,
5)449 Merſeburg.
ine grosse Bell-Etage inanſtändigem Hauſe, nahe dem Markt,

10 Fenſter Front, beſtehend in 5 großen
Zimmern, Kammern und großer Küche im
Vorderhauſe, 3 Zimmern und div. Kammern
im Seitenflügel, für 1100 Mark per 1. Oktober
oder früher zu vermiethen. Offerten unter
z. 9481 an die Exped. d. Ztg. (9481
Gartenſtr. 2, 1. 10., 1 Stb., 2 Kammern,

Küche, Keller, Boden, jährl. 260 Mk. Näh.
Heinrichſtr. 3, part.

Gartenſtr. 2, 1. 10., 1 Stube, jährlich
84 Mk. Näh. Heinrichſtr. 3, part.

Adolfſtr. 8, 1 Stube, 2 Kam., Küche,
Keller, Boden, jährl. 196 Mk. Näheres
Hoppe daſ.

Krukenbergſtr. 10, part., 1. 10., 3 Zim.,
3 Kam. u. Zubehör, jährl. 600 Mk. Näh.
daſelbſt i. Kellerwohn.

Schmeerſtr. 5, 1. 10., zweite herrſchaftl.
einger. Etage, 5 Stuben, 4 Kam., Badez. 2e.
(kann auch getheilt werden), jährl. 1200 Mk.
Näh. daſ. 2 Tr. bei Hirſch.

Ludwig Wuchererſtr. 5, 1. 10., 4 Stb.,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.
Näh. Ludwig Wuchererſtr. 6, 2. Etg.

Pfännerhöhe 47, 1. 10., gr. Stube und
Bodenkam., jährl. 120 Mk. Näheres daſ.
part., 1. Thür.

Pfännerhöhe 47, 1. 10., Handelskeller,
2 Stuben u. Küche, ev. auch 1 Stube u.
Küche, Zubeh., jährl. 300 Mk. Näh. daſ.
part., 1. Thür.

Wuchererſtr. 73 a, 4 Zimmer m. Zubeh.,
jährl. 480 n.

Albrechtſtr. 19, part., 1. 10., 3 Stuben,
Kam., Küche u. Zbh., jährl. 550 Mk.

Näh. daſ. bei Hanke.
Albrechtſtr. 19, 1. 10., 2 Stuben, Küche,

Kammer u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Näh.
daſ. bei Hanke.

Anhalterſtraſte 8, 1. 10., Entree, 2 Stuben,
1 Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubehör,
1. Etg., jährl. 330 Mk. Näheres daſ. bei
K. Dreyer, part.

Pfännerhöhe 59, 1. 10., 2 Wohnungen,
je 1 Stube, Kam., Küche, Korrid., Holzſt.Bodenkam. u. Keller für ruh. auſtantige

Miether. Preis 195 Mk. Miethe praenum.
Näh. daſ. 1. Etg. r.

Stuben, Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.

Liebenauerſtr. 13, 1. Etg. links, I. 10.,
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh., jährl.
320 Mk. Näh. daſ.

Reilſtraße 124, 1. 10., 2 Stuben, Kam.
Küche 2c., jährl. 285 Mk. Näheres daſ.
bei Schliebe.

Magdeburgerſtraße 47, 2. Etg., 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1400 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtr. 63, großer Laden mit 2
Schaufenſtern ſof. od. ſp. Näh. Gr.
Steinſtr. 1 I.

Gr. Steinſtr. I, Laden ſof. od. ſp. Näh.
Gr. Steinſtr. 11.

Gr. Ulrichſtr. 63, 1. Et. ſof. od. ſp. Näh.
Gr. Steinſtr. 11.

Ein ganzes Haus i. Nord. d. Stadt m.
gr. Gart., letzt. m. voller diesj. Ernte an
Blumen, Gemüſe u. vielen Obſtbäumen,
vorzügl. Sorten, mögl. ſof. f. 600 Mark
p. Jahr zu verm. Off. u. 2. 9482 an
d. Exped. d. Ztg.

Nenmarktſtr. 7, 1. 10., 4 heizb. Zimmer e.
jährl. 500 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Zu vermiethen 1 ManſardenWohnung,
Preis 200 Mk., Albrechtſtr. 46. Fritz Raue.

Hackebornſtr. 3, 1. 10., part., 4 Stuben,
Kammer, Küche u. Zbh., jährl. 560 Mk.
Näh. b. Hausmann od. Robert Franzſtr. 15.

Kaiſerſtraße 25, Ecke Wuchererſtr., I. 10.,
2 Etagen, je 4 Stuben, 3 Kam. ev. mit
Bad n. Zubehör. 700 und 730 Mark.
Näheres 2 Treppen rechts.

Böllvergerweg 22, nicht Bauverein, ſind
per 1. 10, Wohnungen (h. Etagen) im
Preiſe von 210 300 Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. od. Königſtr. 64, 1 Treppe r.

2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh.
Leipzigerſtr. 10, I.

Bad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 10., 1 Salon,
4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz. od. getheilt,
1100 Mk. jährl. Näh. daſ.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge
theilt. Näh. Albrechtſtraße 40, part.

Thomaſiusſtr. 47, 1 Schuppeu, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Steinweg 24, ſof. Laden, f. Schuhmacher
geeignet. Näh. beim Hausw. C. Müller.

Wilhelmſtr. 16, ſof. od. ſpäter, Hochpart.,
5 gr. Stuben, 2 Kammern, Küche, Garten,
vierteljährl. 200 Mk. Näh. daſ. part.

Lindeunſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 1. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubehör, Garten,
vierteljährl. 115 Mk. Näh. daſ. part.

Am Kirchthor ſof., 1 ganzes Haus, 8heizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Näheres

Hardenbergſtr. 36, ſofort, 1 kl. Stube,
jährl. 60 Mk. Näh. daſ. Hinterhaus part.

Burgſtraſzr 22, ſof., Laden m. Ladenſtube,
jährl. 300 Mk. Näh. Am Kirchthor 221II.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Kronprinzenſtr. 53, 1. 10. od. früher,
6 Stuben, Fremdenſtube, Bad, Balkon,
Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part. 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 1 I.

Barfüßerſtr. 9, 1. 10., 5 heizbare Zim.,
Küche u. Zubeh., viertelj. 145 Mk. Näh.
Barfüßerſtr. 9 im Metalladen.

Gr. Klausſtr. 26, ſof., Werkſtelle oder
Niederlage. viertelj. 25 Mk. Näh. Bar-
füßerſtr. 9 im Metalladen.

Ludwig- Wuchererſtr. 71, 1. 10, J. Etg.,
3 Stuüben, 2 Kam., Küche u. Zbh., jährl.
625 Mk. Näh. daſ. part. b, M. Matter.

Steinweg 24, ſof., Laden u. großer
Saal. Näh. beim Hauswirth C. Müller.

Jakobſtraſe 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Ludwig- Wuchererſtr. 72, 1. 10. Reſtaur.
u. Gaſtwirthſch., 3 Gaſtzim., 8 Wohn u.
Logir Zimmer nebſt Zubeh., jährl. 1500 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.,
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Streiberſtr. 10 I., 1. Oktbr., 3 Zimmer u.
e jährl. 430 Mk. Näh. daſ. im
Zigarren-Geſch.

Geiſtſtr. 15 (AdlerApotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 [IMtr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Triftſtr. 36, 1. 10., I. Etg., herrſch. Haus,
8 ZHZim., 2 Salons, 2 2 Badez.,2 Kammern u. Zubeh., 1 Mädchenk., ev.
auch getheilt. b. Ed. Hoffmann,
Bruckdorſerſtr. 8, 3. Eig.

Vorsterstrasso 42
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Lindenſtrafze 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh-
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Zimmer mit Kabinet oder Zimmer allein,
gut möblirt, in ſtiller Gegend, gutem
Hauſe, bei anſtändiger Familie, wird zum
1. Juli frei. Reflektanten erhalten Aus
kunſt in der Exped. d. Zig.

Fleiſcherladen u. Schlachth., Rauchkammer
u. Wohnung uſw., 1. 10., Mitte der Stadt,
1100 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Viktor Scheffelſtr. 2, 1. Etg. links, 1. 10.,
4 St., 1 Kam., Küche u. Zubeh., jährlich
580 Mk. Näh. daſ.

Hohenzollernſtr. 4., II. Etg., 1. 10.,
4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaaf.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben. zc., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Dryanderſtr. 13, hochpart., 1. 10., 3 Stub.
Kammer, Küche c. 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2—5 Uhr.

Olearinusſtraße 11, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz-
ſtraße 15.

Gr. Ulrichſtraße, z. I. 9. od. ſpät Großer
Laden, Kellerxäume ev. mit ung
na r Näh. Wuchererſtr.im TComptoir

Bernhurgerſtraffe 28h III., 1. 10., 5Z. e S Bad Kloſet, Mävchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Königſtr. 18, 1. 10., II. Etg., 4 Stuben
n. Zubeh. Näh. daſ. im Komptoir.

Groſzer Eckladen, paſſend für Blumen-
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk., ev. getheilt. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Laurentiusſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Friedenſtr. 22 II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2e., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Leſſingſtrafße 8, 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. 3.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Weidenplan 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh.,
Garten, Laube, jährl. 600 Mk. Veſichti
gung Morgens 10--12 Uhr. Räh. daſ.
part. rechts.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 2 Stuben, 2
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 525 Mk.
Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 3
Zimmer, Küche u. Zubeh., jährl. 260 Mk.
Näh. daſ.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkett, Holz
decken, weißen Oefen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Räh. daſ.

Fein möbl. Zimmer, billgſt, in ge
ſundeſter Lage. Händelſtraßze I.
Alte Promenade G, 1. 10., 5 gr. Wohnr.

nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Räh.
daſ. J. Etg. im Bureau.

Bismarckſtr. 2, 1. 10., Bel-Etage, 5 heiz
bare Räume, feine Wohnung, jährl. 650
Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausmann.

Poſtſtraſſe 3, zum 1. 10., Laden
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

TDelitzſcherſtr. 24, 2. Etg., Südſeite, Oſten
u. Weſten, 1. 10., 4 hzb. Zimmer, wovon
3 parquetiert ſind, Küche, Bodenk., 2 Keller
auch gehört dazu ca. 80 qm Garten, jäh. e.
525 Mk. Näh. daſ. b. Hausverw. Aug.
Hermann.

Gr. Märkerſtr. 8, 1. 10., St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 210 Mk. Näh. Leipziger
ſtr. 99 b. Alexander Blau.

Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen. Lands
bergerſtraße 65, 2. Etg. l.

Liebenauerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Barfüßerſtr. 11, 1. Oktober, Wohnung
III. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Otto Strube.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät., Laden
od. Komtoir m. Nebenraum u. Keller, nach
Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Magdeburgerſtr. 66, 2. Etage., 1. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Fritz Reuterſtraſte 8, 1. 10., 3 St. u.
Küche, jährl. 370 Mk. Näh. Fritz Reu-
terſtr. 5 p.

Landwehrſtr. 20, 1 Laden v. Comptvir,
jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden b. Wirth.

Schillerſtr. S, hochpart., 1. 10., 5 heizb.
Zimmer, Fremdenz. u. Zubeh., Balkon u.
Garten, hochherrſchaftl. Wohng., jährl.
1000 Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausm.

Wnuchererſtr. 62, 1. 10., 2 St., Kamm.,
K., Bodenr., Keller, 1. Et., jährl. 350 Mk.
Näh. daſ. p.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.,
jährl. 1360 Mk. Näh. Robert Franz-
ſtraße 15 od. beim Hausmann

Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen. Lands-
bergerſtraße 65, II. Etg. links.

Anhalterſtraße S8, I. Etg. 1. 10., Entree,
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Speiſe
kammer u. Zubeh. Preis 330 Mk. Näh.
bei K. Dreyer daſelbſt p.

Lindenſtraße 60, part., 1. 10., 3 Stuben,
1 Kam., 1 Küche n. Zubeh. Balkon m.
Vorgarten, viertetjährl. 137,50 Mk. Näh.
daſ. part.

Liebenauerſtr. 6, 1. 10., 2 St., Küche u.
Zubeh., jährl. 200 Mk. Näh. Souterrain.

Seydlitzſir. 5 (Giebichenſtein), St., K., K.
u. Zub. 1. 10., jährl. 142 Mk. Näh. daſ.p.

a Wuchererſtr. 44, 1. 10.,4 St.
K., 2 Keller u. Zubeh., jährl. 400 Mk.

Näh. daſ. part.

Ludwig Wnuchererſtr. 44, 1. 10., St.
K., K. und Juv., jährl. 136 Mk. Näh.
daſ. part.

Pfännerhöhe 58, 1. 10., Stube, Kam.,
Küche, Keller, vierteljährl. 34,50 Mk. Näh.
daſelbſt.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage.
daſelbſt im Kontor.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u.
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres bei
Brömme daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10, 3 Siub., Küche,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk. Näheres
daſ. part. bei Klein.

Triftſtraße 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.
2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. ge
theilt. Näh. b. Hausm. da. od. E. Hoff
mann, Bruckdorferſtr. 8.

Große helle Werkſtelle m. Niederlage,
1. 10. z. beziehen. Friedrichſtraße 21.

Deſſauerſtr. 15, 1. 10., 3 Wohnungen
(je 2 Stuben, 1 Kam,, Küche, Boden und
Kellerraum, 95 Thlr.), 2 Wohnungen zu
90 Thlr. u. je 1 Wohnung zu 50 u. 60
Thlr. Näh. daſ. im Laden.

Näheres

Eine große Velletage i. anſtänd. Hauſe,
nahe d. Markt, 10 Fenſter Front, beſt. i.
5 gr. Zim., Kam. u. gr. Küche i. Vorderh.,3 dim u. div. Kam. i. Seitenfl., f. 1100

Mk. p. 1. Okthr. od. früher z. verm. Off.
u. Z. 9481 an d. Exped. d. Z'g.

Wilhelmſtraße 1. 10., 6 Zimmer u.
Zub. jährl. 750 Mk., Näh. Harz 48.

Kaiſerſtraße 25, 1. 10., 1. Etg., 5 St.
2 K., Küche u. Z., jährl. 730 Mk., Näh.
daſ. 2 Tr. r.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 2. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubeh. u. Garten,
vierteljährl. 110 Mk. Näh. daſ. part.

Gartenſtraſe 2, 1. 10., 1 Stube, 2 Kam.,
Küche, Keller. Näh. Heinrichſtr. 3, part.

Burgſtr. 24, 1. 10, St., 2 K., K. und
Zubeh., an ruhige Miether. Näh. daſ. part.

Frieſenſtr. 8I, 1. 10., 2 St., K. u. K.,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. part. r.

Frieſenſtr. SIII, 1. 10, 2 St. K. u. K.,
jährl. 300 Mk. Näh. daſ. part. r.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Et., ſof. od.
ſp. Näh. Gr. Steinſtr. 11.

Burgſtr. 25, 1. 10., 2 St., Schlafſtube,
K. u. Zubeh., an ruhige Miether. Näh.
Burgſtr. 24 part.

Mühlgaſſe 7, 1. Etg., 1. 10., 2 St. 2 K.
K. u. Z., jährl. 340 Mk., Näh. daſ. part.

Lerchenfeldſtraße 16, 1. 10., Stube, K.
Küche, Kor. u. Zubeh., Näh. daſ. 2 Tr. I.

Zwingerſtraße 25, 3. Etg. J. 10., 3 St.
Küche, Boden u. Keller, jährl. 300 Mk.,
Räh. b. Beſitzer F. C. Deichmann
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